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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Konſervative Wahlkandidaturen
und Freiſinn.

Die „Freiſinnige Zeitung“ regt ſich gewaltig auf über
die bis jetzt aufgeſtellten deutſch-konſervativen Reichstags
kandidaten und verſucht ihren Leſern und der fortſchritt
lichen Welt ſchon jetzt ein Gruſeln hierüber beizubringen.
Es ſind zurzeit 92 deutſch- konſervative Kandidaten bekannt.
Dieſe Angabe iſt natürlich nur eine vorläufige. Einmal ſind
hier noch Aenderungen möglich und ferner fehlen noch
Wahlkreiſe, in denen wohl auch noch Konſervative aufgeſtellt
werden, und vielleicht gerade dort, wo weder von „Groß-
grundbeſitzern“ noch von „Junkern“ die Rede iſt, ſondern
von Kandidaten, die weder der Landwirtſchaft angehören
noch adligen Namens ſind.

Von den bis jetzt bekannten 92 Handidaten ſind
23 Rittergutsbeſitzer, 11 Gutsbeſitzer, 3 kleine Landwirte,
8 Beamte einſchl. 2 Landräte, 3 Beamte a. D., 4 Rentiers,
9 Juriſten, 5 Fabrikbeſitzer, 1 Arbeiterſekretär, 4 Offiziere
a. D., 4 Handwerker, 3 Privatbeamte, 1 Volksſchullehrer,
3 Lehrer höherer Bildungsanſtalten. 33 Kandidaten ſind
adlig. Dies letztere iſt der „Freiſinnigen Zeitung“ ſehr gegen
den Strich, und das iſt von ihrem demokratiſchen Stand-
punkt aus nicht nur an ſich, ſondern ſchon deshalb ſehr be
greiflich, denn mit dem Adligen, der gegenwärtig in der fort
ſchrittlichen Volkspartei ſitzt, einem lebendigen und ſogar
gräflichen Majoratsbeſitzer, hat ſie nicht viel Staat gemacht.
Ueberdies hat dieſer eine Wiederwahl abgelehnt. Die
Gründe ſind wohl unſchwer zu erkennen. Auch ſcheint der
in Baden jetzt aufgeſtellte freiſinnige Profeſſor von Schulze
Gävernitz ihr nicht viel Freude zu machen, denn dieſes waſch
echte Kind des badiſchen Großblocks hat ſich jüngſt für die
Notwendigkeit eines kräftigen Obſt- und Gemüſezolles aus
geſprochen. O Graus! Aber verſtändlich, denn ſonſt würde
es wohl mit den Wahlausſichten dieſes „adligen“ Fort-
ſchrittlers ſehr übel ausſehen.
Andererſeits ſollte die Fortſchrittspartei doch wiſſen, daß
ſie in ihrer Blütezeit, als ſie nämlich von einem Bündnis
mit der Sozialdemokratie noch nichts wußte, von Richter ab
geſehen, nur Männer adligen Namens als Führer gehabt
hat, wie die Abgeordneten von Forckenbeck, Freiherr von
Hoverbeck, Freiherr Schenk von Stauffenberg, von Saucken
uſw. Die heutige fortſchrittliche Volkspartei könnte ſich
gratulieren, wenn ſie noch jetzt unter ihren Führern Leute
hätte mit den geiſtigen Eigenſchaften und der Charakter
ſtärke, die jene alten Fortſchrittsmänner beſaßen.
Sehr bedauerlich findet ferner die „Freiſinnige Zeitung“

die „nahezu einſeitig agrariſche Zuſammenſetzung der kon
ſervativen Kandidaturen, und zwar eine ſolche, die lediglich
aus dem Jntereſſe des Großgrundbeſitzes geboren ſei.
Rechnen und Zählen ſcheint hei jener Zeitung ſehr ſchwach
zu ſein, wenn ſie die bis jetzt bekannten 92 Kandidaturen bei
47 Landwirten „nahezu einſeitig agrariſch“ nennt. Sie
weiß außerdem ganz genau, daß die Begriffe „Großgrund-
beſitz' und „Rittergut“ ſich durchaus nicht immer decken, und
daß unter den Gutsbeſitzern manche nur einen ſehr kleinen
Beſitz ihr eigen nennen. Dann ſpricht die „Freiſinnige
Zeitung“ von konſervativen „Renommierbauern“. Ja, da
ſollte ſich die Partei, die in erſter Linie die Kapitalsintereſſen,
den Großhandel und die großen Warenhäuſer vertritt, nur
ein Beiſpiel daran nehmen und recht viel „Bauern“ auf-
ſtellen. Jn der gegenwärtigen Reichstagsfraktion der Fort-
ſchrittspartei ſitzen als einzige Angehörige der Landwirt-
ſchaft ein gräflicher Fideikommißbeſitzer und ein Domänen-
pächter. Das iſt alles! Würden es alſo alle Parteien ebenſo
machen wie der Freiſinn, dann würde der mittlere und
kleinere ländliche Beſitzerſtand im Reichstage nicht einen
einzigen Vertreter haben. Nichtsdeſtoweniger beſitzt der
Freiſinn die Unverfrorenheit, ſich namentlich in Wahlzeiten
mit allen Mitteln der Verhetzung an den Bauernſtand in auf
dringlichſter Weiſe heranzumachen. Er weiß natürlich ganz
genau, daß jeder einzelne konſervative Großgrundbeſitzer
ſich höhere Verdienſte um den Bauernſtand erworben hat,
als jemals die Mitglieder aller freiſinnig-fortſchrittlich-
volksparteilichen Fraktionen und Fraktiönchen zuſammen-
genommen.

Nach der „Freiſinnigen Zeitung“ ſoll auch das Hand
werk in der konſervativen Kandidatenliſte zu ſchwach ver
treten ſein. Wo kommt denn auf einmal die Handwerker
freundlichkeit der Fortſchrittler her, die bislang jedem Geſetze
den heftigſten Widerſtand entgegengeſetzt haben, der die
üblen Folgen der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit eindämmen
ſollte? Nur Hohn und Spott haben die Fortſchrittler für die
Handwerker gehabt, während die Konſervativen ſeit Jahr-
zehnten unentwegt trotz des Widerſtandes aller Liberalen
und zum Teil auch der Regierung für die berechtigten
Zünſse des Handwerks eingetreten ſind. Vielleicht läßt ſich
die „Freiſinnige Zeitung“ hierüber belehren von dem ihr
jetzt ziemlich naheſtehenden Herrn Rahardt, der ſeinerzeit
von den Konſervativen zu einem Mandat verholfen wurde
a der dann folgendes ausführte: „Jch will zur Beleuch-
fürs der konſervativen Handwerkerfreundlichkeit nur an
ühren, daß die konſervative Partei uns 5 Handwerker als

rektionsredner ernannt, und daß ſie damit bewieſen hat,
aß ſie ſich vollſtändig auf unſeren Standpunkt ſtellt. Das

iſt für uns Handwerker eine ſehr erfreuliche Tatſache, und
es iſt mir ein Vergnügen, hier konſtatieren zu dürfen, daß
innerhalb der konſervativen Partei Raum und Platz iſt zur
Vertretung der Handwerker-Angelegenheiten.“ Das ſagt
erheblich mehr als das Gerede des Freiſinns, von dem der
ſelbe Herr Rahardt vor zwei Jahren ſagte: „Des Freiſinns
Herz iſt da, wo die Börſenjobber ſitzen

Einen einzigen Handwerker beſitzt die Fortſchritts
fraktion, den ſie noch gar nicht einmal für ſich allein in An
ſpruch nehmen kann, denn hier handelte es ſich um eine von
den Konſervativen, dem Zentrum und den Nationalliberalen
unterſtützte Sammelkandidatur.

Ein Lehrer iſt von den Konſervativen aufgeſtellt, und
über dieſen fällt die „Freiſinnige Zeitung“ mit folgender
Un--gezogenheit her:

„Als „einſamer Spatz“ treibt ſich dann noch in der
e ein Lehrer Engelkes für Emden-Norden
erum.“
Die Lehrerſchaft kann hieraus erſehen, wie ſie in Wahr

heit vom Freiſinn eingeſchätzt wird. Der Freiſinn ſieht in
den Lehrern nichts als ſeinen geborenen Wahlmacher. So-
bald aber einmal ein Lehrer nicht am freiſinnigen Seil zieht,
wird er in noch unverſchämterer Weiſe vom Freiſinn ver-
höhnt als die Freiſinnsgegner in anderen Berufen. Der
Freiſinn zählt zurzeit in der Reichstagsfraktion allerdings
4 Lehrer und Rektoren, von denen freilich im nächſten Reichs
tag ſich höchſtens noch einer „herumtreiben“ dürfte.

Man hat den Eindruck, als ob dem Freiſinn wegen
ſeines Bündniſſes mit dem Umſturz und angeſichts der
Rührigkeit der Konſervativen doch allmählich etwas bange
wird für ſeine Zukunft. Darüber kann allerdings kein
Zweifel ſein, daß eine ſolche Partei, die nur auf ſozialdemo-
kratiſchen Krücken und mit unangebrachter Hilfe der anderen
ſtaatserhaltenden Parteien in die Parlamente einziehen
kann, hier und da vorübergehend vielleicht einen Erfolg er
zielt, ſonſt aber ſich bei ihrer Charakterloſigkeit um jede
Achtung bei anderen bringen muß.

Wir wollen obige Auseinanderſetzungen noch durch eine
kurze Erinnerung vervollſtändigen. Als vor drei Jahr-
zehnten der leider ſchon verſtorbene Hofprediger Stöcker in
die politiſche Arena ſtieg und nicht nur den Sozialdemo-
kraten, ſondern auch dem Freiſinn den Kampf anſagte, da
ſchallte es in dem ganzen freiſinnigen und liberalen Blätter-
walde wieder: Ein Geiſtlicher gehört auf die Kanzel! Um
Politik hat er ſich nicht zu kümmern! Und heute ſind nach
Zeitungsnachrichten allein 10 oder 11 Geiſtliche vom Frei-
ſinn als Reichstagskandidaten aufgeſtellt! Ja, Bauer, das
iſt ganz was anderes, die ſind auch freiſinnig und vertreten
die Jntereſſen des Großkapitals und der Warenhäuſer! Die
ſind herzlich willkommen in der politiſchen Arena und in den
Parlamenten! Bis jetzt iſt aus irgend welchen Gründen von
den DeutſchKonſervativen nach dem genannten Verzeichnis
noch kein evangeliſcher Geiſtlicher als Kandidat aufgeſtellt.
Dieſer Umſtand veranlaßt ein liberales rheiniſches Blatt zu
dem Ausſpruch: „Da ſieht man das große Jntereſſe der
Konſervativen für die evangeliſche Kirche!“ Jſt es nicht
geradezu unerhört, wie im gegneriſchen Lager gehetzt wird?

Die Freiſinnigen glauben wohl, daß die Konſervativen
es ebenſo wie jene machen, die anſcheinend von einer Zentral-
ſtelle aus den einzelnen Wahlkreiſen die Handidaten zu
diktieren? Ach nein, die Konſervativen ſuchen ſich ihre
Kandidaten danach aus, wie ſie für den betreffenden Wahl
kreis am beſten geeignet ſind. Hierin liegt eben ein weſent
liches Moment der Stärke der Konſervativen, daß ihre
Kandidaten mehr wie die einer anderen Partei mit ihrem
Wahlkreiſe verwachſen ſind. Oder glaubt die „Freiſinnige
Zeitung“, daß ein Wahlkreis, in dem die landwirtſchaftlichen
Intereſſen vorwiegen, ſich keinen Landwirt, ſondern etwa
einen Schriftſteller oder Bankbeamten aus Berlin oder Ham-
burg als Kandidaten verſchreiben wird?

Jedenfalls hat der Jnhalt der zurzeit bekannten Kandi
datenliſte der Deutſch Konſervativen dem Freiſinn zu denken
gegeben. Dieſer wird noch über recht viel mehr nachzu-
denken haben, wenn die Wahlbewegung weiter fortſchreitet.
Er wird dann wohl auch einſehen, daß der Freiſinn völlig
unfähig iſt, aus eigener Kraft auch nur einen Wahlkreis
gegen die Sozialdemokratie zu behaupten, geſchweige denn
dieſen einen Wahlkreis abzunehmen. Eine ſolche Partei
ſollte alſo recht beſcheiden ſein und nicht andere Parteien in

rüder Weiſe verunglimpfen. R.Die neue Straſprozeſſordnung.

Nachdem jüngſt regierungsſeitig erklärt iſt, daß Wert
auf die Durchberatung der Strafprozeßordnung in dem
nächſten Reichstags-Tagungsabſchnitt gelegt werde, iſt es
von Jntereſſe, ſich die Lage zu vergegenwärtigen, in der ſich
dieſe Geſetzgebungsaktion befindet. Bekanntlich handelt es
ſich hier außer um die Strafprozeßordnung um eine Novelle
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und um ein zu beiden Geſetzen
gehörendes Einführungsgeſetz, alſo um drei verſchiedene Ent-
würfe. Die vom Bundesrat ausgearbeiteten Entwürfe
gingen dem Reichstage unter dem 23. November 1909 zu.
Jhre erſte Leſung fand am 13., 14. und 15. Januar 1910
ſtatt. Am letzten Tage wurde ihre Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern beſchloſſen. Dieſe kon-
ſttuierte ſich am 17. Januar 1910 und hat eine große Anzahl

von Sitzungen auf die Vorberatung der Entwürfe verwendet.
Jhre Arbeiten wurden auch während der vom 10. Mai bis
zum 22. November 1910 währenden Vertagung des Reichs
tags fortgeſetzt und erfuhren eine längere Unterbrechung nur
durch eine vom 16. Juli bis zum 20. November dauernde
Ferienpauſe. Die Kommiſſion hat auf Grund ihrer Vor-
beratungen dem Plenum einen in vier Teile zerfallenden
ausführlichen Bericht erſtattet. Auf Grund dieſes Berichtes
konnte die zweite Beratung der drei Entwürfe am
6. Februar 1911 einſetzen. Sie wurde aber nur bis zum
10. Februar fortgeſetzt, da die Erledigung anderer Aufgaben,
wie die Fertigſtellung des Etats, des Friedenspräſens-
geſetzes u. a. einen Abbruch der betreffenden Beratungen
nötig machte. Die zweite Beratung iſt bis zur Strafprozeß-
ordnung noch gar nicht vorgedrungen, ſie iſt bis in den Titel
über Schöffen und Geſchworene der Novelle zum Gerichts
verfaſſungsgeſetz gekommen. Dieſer aber iſt erſt zu einem
kleinen Teile erledigt. Da außerdem noch verſchiedene
andere Materien in der Novelle zum Gerichtsverfaſſungs-
geſetz neu geregelt werden ſollen, wird auf die Beendigung
der zweiten Beratung der Novelle zum Gerichtsverfaſſungs-
geſetz ſchon einige Zeit verwendet werden müſſen. Die neue
Strafprozeßordnung ſelbſt enthält nicht weniger als 500
Paragraphen, das Einführungsgeſetz deren 13. Es iſt ſicher,
daß ihre Durchberatung eine geraume Zeit in Anſpruch
nehmen wird, es iſt aber eben ſo ſicher, daß dieſe Zeit in
dem bevorſtehenden Tagungsabſchnitt auch zur Verfügung
ſtehen wird.

Die MarokkoVerhandlungen.
Aus Paris kommende Nachrichten wiſſen

von einer Verſchärfung in den deutſch- franzöſiſchen Be
ziehungen zu melden. Jn dem Miniſterrat, der am Diens-
tag unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Caillaux ſtatt-
gefunden hat, ſollen Cambon neue Jnſtruktionen für die
Weiterführung der Verhandlungen in Berlin gegeben wor-
den ſein. Die franzöſiſche Regierung wünſche dieſen Jn-
ſtruktionen zufolge gänz formelle Erklärungen Deutſchlands
über ſeine Beziehungen zu Marokko. Deutſchland ſoll er
klären, daß es keinerlei politiſche Jntereſſen im Scherifen-
reiche habe und demzufolge an der weiteren Entwickelung
Marokkos in politiſchem Sinne keinerlei Anteil nehmen
werde. Cambon ſoll eine formelle Erklärung dieſes Jn-
halts, die von dem Juſtizminiſter Cruppi ausgearbeitet
worden ſei, nach Berlin miterhalten haben, die er der
deutſchen Regierung zur Unterſchrift vorlegen ſolle. Jn
eine weitere Verſchleppung der Verhandlungen wolle die
franzöſiſche Regierung auf keinen Fall mehr einwilligen.

Aehnlich lautende Gerüchte kurſieren eigentümlicher-
weiſe nicht nur in Wien, ſondern auch in London und Paris
ſelbſt. Den franzöſiſch- engliſchen Schreiern iſt der Kamm
ſeit der Beilegung des engliſchen Rieſenſtreiks außerordent-
lich geſchwollen, und wenn auch die Meldung in ihrer vor-
liegenden Form nicht die Abſichten der franzöſiſchen
Regierung widerſpiegeln dürfte, ſo iſt ſie doch als ein recht
ernſthaft gemeinter Ballon de'Eſſay anzuſehen.

Ueber den Jnhalt der bisher zwiſchen Deutſchland und
Frankreich geführten Verhandlungen will ein en gliſches
Blatt neue, angeblich zuverläſſige Nachrichten beſitzen.
Was an ihnen Wahres iſt, muß dahingeſtellt bleiben, da bei
der ſtrengen Geheimhaltung etwas poſitiv Sicheres über
den Gang der Verhandlungen nicht in Erfahrung zu
bringen iſt.

Der „Daily Telegraph“ ſchreibt nämlich, daß die
Marokkofrage zu Beſorgniſſen keinen Anlaß gebe. „Der
präliminare Prozeß des Handelns ſei zu Ende gekommen.
Als Entſchädigung für die Aufgabe ſeiner Jntereſſen ver
langte Deutſchland ein großes Stück des Kongo.
Dieſe Forderung wurde von Frankreich abge-
wieſen, worauf Deutſchland ſeine Anſprüche mäßigte,
doch galten dieſe den Franzoſen noch immer als zu hoch.
Frankreich offerierte nun einen gewiſſen Teil des
Kongo, was aber von Deutſchland als nicht genügend
beachtet wurde. Alſo hat Deutſchland zwei und Frankreich

einen Vorſchlag gemacht. Alle wurden abgelehnt.
Dies war die Lage, als Herr v. Kiderlen-Wächter nach Wil
helmshöhe und Jules Cambon nach Paris abreiſten.
Cambon beſpricht jetzt die ganze Lage mit ſeiner Regierung,
und es iſt alle Urſache zu dem Glauben vorhanden, daß,
wenn die beiden Bevollmächtigten in Berlin wieder zu-
ſammentreffen, die Verhandlungen auf einer Baſis fort
prt werden, die wohl zu einer Verſtändigung führen
wird.

In Pariſer politiſchen Kreiſen berſicherk man, daß
der franzöſiſche Geſandte in Tanger, Regnault, ein voll
ſtändiges Statut für die militäriſch-politiſche Orga-
niſation Marokkos ausgearbeitet habe, das im weſentlichen
dem in Tunis beſtehenden Protektoratsverhältnis nach-
gebildet ſei. SDie „Köln. Zkg.“ veröffentlicht an leitender Stelle
einen Artikel, in welchem es heißt, man werde abwarten
müſſen, ob es gelinge, weitere Beſprechungen in die Wege



zu leiten. Zu einer Ueberſtürzung liege für Deutſchland
kein Grund vor. Wir können ruhig abwarten. Unſere
Intereſſen zwingen uns nicht zur Eile. Die politiſche Lage
ſei nicht derartg, daß Deutſchland von heute auf morgen
ſeine endgültige Entſcheidung über ſeine Haltung zur
marokkaniſchen Frage zu treffen genötigt wäre. Wir können
die Dinge an uns herankommen laſſen, und vielleicht liege
ſogar ein Vorteil darin, daß der Aufſchub die Möglichkeit ge

die öffentliche Meinung in Deutſchland ſich klären zu
aſſen.

Erzielung eines friedlichen Einvernehmens? Mehreren
Pariſer Blättern zufolge ſind bereits in der am Mittwoch
erfolgten Unterredung der franzöſiſchen Miniſter mit den
drei Botſchaftern endgültige Beſchlüſſe über die deutſch
marokkaniſche Angelegenheit gefaßt worden. Es beſtände
diesbezüglich auch nicht die leiſeſte Meinungsverſchiedenheit.

Es heißt, daß der Botſchafter Cambon dem in Rambouillet
weilenden Präſidenten Fallières die gefaßten Beſchlüſſe
vorlegen werde. Dieſe ſollen im Miniſterrat am Freitag
endgültig genehmigt werden.

Dentſch es Reich.
Der Kaiſer und die dramatiſche Kunſt. Die „Köln.

Ztg.“ meldet aus Berlin: Die Weſtminſter Gazette“ ver
öffentlicht einen längeren Artikel, der, an eine angeblich
neu erfolgte Stellungnahme des Kaiſers zur
dramatiſchen Kunſt anſchließend, eine nicht un
intereſſante Abhandlung über den mächtigen Einfluß des

Dramas auf die Geſtaltung der politiſchen Gedanken bringt.
Es mangelt dem Verfaſſer offenbar nicht an geſchichtlichen
Kenntniſſen und tiefſinnigen Gedanken, aber es iſt doch
ſchade um den Scharfſinn, den er auf ſeine Betrachtungen
verwandt hat; denn, was er über ein Verbot des Kaiſers
fabelt, wonach Mitglieder des Hohenzollernhauſes in Zu
kunft Bühnenſtücke nicht finanziell unterſtützen und keine
amtlichen Beziehungen zum Theater unterhalten ſollen, iſt
gänzlichaus der Luft gegriffen. Ein derartiges
Verbot, das der Verfaſſer mit einer angeblichen Ab
neigung des Kaiſers gegen das moderne
Drama begründen will, iſt nicht erlaſſen worden.

iſt auch nicht der geringſte Grund vorhanden, es zu er
aſſen.ſſe Eine neue Reichstagserſatzwahl. Reichstagsabgeordneter

Domherr und Geiſtlicher Rat Frank (Zentrum, 8. Oppeln) iſt,
wie die Schleſiſche Volkszeitung meldet, geſtern geſtorben.
Damit wird eine Erſatzwahl im Kreiſe Ratibor erforderlich.
1907 wurden hier für das Zentrum 11 411, die Reichspartei 5105,
die Polen 4591 und Sozialdemokraten 1294 Stimmen abgegeben.

Hanſabund und Sozialdemokratie. Das Leiborgan
des Hanſabundes, das „Berliner Tageblatt“, ſchreibt in
einer Erörterung über die Stichwahltaktik der Linken, daß
es unter allen Umſtänden eine Rückſtändigkeit bedeute, wenn
liberale Wähler nicht zu bewegen ſeien, einem ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten ihre Stimme zu geben, ſofern der
„blauſchwarze Block“ nur durch die Wahl eines Sozial-
demokraten zurückgeſchlagen werden könne. Es betont
ferner, daß es ohne den entſchiedenen Willen der liberalen
Wähler, der herausfordernden Heydebrand-Parole den be
ſtimmten Willen entgegenzuſetzen, die Front unter allen
Umſtänden gegen rechts zu nehmen, nicht gehe. Der Hanſa-
bund hat es bekanntlich abgelehnt, eine klare Stellung
gegenüber der Sozialdemokratie für die nächſten Wahlen
zu nehmen. Da das „Berliner Tageblatt“ als Leiborgan
des Hanſabundes zu. erachten iſt, ſo wird man nach dieſen
ganz eindeutigen Erklärungen wiſſen, weshalb der Hanſa-
bund eine deutliche Stellungnahme gegenüber der Sozial-
demokratie bisher nicht genommen hat.

Beſchränkung der Wanderlagerbetriebe.
„Poſt“ erfährt, werden

Wie die
im Herbſt bei dem zuſtändigen

Reichsamt Beratungen ſtattfinden, die ſich auf eine Be
ſchränkung der Wanderlager beziehen. Von der preußiſchen
Regierung ſind zur Bekämpfung der Auswüchſe auf dem
Gebiete des Wanderlagerweſens bereits vor einiger Zeit
entſprechende Anträge bei der Reichsregierung geſtellt
worden, und die jetzt vorliegenden Erklärungen der anderen
Bundesregierungen laſſen erkennen, daß die Mehrzahl der
Bundesſtaaten in dieſer Frage den StandpunktPreußens im
weſentlichen teilt. Die preußiſchen Anträge bewegen ſich
in der Richtung, daß in die Gewerbeordnung eine Be
ſtimmung aufzunehmen iſt, die es ermöglicht, die Wander-
lager von einer beſonderen Erlaubnis abhängig zu machen
und dieſe Erlaubnis zu verſagen, wenn ein Bedürfnis für
den Betrieb nicht vorliegt. Bei den bevorſtehenden Be
ratungen wird es ſich in der Hauptſache um die Frage
handeln, ob ein Geſetzentwurf auszuarbeiten iſt, der den
Paragraphen 56 e der Reichsgewerbeordnung entſprechend
ergänzt. Zu erwägen wird ferner ſein, ob der Betrieb eines
Wanderlagers auf die Dauer von 14 Tagen zu beſchränken
iſt, und außerdem, ob Ausführungsanweiſungen zu geben
ſind, nach denen die Genehmigung zum Beginn eines
Wanderlagers mindeſtens acht Tags vorher bei der Orts-
polizeibehörde nachzuſuchen iſt mit Angabe der Zeit und des
Ortes, wo ſich die Verkaufsgegenſtände bis zum Verkaufs-
termin befinden.

Aerztliche Reichsgebührenordnung in Sicht? Auf der
letzten allgemeinen Landesverſammlung des württembergi-
ſchen ärztlichen Landesvereins wurde vom Medigzinalkolle-
gium berichtet, daß vom Reichsamt des Jnnern an
die württembergiſche Regierung eine An-
frage gerichtet worden ſei, ob dieſe gegen die Einführung
einer einheitlichen deutſchen ärztlichen Gebührenordnung
grundſätzliche Bedenken habe, und daß die württembergiſche
Regierung ſich zuſtimmend geäußert habe. So wünſchens-
wert eine der buntſcheckigen Gebühren-
ordnungen in den verſchiedenen Bundesſtaaten wäre, ſo hat
das „Aerztliche Vereinsblatt für Deutſchland“, das Organ
des deutſchen Aerztevereinsbundes, im jetzigen Zeitpunkte
die ſchwerſten Bedenken dagegen, da angeblich vom jetzigen
Reichsamt des Jnnern für die Aerzte nichts Gutes zu er
warten ſei.

Poſtverkehr. Da die Dampfer des Norddeutſchen
Llohd nach Oſtaſien und Auſtralien trotz der Cholera nach wie
vor in Neapel anlegen, wird auch die Zuführung der Poſt über

der letzten Poſt aus Berlin für
ttwoch, vom 23. Auguſt ab, und

dieſen Hafen erfolgen. Abgan
Oſtaſien an jedem zweiten

nach Auſtralien an jedem vierten Montag, vom 11. September ab,
abends. Von jeht ab können nach Tetun (Marokko) Poſt
pakete ohne Wertangabe bis 5 kg und nach Ceuta und Melilla(Marokko) Poſtfrachtſtücke ohne Wertangabe bis 20 leg zur Be

förderung aufgeliefert werden. Nähere Auskunft erteilen die
Poſtanſtalten.

Neue Verbeſſerungen bei den Staatseiſenbahnen.
Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hat, mehrfachen
Wünſchen des Reiſepublikums entſprechend, umfang
reiche Neuerungen in den Eiſenbahnzügen im Be
reiche der preußiſch-heſſiſchen Staatseiſenbahnen getroffen.
So iſt es endlich auf Grund erfolgreicher Verſuche gelungen,
das Rütteln in den Waggons aufzuheben und
einen ruhigeren Gang zu ermöglichen, der durch die in die
Dachgeſtelle eingebauten Kaſtenquerträger erzielt wird. Die
Abortanlagen- werden von jetzt in allen Waggons
der De Züge an die Außenſeiten verlegt werden, um
einen beſſeren Luftzug zu erzielen. Jn den Waggons
der Perſonenzüge ſollen alle Abteile, auch die der 4. Klaſſe,
mit Pintſchglühlicht erleuchtet, die Abteile der
4. Klaſſe ſämtlich mit Linoleum belegt werden. Außer
dem erhält die 4. Klaſſe 44 Sitzplätze (bisher nur 22), Abort
anlage mit Waſſerſpülung, Raucher- und Nichtraucher
abteile. Sämtliche Türen in 4. Klaſſe werden mit Selbſt
ſchließern verſehen. Dieſe Neuerungen treten mit dem
1. Oktober in Kraft. Die an dieſem Datum eingeſtellten
neuen Waggons werden bereits mit dieſen Neuerungen ver
ſehen ſein. Jn den Waggons älterer Einſtellung werden
ſie ſukzeſſive inſtalliert.
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Ausland.
Gemeinſames Vorgehen Belgiens und Dentſch

lands im Kongo.
Jn dem demnächſt zwiſchen Belgien und Deutſchland

abzuſchließenden Vertrag über eine Grenzregulierung im
Norden vom Tanganjikaſee verlangt der Brüſſeler „Moni-
teur“, eine Beſtimmung einzurücken, die das Preſtige der
weißen Raſſe gegenüber den Negern aufrechterhalten muß.
An der Grenze ſoll die deutſche und belgiſche Flagge ge
meinſam den Negern vor Augen führen, daß zwiſchen
beiden Staaten durchaus Freundſchaft beſteht, und daß Bel
gien und Deutſchland im Falle eines Vorgehens gegen ſie
gemeinſam handeln werden. Bis jetzt flüchteten die Neger
bei einem Vergehen über die Grenze, ſo daß ſie ſich hier-
durch der Strafe entzogen. Der Vertrag ſoll nun dieſem
Mißſtande abhelfen.

Ausfall der engliſchen Landmanöver. Laut Verfügung
des Kriegsminiſters Haldane werden die diesjährigen eng
liſchen Landmanöver ausfallen. Dieſe Verfügung wird
durch den durch die große Hitze entſtandenen Waſſermangel
veranlaßt.

Türkei. Der Miniſter des Auswärtigen, Rifaat-
Paſcha, iſt zurückgetreten. Seine Ernennung zum Bot-
ſchafter in Paris wird demnächſt veröffentlicht werden.

Wie aus Dibra gemeldet wird, weigern ſich
die vor acht Tagen einberufenen Reſerviſten, der Ein
berufung Folge zu leiſten und drohen, ſich ihr gewaltſam zu
widerfſetzen.

Die Tuftſchiffahrt.
Das Berliner Luftſchiffer-Bataillon im Kaiſermanöver.

Das LuftſchifferBataillon wird ſich vorausſichtlich am
8. September ins Manövergelände zur Teilnahme am
Kaiſermanöver begeben. Die Verteilung der Militärluft-
ſchiffe ſowie der Kompagnien des Bataillons dürfte in
folgender Weiſe vor ſich gehen:

Der in Metz ſtationierte „M. 3“ geht auf dem Bahnwege ins
Manöver und erhält zu ſeiner Bedienung die vierte Kompagnie
des Bataillons. Der „M. 2“, der gleichfalls mit der Bahn an
ſeinen Beſtimmungsort geführt wird, erhält die dritte Kompagnie
als Bedienungsmannſchaft. Für beide Luftſchiffe werden zwei
tragbare FeldBallonhallen erbaut werden, zu deren Errichtung
in den letzten Tagen dieſes Monats ein kompagnieſtarkes Kom
mando der Eiſenbahn nach dem Manövergelände fahren wird.
Die beiden Luftſchiffe, die von dieſen einſtweiligen Häfen aus
ihre Erkundigungsfahrten unternehmen ſollen, werden der
blauen und der roten Armee zugeteilt werden. Der „M. 4“, der
bei ſeiner letzten Füllung beſchädigt wurde, dürfte für den Fall
ſeiner rechtzeitigen Fahrbereitſchaft in der Halle I zu Reinicken-
dorf eingeſtellt werden, um von hier aus Erkundigungsfahrten
ins Manövergelände zu unternehmen. Sollte das Luftſchiff jedoch
nicht rechtzeitig ausgebeſſert ſein, ſo wird aller Vorausſicht nach
der jetzt nach Berlin kommende „Z. 1“ an ſeine Stelle treten und
in der Ballonhalle des Siemens-Schuckert-Luftſchiffes in Bisdorf
untergebracht werden. Der „M. 1“ begibt ſich zu den Feſtungs-
manövern nach Thorn, die ſich an das Kaiſermanöver anſchließen.
Seine Bedienung übernehmen die erſte und zweite Kompagnie
des Luftſchifferbataillons.

Flugmaſchinen bei den Manövern des 18. Armeekorps.
An den Manövern des 18. Armeekorps werden auch Flug-

zeuge teilnehmen. Der Frankfurter Flugſportklub hat dem
Generalkommando einen Euler-Zweidecker zur Verfügung geſtellt,
der von Leutnant v. Hiddeſſen und von Leutnant Lichtenfels ge
ſteuert werden wird.

Eine neue Berliner Flugwoche.
Wie uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, findet
vom 24. September bis 1. Oktober auf dem Flug-
platz Johannisthal eine Flugwoche ſtatt, die vom
Flugplatz Johannisthal ſelbſt veranſtaltet wird. Die Or-
ganiſation der Flugwoche erfolgt nach den Vorſchriften der
„Fédération ageronautique internationale“ nur mit dem
Deutſchen Luftſchifferverband und den zu ihm gehörigen
Vereinen. Demgemäß iſt eine Meldung falſch, nach der
Ende Oktober oder Anfang November von einem angeblich
beſtehenden „Verein für Automobile und Luftſchiffahrt“
eine Flugwoche in Johannisthal veranſtaltet werden ſoll.
Einen derartigen Verein gibt es nicht.

Das Zeppelin- Luftſchiff „Schwaben“
wird am 5. September von Baden-Baden aus eine große
Zielfahrt über Speher, Mannheim, Mainz, Frankfurt a. M.,
Fulda, Eiſenach und Gotha antreten. Zwiſchen dem 6. und 9.
September findet ſodann eine Zielfahrt von Gotha nach
Berlin ſtatt, vorausgeſetzt, daß die Witterung dies geſtattet.
Jn BadenBaden wird der Luftkreuzer vorausſichtlich bis Mitte
September eingeſtellt bleiben.

Militär dorthin entſandt.

abgehalten werden.

Der Flieger Kaſpar wieder geſund!
Aus Merſeburg wird geſchrieben: Der Aeroflieger

Referendar Kaſpar aus Kaſſel, der vor drei Monaten in hieſiger
Gegend auf der Fahrt von Berlin nach Kaſſel mit ſeinem Ein-
decker ſchwer verunglückte, konnte aus dem hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhaufe als geheilt entlaſſen werden. Er begibt
ſich zur Nachkur nach Sellin auf v Kaſpar hat verſprochen,
die Fahrt von Berlin nach Kaſſel nochmals zu unter.
nehmen und hierbei in Merſeburg mehrere Schauflüge
zu veranſtalten.

Eine Pilotenſchule in Breslau.
Der Kriegsminiſter bewilligte dem Schleſiſchen Aero-

klub für die im Oktober zu eröffnende ſtändige Piloten-
ſchule Breslau eine Beihilfe. Der Aeroklub erwarb für
die Pilotenſchule einen Rumpler-Flugapparat.

Ernenter Generalſtreik
in England?

Die Bemühungen des Präſidenten der Liverpooler Streik
kommiſſion Tom Mann, das Shyndikat der Eiſenbahner und die
nationale Vereinigung der Transportarbeiter in London noch-
mals dazu zu bewegen, den Generalſtreik zu erklären, ſind bisher
nicht von Erfolg gekrönt geweſen. Tom Mann ſtellt die Forde-
rung, daß die Londoner Arbeiterſchaft einen Teil der Straßen
bahner in Liverpool, die noch nicht wieder eingeſtellt ſind, durch
einen Sympathieſtreik unterſtützen. Die Verhandlungen, die
hierüber in London zwiſchen ihm und den beiden genannten
Arbeiterorganiſationen ſchweben, ſind noch nicht abgeſchloſſen.
Während Tom Mann in London noch ſeine Bemühungen fortſetzt,
haben in Liverpool die Angeſtellten der Straßenbahn Telegramme
an den Bürgermeiſter von Liverpool, das Handelsamt und den
Premierminiſter Asquith geſandt, worin ſie ihre Forderung, die
ausgeſperrten Straßenbahnangeſtellten noch heute wieder einzu
ſtellen, wiederholen und betonen, daß eine ablehnende Entſcheidung
der Straßenbahngeſellſchaft einen erneuten Streik herauf-
beſchwören würde. Der Präſident der Algamated Society Rail-
wayServants, Bellamh, erklärt, er hoffe, daß es durch Vermitt-
lung des Handelsamts gelingen würde, die Ausſtändigen wieder
einzuſtellen.

Jn der Gegend von Monmouthſhire und Victoria iſt es zu
ſchweren Unruhen gekommen. Dort geriet die Polizei mit
den Ausſtändigen in ein Handgemenge, als ſie die Arbeitswilligen
von den Angriffen der Streikenden ſchützen wollte. Die Poligziſten
mußten von ihren Knüppeln Gebrauch machen. Mehrere Per-
ſonen wurden verwundet, zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Der Ausſtand der Kleinſchiffer iſt, wie aus
London gemeldet wird, beigelegt. Der Streik auf der
North Eaſtern Railway hat die Bergwerks,Jnduſtrie im Norden Englands ganz lahmge-
legt. Nach Angaben der „Times“ ſollen gegen 213 000 Berg-
werksleute brotlos ſein. Die Direktoren der Kohlenbergwerke von
Millom in Cumberland haben am Dienstag abend bekannt ge-
geben, daß ſie ihren Betrieb einſtellen müſſen.

Bei Schluß der Redaktion traf noch folgendes Telegramm aus
London, 24. Auguſt, ein: Jn dem Orte Burgeed in Monmouth-
ſhim fanden nachts Ausſchreitungen ſtatt, bei denen ein
Dutzend Läden erbrochen und geplündert wurde. Es wurde

Jn den anderen Orten des Diſtrikts
fanden keine Unruhen ſtatt; jedoch wurden die Truppen von
Tredegar und Rhymneh wegen der drohenden Haltung des
Mobs nicht zurückgezogen. Eine Abordnung des Liver-
pooler Streikkomitees kam geſtern abend nach London, um mit
den vereinigten Vertretern der Eiſenbahnergewerkſchaften und des
nationalen Transportarbeiterverbandes über die allgemeine
Arbeitseinſtellung zu beraten. Für den Fall, daß die ausſtändigen
Straßenbahnangeſtellten von der Geſellſchaft nicht wieder ange-
nommen werden, wurde auf der Konferenz beſchloſſen, an den
Lordmahor in Liverpool, an das Handelsamt und an den Premier-
miniſter ein Telegramm Weſen R in dem dieſes gemeinſame.
Komitee der Eiſenbahnangeſtellten Antwort auf die Frage ver-
langt, ob die zurzeit ausſtändigen oder ausgeſperrten Straßen-
bahnangeſtellten in Liverpool bis morgen mittag wieder eingeſtellt
würden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzial-Lehrerverſammlungen.

Die Hauptverſammlungen der beiden großen Lehrervereinigungen

unſerer Provinz, des Peſtalozzivereins und des Lehrer
verbandes, werden vom 2. bis 4, Oktober in Mühlhauſen i. Thür.

Ueber etwaige Nebenverſammlungen wird noch
Näheres bekannt gegeben. Jm Anſchluß an die Hauptverſammlung
des Peſtalozzivereins wird eine Verſammlung der Vorſitzenden und
Vertreter der Hauptvereine ſtattfinden.

Die Provinzial-Turnlehrerverſammlung findet
vom 15. bis 17. September in Magdeburg ſtatt. Die Königliche
Regierung zu Magdeburg hat die Kreisſchulinſpektoren ihres
Bezirks ermächtigt, Lehrern und Lehrerinnen, die in ihren Schulen
Turnunterricht erteilen, auf Antrag den zum Beſuch der Verſammlung
erforderlichen Urlaub zu bewilligen. Auch die Königliche Regierung
zu Erfurt wird den Turnlehrern und Lehrerinnen, die an der
Verſammlung teilnehmen, Urlaub gewähren. Der Beſcheid der König
lichen Regierung zu Merſeburg ſieht noch aus. Das Königliche
ProvinzialSchulkollegium wird die Beurlaubung von Fall zu Fall
ausſprechen, je nachdem die Geſuche bei ihm eingehen und nach Lage
der Dinge berückſichtigt werden können.

Neue Eiſenbahnlinien.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht den allerhöchſten Erlaß

betreffend den Bau und Betrieb von zehn Eiſenbahnlinien,
darunter: der Haupteiſenbahn von Wieſenburg nach
Roßlau und der Nebeneiſenbahn von Torgau nach Bel
gern der Eiſenbahndirektion in Halle a. S., ſowie der Neben
eiſenbahn von Mansfeld nach Wippra der Eiſenbahn-
direktion in Magdeburg. Gleichzeitig werden die notwendigen
e r ngen und Beſchränkungen der Grundſtücke bekanni
gemacht.

r

Die Bewegung in der Metallinduſtrie.
Das ſächſiſche Kartell der Metallinduſtriellen

hatte, wie ſchon mitgeteilt wurde, beſchloſſen, daß die Bezirksverbände
der Metallinduſtriellen mit den Sitzen in Dresden und Chemnitz
60 Prozent der in den Verbandsbetrieben beſchäftigten Arbeiter am
26. Auguſt ausſperren ſollten, wenn die ausſtändigen Metallarbeiter im
Bezirk Leipzig bis zum 23. Auguſt die Arbeit nicht aufnehmen. Vis
jitzt iſt nicht bekannt geworden daß dies geſchehen wäre. Die
Leitung der ausſtändigen Arbeiter verharrt bei der
Forderung, daß die Verhandlungen über die aufgeſtellten
Forderungen und über die Wiederaufnahme der Arbeit zwiſchen
den Vertretungen der beiderſeitigen (Arbeitgeber und Arbeit
nehmer)Organiſationen geführt werden, ſie weiſt dagegen etwaige Ver
handlungen zwiſchen einzelnen Arbeitgebern und deren Arbeitern zurück.
Am 26. Auguſt werden demnach die dem Metallinduſtriellenverband
angehörenden Fabrikanten von Dresden und Chemnitz etwa zwei Drittel

ihrer Arbeiter gleichfalls ausſperren, womit dann die Bewegung
ſich zunächſt nahezu über das geſamte Königreich
Sachſen ausdehnen wird. Eine weitere Ausdehnung über das
ganze Reich iſt nicht ausgeſchloſſen.

Das Kaiſerſchießabzeichen im Jahre 1911
haben aus dem 4. Armeekorps die 10. Kompagnie des In
fanterie Regiments Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau (1. Magde
burgiſches) Nr. 26 ſowie die 2. Batterie des Fu erieRegi
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ments Encke (Magdeburgiſches) Nr. 1 erhalten. Aus dem
Armeekorps hat ſich die 9. Kompagnie des 7. Thüringiſchen

Infanterie Regiments Nr. 96 die Auszeichnung verdient.

Keine Trennung von Kirche und Schule im
Großherzogtum Sachſen-Weimar.

Das Großherzogliche Staatsminiſterium gibt folgendes bekannt:
Ee wird vielfach ſo dargelegt, als handle es ſich bei den im Mai

Leröffentlichten Ausführungsbeſtimmungen zum Volksſchulgeſetz
um gänzlich neue Beſtimmungen, Das iſt ein Jrrtum. Die auf dem
Gebiet des Volksſchulweſens bisher erlaſſenen Ver
„rdnungen ſind unter Weglaſſung der ungültig gewordenen Ver
zienungen nur zum Teil in neuer Faſſung zuſammen
geſtellt worden. Die Vorlage eines neuen Volks
ſchulgeſetzes iſt nicht beabſichtigt. Was die hier und
da aufgetauchte Forderung nach gänzlicher Trennung von Schule und
Kirche im Großherzogtum Sachſen anlangt, ſo ſei darauf verwieſen,
daß weite Kreiſe unſerer Bevölkerung, vor allem die Lehrer ſelbſt, ſich
für den beſtehenden Zuſtand ausgeſprochen haben. Zu irgendwelchen
Differenzen mit Schulbehörden hat das Beauſſichtigungsrecht der
irchlichen Viſitatoren nicht geführt. Wenn vielfach auf die
Trennung von Kirche und Schule im Herzogtum Sachſen
Meiningen hingewieſen wird, ſo betonen wir die Notwendigkeit, auch
hierüber erſt Erfahrungen abzuwarten, um ein Urteil über die
Kützlichkeit der Trennung zu fällen.“

Größere Brände in Mitteldentſchland.
Am re gingen die Scheunen und Stallungen des

Gutsbeſitzers Oskar Buchmann in Königerode in Flam
men auf. Futterſtroh und eine Ziege fielen dem Element zum
Opfer. Während der übrige Schaden durch u gedeckt
ſſt, war Stroh und Futter nicht verſichert. utmaßlich liegt
Brandſtiftung vor.

Infolge Blitzſchlages entſtand in Groß-Liebrin
gen bei Stadtilm in der Hofraite des Landwirts Hilmar
vecher Feuer, das auf die Anweſen der Landwirte Pfoten-
auer und Wagner übergriff und alle drei Anweſen voll
ſtändig in Aſche legte. uIn Ohrdruf iſt das Dampfſägewerk von Gebrüder F. und
E. Bochröder mit großen Holzvorräten gänzlich nieder
gebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt.

Unglücks- Chronik.
Beim Verladen von Eiſenplatten auf der Krughütte bei Eis

leben wurde der Geſchirrführer Fritz Thiele von hier am Kinn und
an der Bruſt ſchwer verletzt. Sein Zuſtand ſoll bedenkliqh ſein.

Die neunjährige Tochter des Schuhmachermeiſters Büchel in
Martinfeld (Kr. Heiligenſtadt) hatte ſich mit fünf anderen Kindern
ins Feld begeben, wo ſie von einem Gewitter überraſcht wurden. Ein
Blitzſtrahl fuhr in die Gruppe der Kinder und tötete die
g jährige Büchel. Die Kleider waren gänzlich verbrannt. Die übrigen
Kinder kamen mit dem Schrecken davon.

Der in hohem Alter ſtehende Ortsrichter Hornau in Gräfen
dorf iſt in die Geiſel gefallen und, da keine Hilfe zur Stelle war, in
derſelben ertrunken.

Tödlich verunglückt iſt am Sonntag auf dem Bahnhof in
Sondershauſen der Jnvalidenrentner Heinrich Baumbach. Er
hatte in der Dunkelheit den Bahndamm überſchritten und wurde von
einer Lokomotive erfaßt. Mit zerſchmettertem Vorderarm und Unter
ſchenkel und anderen Verletzungen blieb er längere Zeit liegen, bis auf
ſein WVimmern Hilfe kam. Jm Landkrankenhaus iſt er ſeinen Ver
lezungen erlegen.

Jn r ſtürzte am 24. Auguſt in der Kloſter
BergeStraße ein ſiebenjähriges Mädchen aus dem dritten
Stockwerk auf die Straße und blieb tot liegen.

st. Ammendorf, 24. Aug. (Anerkennung.) Jn Aner
kennung des ſehr ſchnellen Erfcheinens unferer Feuerwehr auf
dem Brandplatze der Elektrochemiſchen Werke, deren Sublimier-
ſtation am Montag durch Feuer zerſtört wurde, übermittelte die
Direktion der Elektrochemiſchen Werke der Feuerwehr wenn
ihre Hilfe auch nicht in Anſpruch genommen zu werden brauchte

mit einem Dankſchreiben 50 Mk.
g. Pritſchöna, 24. Anguſt. (Gemeindevorſteherwahl.)

Durch den Tod des Gemeindevorſtehers Wiemert machte ſich eine
Neuwahl nötig. Bei derſelben vereinigte Gutsbeſitzer Karl Koch die
Mehrheit der Stimmen auf ſich. Der Gewählte hatte bereits das
Amt des erſten Schöffen inne.

g. Dieskau, 24. Auguſt. (Der Jltis im Dienſte der
Landwirtſchaft.) Beim Abmähen von Sommerweizen wurde
auf einem Feldgrundſtücke des Getreidehändlers Hoffmann die intereſſante
Beobachtung gemacht, daß ein Jltis ſich in einem Hamſterbaue wohnlich
eingerichtet hatte. Um den Bau herum fanden ſich nicht weniger als
26 Hamſterfelle. Der Jltis hatte daher unter den Nagern tüchtig auf
geräumt und ſomit der Landwirtſchaft bei der Beſeitigung der Hamſter
plage weſentliche Dienſte geleiſtet.

g. Lochau, 24. Auguſt. (Aufgeſchobenes Kinderfeſt.
Geflügelzüchterverſammlung.) Durch das Auftreten
ruhrartiger Darmentzündungen unter Kindern und Erwachſenen iſi die
Feier des Kinderfeſtes aufgeſchoben worden und dürſte vielleicht ganz
ausfallen, da eine eigentliche Beſſerung noch nicht beobachtet wird.
Der Geflügelzüchterverein von Gröbers und Umgebung hielt am
Sonntag hier eine Wanderverſammlung ab. Empfohlen wurden die
Brutmaſchinen von Gebrüder Möhring jun. in Beuchlitz, Bezirk
Halle a. S. Hieran reihte ſich ein Rundgong durch den Ort.

g. Gröbers, 24. Auguſt. (Zu den Arbeitsabſchnitten
der Zuckerfabriken.) Mehrfach haben ſich Verwaltungen von
Zuckerfabriken dahin geeinigt, daß bei der geringen Rübenernte nur
eine Fabrik die Kampagne übernimmt. Von den beiden hieſigen
Fabriken, die alte und die neue (Schwoitſch), wird jede ihren Arbeits
abſchnitt beginnen, zumal zahlreiche Abſchlüſſe jenſeits Merſeburg ein
gegangen ſind.

V. Dammendorf bei Niemberg, 24. Aug. (Verſchiedenes8.)
der Kriegerverein Dammendorf- Schwerz begeht ſchon
am Sonntag, den 27. d. M., das Sedanfeſt in bekannter Weiſe,
In Verbindung damit findet am Nachmittag in Schwerz ein Kinder
feſt ſtatt. Abends iſt dann die patriotiſche Feier des Kriegervereins
im Häderſchen Saale. Am letzten Montag machten die größeren
Kinder der hieſigen Volksſchule einen Aus flug nach dem Kyffhäuſer,
der Rothenburg und der Barbaroſſahöhle. Aus der Weil-Reishauer

tiftung ſtehen alljährlich 100 Mk. zu ſolchen Zwecken zur Verfügung.
T. Die Pflaſterung der Straße nach Schwerz iſt, ſoweit ſie für
de Jahr geplant war, fertiggeſtellt. Die Sperrung des Weges iſt
ger wieder aufgehoben, da er für Fuhrwerk wieder fahrbar iſt. Der

eſt wird anfangs nächſten Jahres gepflaſtert, ſo daß die beiden Nach
bardörfer alsdann eine ſchöne Verbindung haben.

Nerſeburg, 24. Auguſt. (Der deutſche Kronprinz
za die Merſeburger Rudergeſellſchaft) Dereutſche Kronprinz hatte bei ſeinem vorjährigen Beſuche des
narſchalls von Trotha auf Schloß Skopau gelegentlich der Hoch
Du des Fräuleins von Trotha in Ausſicht geſtellt, die Ein
de ſng des neuen Bootshauſes hier vorzunehmen. Da er in
Hopfreben weilt, konnte die Abſicht nicht verwirklicht werden. Jn
r ſehr herzlich gehaltenen Telegramm übermittelte der
wen der AudergeſeltVaft ſeine beſten Wünſche für ein
r eres Gedeihen. ei ſich bietender Gelegenheit will der

ronprinz das neue Ruderheim beſichtigen.
eng Könnern, 24. Aug. Ein ſchwerer Unglücksfalſh)
a im Neubau der AktienMalzfabrik zu. Die Beton
u er waren im Begriff, die angefangene Decke zu vollenden,

An Teil einſtürzte und 4 Arbeiter 18 Meter mit in die
ger riß. Ein Arbeiter wurde am Rückgrat ſo ſchwer verletzt,
anberd nach der Halleſchen Klinik gebracht werden mußte; einem

e wurden einige Rippen gebrochen, während die übrigen

S. Alsleben a. S.,' 23. Auguſt. (Königsſchießen.) Bei
dem vom 20. bis 22. d. Mts. abgehaltenen Königsſchießen der Neu
17 Schützengeſellſchaft wurde Schützenkönig der Bäckermeiſter

ringen,(5 Ouerfurt, 24. Auguſt. (Kornblumentag. Tier
ſeuchen.) Unſere Nachbarſtadt Nebra a. U. wird am 27. Auguſt
einen Kornblumentag veranſialten. Anläßlich desſelben finden Kirch
gang des Kriegervereins, Parade, Platzkonzert, turneriſche Vorſührungen
uſw. ſtatt. Unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirts Reinhold
Böhme zu Braunsdorf iſt die Maul und Klauenſeuche und
unter dem Schweinebeſtande des Rittergutes Gröſt die Schweine
ſeuche ausgebrochen.

Mansfeld, 24. Aug. (Jur Linderung der Futter-
not.) Auf Anregung des Kgl. Landrats von Haſſell fand geſtern
hier eine außerordentliche e der land wirtſchaftlichen Kreis-
vertretung ſtatt, in welcher über Maßnahmen zur Linderung der
drohenden Futternot geſprochen wurde.

Molmeck, 24. Aug. (Bluttat.) Bei einem ehelichen
Streite gab der Reſtaurakeur Hermann Armes auf ſeine Frau
aus einem Revolver einen Schuß ab. Die Kugel traf ſie in die
Stirn. Die Verletzte fiel um, kam aber bald wieder zu ſich.
Glücklicherweiſe handelt es ſich nicht um eine lebensgefaährliche
Verwundung. Der Täter wurde ſofort verhaftet. Nach ſeiner
Behauptung handelt es ſich nur um eine fahrläſſige Körper
ren tag da ſich die Waffe ohne ſeine Abſicht von ſelbſt ent
aden

Ermsleben, 24. Aug. (Durch den Polizeihund
der Brandſtifter ermittelt.) Bei dem Brande einer
Feldſcheune, über den bereits berichtet wurde, hatte man, um
die Fußſpuren nicht zu verwiſchen, das an den Brandherd
renzende Kartoffelfeld polizeilich abgeſperrt und der Polizeihaus „Greif“ aus Hettſtedt ward telegraphiſch herbeigerufen.

Der Hund nahm an den Fußſpuren Witterung und folgte der
Fährte nach der Stadt. Die in der Nacht bis zum Morgengrauen
a Ermittelungen führten zur Verhaftung des etwa
15 Jahre alten Louis Buchmann, der auch die Tat eingeſtand.

Gonna, 24. Aug. (Waſſermühlen außer Be
trieb.) Infolge der anhaltenden Hitze und Trockenheit ſind
unſere hieſigen Waſſermühlen ſeit 14 Tagen völlig außer Betrieb
geſetzt. Die Gonna iſt ſo leer, wie ſich es die älteſten Leute nicht
zu entſinnen wiſſen. Die meiſten Mühlenbeſitzer oberhalb der
ehemaligen Schulzeſchen Hüttenmühle, welche hauptſächlich
Stollenwaſſer hat, halten durch Sauggas und Benſolmotore ihren
Betrieb aufrecht.

Aſchersleben, 24. Aug. (Eine große Katholiken-
ſtets lung findet Mitte Oktober d. Js. in Aſchersleben
tatt.

Wittenberg, 24. Auguſt. (Leichenlandung.) Bei
einem Fiſchzug in der Elbe bei Apollensdorf hatte der Fiſcher
meiſter Weber aus Kleinwittenberg eine männliche Leiche im
Netze. Der Tote iſt unbekannt.

Falkenberg, 24. Aug. (Der Hochſtapler Schimangk
hier?) Hierher kam die Kunde aus Uebigau, daß der in
Heilbronn ausgebrochene Hochſtapler Schiemangk, der ſich Graf
de Paſſy nennt, in Uebigau geſehen worden ſei und ſeinen Weg
vermutlich nach Falkenberg genommen habe. Jn Uebigau hatte
er beim Gaſtwirt Steinert, der zugleich Jnhaber der Poſtagentur
iſt, einen Brief unter S. T. 1 abgehoben. Der Reiſende einer
Kottbuſer Mühlenfirma, der auch bei Steinert eingekehrt war,
hatte Schiemangk, der bereits das Weite geſucht hatte, erkannt.
Die ſofort benachrichtigte Gendarmerie nahm auch gleich die Ver-
folgung auf und hier iſt auch bereits der Bahnhof, jedoch erfolg-
los, abgeſucht worden. (Schiemangk hat in hieſiger Gegend zahl-
reiche Verwandte.

Schmiedehauſen bei Zeitz, 24. Aug. (Ein ſchlimmer
Polterabend.) Etwas ſehr grob fiel hier ein Polterabend
aus. Das Hochzeitshaus wurde nicht nur mit alten Scherben,
t auch mit Steinen bombardiert. Alle Fenſter des oberen

tkockes wurden eingeworfen, die Giebelſeite beſchädigt und das
ganze Gehöft mit einem Steinhagel überſchüttet. Da die Braut
durch einen Steinwurf am Arm verletzt wurde, mußte die Hoch-
zeit abgeſagt werden.

z. Erfurt, 23. Auguſt. (Fakultätstag.) Am 16. und
17. Oktober wird vorausſichtlich hierſelbſt wieder ein Fakultätstag
gehalten werden, zu dem die Profeſſoreu D. D. Voigt, Hauß
leiter und Cornill Vorträge freundlichſt zugeſagt haben.

Duderſtadt, 24. Auguſt. (Die Hilfs aktion für
Duderſtadt.) Bis jetzt ſind für die Abgebrannten in Duder-
ſtadt erſt 15 000 Mk. eingegangen. Darunter befinden ſich die
5000 Mk. vom n Kopp, ferner 1000 Mk. vom
Biſchof Dr. Bertram in Hildesheim, 500 Mk. vom Ober
präſidenten Dr. v. Wentzel in Hannover, 1000 Mk. vom Ziegelei
beſitzer Bernhard in Duderſtadt. Die übrige Summe ſetzt ſich
aus kleineren Beträgen, bis zu 5 Mk. herab, zuſammen.

Ranis, 24. Auguſt. (Hagelſchlag.) Das letzte über unſere
Gegend niedergegangene Gewitter war mit heftigem Hagelſchlag ver
bunden. Jn den Orten Schmorda, Göſſitz, Bahren, Peuſchen, Laskau
und Daumitſch wurden viele Fenſterſcheiben zerſchlagen. Die Felder
und die Obſtbäume haben ſehr gelitten. Dem Unwetter ſind auch
hunderte von Vögeln zum Opfer gefallen.

Cöthen, 24. Aug. Einſtellung des Betriebes
im SElektrizitäkswerk wegen Leiſtungsun-
fähigkeit.) Das vor etwa ſieben Jahren in Betrieb genom-
mene hieſige Elektrizitätswerk vermag in ſeiner jetzigen Geſtalt
den Anforderungen nicht mehr zu genügen. Es mußte ſchon eine
Einſchränkung der Stromabgabe angekündigt werden. Die Elek-
trizitätswerks- und die Baudeputation ſchlagen dem Gemeinde-
rate vor, von einer koſtſpieligen Erweiterung des Werkes abzu
ſehen, die eigene Stromerzeugung einzuſtellen und den Strom
von der elektriſchen Ueberlandzentrale der Kreiſe
DeſſauCöthen Bernburg zu entnehmen. Die vorhandenen An
lagen ſollen für den Notfall erhalten werden.

Leipzig, 24. Aug. Mordverſuch und Selbſt
mord. 20000 Mark unterſchlagen.) Heute nachmittag
wurde in ihrer Wohnung die verwitwete Frau Pieper,
69 Jahre alt, an der Türklinke er hängt und im Bette liegend
ihre Zimmermieterin, die 21 Jahre alte Näherin Hedwig Walle,
mit einer Schlinge um den Hals beſinnungslos aufge
funden. Wie die Kriminalpolizei mitteilt, hat die Pieper in
folge eines Streites das junge Mädchen zu erdroſſeln verſucht
und dann Selbſtmord durch Erhängen begangen. Das Mädchen
liegt im Krankenhaus bewußtlos danieder. Geſtern ſtellte ſich
r der Kriminalpolizei ein 40 Jahre alter Buchhalter und

ſſierer aus Dresden unter der Selbſtbeſchuldigung, innerhalb
der letzten zwölf Jahre zum Nachteile einer hieſigen großen
Firma 20 000--22 000 Mark Geſchäftsgelder unter
ſchlagen und dieſe Unredlichkeiten durch falſche
Buchungen verdeckt zu haben. Die erlangten Gelder hatte
der Mann für ſich verbraucht.

Altenburg, 24. Auguſt. Generalfeldmarſchall
Prinz Leopold von Bayern) wird am 5*. September in
Altenburg eintreffen und im Reſidenzſchloß Wohnung nehmen. Jn
ſeiner Eigenſchaft als Generalinſpekteur der vierten ArmeeIJnſpektion
wird er der Beſichtigung der 16. JnfanterieBrigade am 6. September
im Manbvergelände bei Ronneburg beiwohnen.

Vermiſchtes.
Das Auswärtige Amt beſtätigt die Befreiung Richters. Die

Nachricht von der Auffindung Richters erregte begreiflicherweiſe
allgemeine Befriedigung. Trotzdem ſtand man ihr mit einer
gewiſſen Skepſis gegenüber, die nach den bisherigen unzuver-
läſſigen Meldungen über das Schickſal Richters nicht ohne erech
tigung waren. Selbſt ſeine Gattin, die kein Lebenszeichen von

Manne erhalten hatte, wollte die Freudenbotſchaft kaum
glauben. Die glückliche Schickſals hat nunmehr
eine offizielle Beſtätigung gefunden. Die Zeiß-Werke in Jena

„Kaiſerlicher Konſul Saloniki u Ingenieur Richter
befreit, befindet ſich in Elaſſona. Auswärtiges Amt.“ Wenn
auch jeder Zweifel damit geſchwunden iſt, ſo ſchwebt über die
Befreiungsaktion noch volles Dunkel. Direkte Meldungen von
Richter ſelbſt ſtehen auch jetzt noch aus. Von unter
richteter Seite wird uns geſchrieben: Die Rettungsaktion zu
Gunſten des gefangenen Jngenieurs Richter ging von zwei
Seiten aus, nämlich erſtens von der türkiſchen Regierung und
zweitens vom deutſchen Konſul. Die türkiſche Regierung ſtellte
rund 5000 Mann zur Verfügung, die ſich auf die Spur der
Räuber begaben. Der Führer war der bekannte Hauptmann
HamidBey, der beſte Kenner des Olymp-Gebirges. Er wurde
darin von dem Major Halim-Bez unterſtützt. Jhre Rettungs
aktion ging ſtreng ſyſtematiſch vor. Die Nachrichten, die täglich
durch die Preſſe gingen, daß Richter ſich in Lebensgefahr befinde,
oder daß keine Spur von ihm zu entdecken ſei, waren, wie wir
ſchon früher mitteilten, nur mit großer Vorſicht aufzunehmen,
da tatſächlich kein Menſch genauere Mitteilungen von den mit der
Verfolgung beauftragten Perſönlichkeiten bekam. HamidBey
iſt der verſchwiegenſte Menſch und hat nur ſtändig an das tür-
kiſche Kriegsminiſterium berichtet. Vorzeitige Veröffentlichungen
über den Stand der Verfolgung konnten nicht erfolgen, da man
durch die Zeitungen darüber nichts verbreiten wollte. Man wußte
aber ſowohl an türkiſcher ſowie an deutſcher zuſtändiger Stelle,
daß dem Leben des Jngenieurs Richter keine Gefahr drohe, und
daß feine Spur tatſächlich gefunden ſei. Jetzt iſt die kurze Mit-
teilung von ſeiner Befreiung gekommen. Weitere Nachrichten
liegen noch nicht vor, es iſt darum auch weiter im Augenblick noch
nichts darüber zu ſagen, wie der letzte Akt dieſer eigenartigen
Angelegenheit vor ſich ging. Aber ſchon vor mehreren Tagen,
als gerade gemeldet wurde, daß immer noch keine Spur von
Richter gefunden ſei, hatten die Verfolger nicht nur die Spur
entdeckt, ſondern ſie wußten ganz genau, wo ſich Richter befindet.
es wurden ſogar ſchon Unterhandlungen mit den Räubern einge-
leitet, da man das größte Intereſſe daran hatte, den Ingenieur
lebend aus den Händen ſeiner Räuber zu befreien. Wie dieſe
Befreiung nun tatſächlich erfolgte, wird wohl in kurzer Zeit auf
geklärt werden. Man hat in der Preſſe darüber mehrfach ge
ſprochen, daß die Verfolgung ſich ſo lange hinziehe. Man muß
aber dabei bedenken, daß es ſich nicht darum handelte, einfach die
Räuber zu verfolgen und zu faſſen das wäre in wenigen
Tagen geſchehen ſondern daß der Hauptzweck der Verfolgung
in der Befreiung des Jngenieurs lag. Man mußte alſo ſehr
diplomatiſch vorgehen. Dabei wurde natürlich ein energiſches
und ſchnelles Handeln unmöglich. Bei Schluß der Redaktion
erhielten wir aus Kanſtantinopel, 24. Auguſt, noch folgendes
Telegramm: Nach Depeſchen des Muteſſarif von Serfidſche und
des Kommandanten der Diviſion von Koſan erklärte Richter bei
ſeiner Ankunft in Elaſſong, er habe zunächſt einige Tage auf
türkiſchem Gebiet in der Umgebung des Kloſters Sparpos ver-
bracht und ſei ſpäter auf griechiſches Gebiet übergeführt worden,
wo er in zwei Dörfern verborgen gehalten worden ſei. Geſtern
nacht ſei er von den Räubern bis an die Grenze geführt und ſo-
dann freigelaſſen worden. Ein Löſegeld wurde, wie die De-
peſchen im Gegenſatz zu der Meldung aus Saloniki beſagen, nicht
entrichtet. Nur ſoll Richter den Räubern von Deutſchland aus
eine angemeſſene Summe ſenden.

Großfeuer. Man berichtet aus Wallenfels (Ober-
franken), 24. Auguſt: Nachdem hier bereits im Juli ein Groß-
feuer gewütet hatte, ſind in voriger Nacht abermals 11 Wohn
häuſer und drei Scheunen durch eine Feuers-
brunſt zerſtört worden. Eine Greiſin kam in den Flammen
um. Die Feuerwehr war infolge Waſſermangels machtlos.

Cholera. Am 23. Auguſt ſind in Konſtantinopel 27
Cholerafälle vorgekommen, von denen neun tödlich verlaufen
ſind. Von den früher Erkrankten ſind 13 geſtorben.

Die Peſt in der Kirgiſenſteppe. Jn der Kirgiſenſteppe iſt
bakteriologiſch Lungenpeſt feſtgeſtellt worden.

Beendeter Streik. Wie die „Danz. Neueſt. Nachr.“ melden,
iſt der Streik auf der Schichauwerft beendet.

Der allgemeine Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten in
Athen, der am 22. d. Mts. begonnen hat, dauert ohne Zwiſchen-
fall an. Die Ausſtändigen verlangen die Wiederanſtellung eines
entlaſſenen Direktors.

Geiſteskrank. Der bei Reims verhaftete Danziger Jngenieur
ſcheint geiſteskrank zu ſein. Die Behörde beſchloß, ihn
ärztlich unterſuchen zu laſſen. Der Verdacht der Spionage
wurde fallen gelaſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Auguſt 1911.
Aufgeboten Der Oberlehrer Fritz Vogel, DuisburgMeiderich und

Helene Strien, Franckeplatz 3. Der Oberzollkontrolleur Willy Jacobs,
Neidenburg und Helene Schulze, Meckelſtr. 10. Der Kaufmann Roderich
Henkel, Thüringerſtr. 16 und Gertrud Pauly, Leſſingſtr. 30 a.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Hedel, Zwingerſtr. 7, T. Margarete.
Dem Elektromonteur Max Heumann, Torſtr. 20, T. Hildegard. Dem
Arbeiter Anton Kaczmarek aus Barleben T. Martha, Klinik. Dem
Schneider Franz Voigt aus Zörbig S. Herbert, Klinik. Dem Fleiſcher
Guſtav Tennſtedt, Wettinerſtr. 5, S. Heinz. Dem Bierfahrer Albert
Fritzſche, Pfännerhöhe 8, T. Martha. Dem Photographen Bruno
March, Wörmlitzerſtr. 97, T. Liſelotte. Dem Arbeiter Otto Jungmann,
Hafenſtr. 43, T. Margarete, Dem Schmied Guſtav Borowiak, Spitze 25,
T. Charlotte.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Zinke aus Watterode, 16 J., Klinik.
Des Bergmanns Albert Goldhorn aus Eisleben Ehefrau Emilie geb.
Hauſe, 49 J., Klinik. Der Kaufmann Kurt Löffler, 25 J., Lucken
gaſſe Des Schmelzers Franz Werner S. Willy, 7 Mon., Zwinger-
ſtraße 25. Die Witwe Karoline Maſſon geb. Mende, 85 J., Beeſener-
ſtraße 10. Der Gärtnereibeſitzer Friedrich Stieme, 80 J., Turmſtr. 100.
Des Maſchinenſchloſſers Auguſt Glatzel T. Gertrud, 7 Mon., Wörmlitzer
ſtraße 106. Des Hausdieners Friedrich Kowalski T. Elly, 6 Mon.,
Brunoswarte 22. Der Platzmeiſter Hermann Ritter aus Schlettau,
44 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Hugo Schimpfermann und
Martha Ernſt, Eisleben. Der Arbeiter F. K. Loßner und S. R.
Krüger, Radegaſt. Der Schloſſer K. F. Lange, Halle und Amalie
Fehſe, Lettin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 23, Auguſt 1911.

Aufgeboten Der Werkführer Richard Brühl, Berlin und Marie
Prochnow, Goetheſtr, 17. Der Arbeiter Wilhelm Keßler, Seebener
ſtraße 20 und Martha Labes, Trothaerſtr. 2. Der Maler Richard
r RichardWagnerſtr. 42 und Emma Kunter, LudwigWucherer
traße

Geboren: Dem Schloſſer Richard Bauer, Harz 16, S. Kurt. Dem
Schneider Franz Schmidt, Harz 24, T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter
Paul Fiedler, Kl. Goſenſtr. 4, S. Heinz. Dem Bahnarbeiter Panl
Weber, Gr. Brunnenſtr. 7, S. Paul. Dem Kaufmann Karl Hiepe,
Reilſtr. 18, S. Helmut. Dem Maler Joſef Vrang, Geiſtſtr. 52, S.
Paul. Dem Geſchirrführer Franz Kunze, Talſtr. 3d, S. Franz. Dem
Arbeiter Otto Hennig, Brachwitzerſtr. 7, S. Otto

Geſtorben Des Maurers Hermann Dietrich Ehefrau Berta geb.
Kittel, 48 J., Göbenſtr, 7. Des Zimmermanns Karl Piltz T. Anne
lieſe, 1 J., Zietenſtr, 36. Des Jnvaliden Wilhelm Wicht S. Wilhelm,3 Mon., Dölauerſtr. 31. Der Kaufmann Max Werner aus Querfurt,
31 J., Diakoniſſenhaus. Des invaliden Poſihilfsboten Robert Geb-
hardt T. Anna, 2 Mon., Ludwig Wuchererſtr. 24. Der Zahntechniker
Max Krauſe aus Elſterwerda, 36 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensloben;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a S. Alle die Nedaknon betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9mit ſchürfungen davonkamen.

n am geſtrigen Mittwoch in den ſpäten Nachmittagsſtunden bis 1024 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 9--1 Uhr vormittags,

folgendes Telegramm bom Auswärtigen Amk in Berlin erhalten:

e e

c

e



Valalla Cheaker
Heute Donnerstag

U. a. Paul rer Halle, gegen kam Italien

[4893

Saalschloss-Brauerel.
a den 25. Anguſt, nachmittags 4 Uhrm Militär Konzert

der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Flster.
Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saale.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.
4891] F. WinKler.

NMeumarkt-Schützenhaus Garten,
W Harz 41, Eingang Karlſtraße. W

Morgen, Freitag, abends 8 Uhr
grosses Militär Konzert

(Streichmusilo),
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.

Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Alle Karten, auch die u nur für

Mittwochs geltenden, haben Gültigkeit.
4885] Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

Agypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-
land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dom Schwarzen
Moeere, Palästina u. Syrion, Spanien u. Portugal,

Madeira usw.
Ceylon, Vorder- u. Hinterlndlen, China,

Japan und Australlen

Reisen um die Welt
Eisenvahn Verbindung nach und von dem Mttelmees

mit dem

GOTTIIARD- FEXPRESS:
von Berlin Frankfurt a. M. Basel nach Maſland.

OKtober- November nach Genug

LLOTVD- VND RIVIERA- EXPRESS
von Altona-Hamburg-Bremen bezw. Haag (Amaterdam)

Reise-Schecks und Welt-Kreditbriefen,
NMhere Auskunft erteſlen:

Norddeutscher Lloyd, Bremen
sowle dessen sämtliohe Agenturen.

In Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgesehäft,
Poststrasse (Stadt Hamburg. [4511

S hableh's Koch behrinsfitut,
Gr. Steinstrasse 14 II Tingang Mittelstrasse.

Beginn des neuen Kursus 5. September.
Unſere geehrte Kundſchaſt erſuchen wir ebenſo höflichſt wie dringendſt,

die kleinen Rabattmarken gegen
größere Klebemarken umzutauſchen,

da nur dieſelben in den durch die erforderliche von 50 Mark
vollgeklebten Büchern gegen den entſprechenden Betrag von G Mark
eingelöſt werden.

Jn unſeren ſämtlichen Flialen, den ſämtlichen Geschärten
der Firma F. I. Krause und bei den Kutschern ſind
Bücher erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Um
tauſch der Marken zu vollziehen. [3942Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus
garantiert reinem Roggenmenl hergeſtelltes

i wohlſchmeckendes Brot.
Gebrüder sehubert,Fernspr.675. DBampſbrot-Fabrik, Merseburgerstr. 102.

Nr. Iagens Ierreutro Aen Fl. M.
altbewee bei Schlafloſigk nevbſen Magen-

beſchwerden, t Ueberanſtren rn r 3898

ſycſſo fierer

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 2 Tage;:

„Der Weg ins Verderben

Melodramatiſches Lebensbild
in 4 Akt. (11 Verwandlungen)

v. W. Melvineo u. S. v. Lutz.
Muſik v. E. Reeves.

(Kapellmeiſter Alfred
Eintrittspreis
35 Pfg. einſchl.

ba Wittekini.
Freitag, 25. Auguſt,

nachm. 3 Uhr

Kur Konzert
Stadttheater grohe

S Perſon
illettſteuer.

Elemann).

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater:
rin. Sonnabend

aſſer.
romantiſche Frau.

Schauſpielhaus reitag

reitag: LohenTorquato
aſſo.

g Altes Theater: Freitag Ein Glas
Sonnabend Die

Diechmetterlingsſ ch r. Sonn
abend Miß HobbNeues Deren Theater Freitag

Die keuſche Suſanne. Sonn
abend Die keuſche Suſanne.

Apeiso- I. ohnzinmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärKerstr. 26,

Alter Markt I.
Sehr

Transp. na
andsKataloge gratis nd franko.

roße Auswahl.
allen et Deutſch

3910

7 VPutze nun mit

PutzextraktS Metallputz der Welt

Wollene

pestriekte
holf- Jacken

(weiß und farbig) [4038
für

Damen und Miadchen.

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf. Gr. Stein

ſtraße 84.

CarlBooeh

Geröstete Kaffoos
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vgzügl Qualitäten

Breiteſtraße und
Leipzigerſtr. 61/62.

Bruno llaus Se Slänftt

2 Sonnen-
u. Gartenſchirme
aus eigener Fabrik.
Reparaturen jeder
Art. Ueberziehen

auf Wunſch in 1 Stunde.Pn gros und en detail.

RabattSpar-Verein.

Hauptdepot: LöwenApotheke, Halle a. arkt.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. E. Telephon 168.

Klettenwurzel
von Carl lahn in

altung, Kräftigungchönerung S
n beſtes Toilettenöl W Er

Paar
und Ver

aares, zur Reini
ine de Haarbodens und Beſeinu der i gr,
r ren ngefſthrt.Wo überall von der Ku

S empfohlen.
haben in chen mit
FirmaL7s Pfa. und 50 Pfg.

Albin

Seit über

u rndſcha ft
Allein zSiegel u

erfertigers verſeben,
bei [4059

e m. reren er.Nähere Auskunft erteilt die Direktion in Görlitz.

Ausblidung i u. l Jahr.
S Pension im Hause

Prinat Sommer für Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen,
Direkt.: Robert Mayer, Schulinspektor a. D.

Beginn des Kursus im Oktober.
Sprachunterricht Latein, Französiseh.

Prospekt frei. [4886

Landw. Winterſchnle Merſeburg,
Lehranſtalt der Landwirtſcha skammer für die Prov. Sachſen.

Die Schule eröffnet ihren
Donnerstag, den 26. Oktober, nachm. 2 Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und Penſionen weiſt nach Direktor
Dr. Orphal-M

3. Kurſus am

eburg, Markt 15. 4
uratorium: Graf d Haussonvyille.

H. Schade D. Fuhrmann.
R EXxpress Motorwagen W

für Personen und sachnellete Beförderung von Gepäck usw.
nach allen Richtungen. Klubfahrten für Vereine und Ge-
sellschaften (Tag- u. Nachtverkehr), bei vorberiger Be

4888

H. Schade, a

von

angemessene Vorzugspreise:.
Bestellungen nehmen entgegen:

Delitzsecher-

Fernsprecher Nr. 1118.3.900000000009990999900999000000000

900000000000000
Ersfes grösstes Automohil-

Unternehmen in Halle

C. Fuhrmann, e

2

Wratzelce u. Stei
Vuwelen (3899] Halle a. S.ger

Die Anſtalt iſt vornehm und praktiſch eingerichtet.

Beſ.: A. Albrecht, Naturheilanſtalt.
Preiſe einzeln i. Abonnem.

Lichtbad 1.75 1.50 S22Elektriſches Bad 1.75 1.50 27 S
Kohlenſäurebad 1.75 1.50 22.23,Sauerſtoffbad 2.25 2.Radiumbad 2.50 2.25 22881tennadelbad 1.50 1.25 525217
olbad 1.10 0.90 See Sn lewefelba I1- 9Vollbad 0.50 0.45

m

Achtung!

du KRBformhad Kl. Klausstr. 14 part.
Gr ich mit dem heutigen Tage wieder ſelbſt übernommen.

ämtliche Behandlungen werden unter meiner verſonn
Leitung ausgeführt.

Beſichtigung jederzeit geſtattet.

Achtung

Sichersle Hilfe

Telephon
1996.

Joh. lulsryeen, n

a Für Fussſeidende. v
bei Rheumatismus-, Gicht- und Nervenleiden

Broschüre post und kostenfrei.

allo a. S., Krukenbergstr. 18.S ebrinäet 1883.
(Plattfuss usw.

ch

Ueber 300 000 i

Dunk
99 M U l uto

Weltbekannt
für schmerzloses Rasieren

Mk. 2,50. vchant inger K. 3,50
Man verlange gratis und franko

Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer,
Mulguto- Fabrik

Paul Müller 0., Solingen.
Wiederverkäufer gesucht.

Anſicherer

m Gebrauoh.

Alles teuer

V zur gefälligen Benutzung.

9

Seefiſche billigu. doch nach unſeren un

zubereitet, ſehr wohlſchmeckend
und bekömmlich.

Freitag wieder großer

Keefiseh-[ag

Früh 8 Uhr
Serlachs 99
ohne Kopf Pfd.
Coldharseh m.
kabellau ein et in.
Karbonaden

voisiäncig braferng ptg. 40
Sehellfiseh enne Bopt yg. B,

Angelschellfisehe, aueträten,

Wie iedeng, in.das ürnbar tun

kofzungen u. 65,
Heilbutt, Fluftzander,

Flußlachs, leb. Karpfen,
Schl Aale.ſrif e Nordſeekrabben,

ff. eler Speckflundern,
feinſte geräuch. Elbaale,

Nordsee,
größte eder

r. Vricir i
Vertr.: Albert Assmus.,

Reparaturen
werd. sauber, gewisten-

haft und pünketlieh aus

geführt zu soliden
n Preisen.en vehinäler, u

meister,I. Ulrichstr. 35.
bangjähr. Erfahrungen. Selbständlg zeit 1003.

NMassen- Auflagen!
Prospekte etr. r Veranl,

häuser und
Spezialfabriken, ein- u. mehrfäarbig,
Schnellste Lieferung Solide Preise,
Versand nach allen Woltteiler,
Buchdruckerel Otto Thiele,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 61/62,

Enpfehlen den Herren
Jagdintereſſenten

unſeren ſtaub- und zugfreien
Motor Omnihus

(4887

ErgebenſtII I. vehado Und 0 Fubrnan

Vermietet gewesene

22 Pianos
sind zu Mk. 250, 300, 350,400 etc. zu verkaufen.

B. Döll, er. Viriobetr.

Weinſlaſchen

all. Art verkauft Fr. Jeserig,
Halle a. S., Geiſtſtraſſe 19.

Spezinalität:

ans Zähne,
Plomben, Stiſtzähne.

Teilzablung.

Zahn ziehen.
Willy Mudor, am einziger TIurm,
Neue Promenade 16 I. BPeke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen, Telephon 3483.

es

Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Zwei ganz modern
eingerichtete

Halle a. S.

Leipzigerſtraße 61/62,
in beſter S aftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Läcden,

e Eckſchaukaſten, kompl. m. Ein

Vorſ.,1 Doppelarm, Gas, ſchw. m.Kupf, a. f. 3 Hängelicht. einzur, b.

zu verk. eckel, Steinweg

Brennholz bar
in Körben und uhren ab Fabrik

haben abzugeben

C. Graeb Söhne,Dampfſäge u, MeſſerFournieriver,
Halle a. S., Taubenſtraße 14. 14.

Lager in all. Gegend

Trockenſchnitzel,
Zuckerſchnitzel

p. prompt u. ſpät. offerier. rm
Thbormeyer, HammerTrockey Suigel n

765.z en in S
Mit 2 Daſagen

geleger

Schub
Beetho
Gedan!

lich eir

mann
dargeſt
und in
den M
auf die
liche J
v

r

geſchätz.

kind
mann
So ka
morgen

mal eit

Roes
Tätigke
Turnve
Käſtner
platz.

v
ranzbſidieſer ß

beſonde:
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war 18
Kreiſe

glückten
des No.

jetzt wi
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Deutſchl

Viele hi
Ehrenta

n
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ren
gewisten-

tlich aus-

35.
i velt i

gen!
Versand-

er und
shrfarbig,

de Proeise,

eltteilen,
hiele,
so 61/62,

ten

gfreien

vus
Es

III

Freitag

Gedenktage.
25. Auguſt.

474. Untergang des weſtrömiſchen Reiches
1744. Der Dichter Johann Gottfried von Herder geboren.
1758. e geh bei orf. Sieg Friedrichs des Großen über

e Ruſſen.
Der engliſche Philoſoph David Hume geſtorben.
Der Kirchenhiſtoriker Karl Auguſt von Haſe geboren.Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geſtorben.

Der Medigziner Chriſtoph Wilhelm Hufeland geſtorben.
Der amerikaniſche Humoriſt Francis Bret Harte geboren.
Der Dichter Karl Leberecht Jmmermann geſtorben.
König Ludwig II. von Bayern geboren.
Hungerrevolte in Neapel.
Der Lexikograph Karl Ernſt Georges geſtorben.
Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geſtorben.
Der Entdecker der Becquerelſtrahlen Antoine Henri Bec-
querel geſtorben.

t

Tagesſpruch: Es macht die Geburt Uns weder edel noch gut,
noch kann ſie zur Schande gereichen. er
Tugend und Laſter, ſie unterſcheiden die

Menſchen. Goethe.

1776.
1800.

1822.
1836.
1830.
1840.
1845.

1893.
1895.
1900.
1908.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 24. Auguſt 1911,

Wettbewerb im Balkon und Fenſterſchmuck.
Das Preisgericht, beſtehend aus neun Herren, hat am 11. d. Mts.

den diesjährigen Wettbewerb zum Abſchluß gebracht. Es wurde in
drei Abteilungen gerichtet und am Abend in einer gemein
ſchaſtlichen Sitzung das endgültige Ergebnis feſtgeſetzt. Hiernach ſind
13 erſte Preiſe, 123 zweite Preiſe und 283 ehrende Anerkennungen
verteilt worden. Als erſte Preiſe werden wertvolle Pflanzen oder
größere Bilder, als zweite Preiſe Werke, die die Blumen und Pflanzen
pflege auf Balkonen, in Fenſtern und Vorgärten behandeln, mit ent
ſprechendem Aufdruck auf dem Umſchlag, ferner als ehrende Anerkennungen
kleine Ehrenurkunden mit dem Namen der Preisträger verteilt. Mit
erſten Preiſen konnten bedacht werden die Herren Hotelier Karl
Krauthaus, Riebeckplatz 4 (Balkon und Vorgarten) Leutnant
a. D. Nagel, Tiergartenſſraße 3 pt. (Fenſter, Treppe und Garten);Kaufmann Julius Ritter, Talſtraße 37 e (Balkon und ren
Dipl.-Jng. O. Geiſenheiner, Talſtraße 37 e (Balkon und Garten
Kaufmann A. Weinſtein, Dryanderſtraße 17 I. links (Balkon);
Dr. Voß, Beyſchlagſtraße 1 I. (Balkon); Reiſender W. Höhne,
Vernhardyſtraße 13 I. (Balkon); A. Huth u. Co. Brüderſtraße 1
(Balkon und Fenſter); Beamter Stier, Fritz Reuterſtraße 7 III. rechts
(Balkon); Kaufmann Ernſt Zander, Berlinerſtraße 6 II. rechts
Balkon und Fenſter Fabrikbeſitzer Ernſt Weiſe, Händelſtraße 16
(Garten) Poſtſchaffner P. Ruſtenbach, Niemeyerſtraße 26 III.
Balkon und Fenſter) Samſon u. Co Poſtſtraße 7—-10 (Balkon).

C Cqdadalgktk|M DJD,UJAD—.

Sinfonie- Konzert in Bad Wittekind.
Das für geſtern abend angekündigte Sinfoniekonzert hatte zahl

reiche Muſikfreunde nach Bad Wittekind gelockt. Die Leitung lag in
den Händen des jetzt in Eisleben wohnenden früheren Dirigenten des

HlüthnerOrcheſters in Berlin Ferdinand Neißer. Man lernte
in ihm einen zielbewußten, feinempfindenden Muſiker und Dirigenten
kennen, der ſeine Abſichten den Muſikern in beſiimmter, klarer Weiſe
zu übermitteln verſteht und ein Orcheſter mit ſich fortzureißen vermag.
Unter den zur Aufführung gelangten Werken verdiente beſonderes
Intereſſe die ſinfoniſche Dichtung „Korsholm“ des Finnen Armas
Järnefeld, der wie ſein Landsmann Sibelius in Orcheſlerwerken,
Kammermuſikwerken und Liedern uns für ſeine Heimat zu intereſſieren
verſteht. Das Werk vermochte durch den ethiſchreligiöſen Gehalt des
Stoffes, auf den im Programm in ſehr verdienſtlicher Weiſe hingewieſen
wurde, ebenſo zu intereſſieren wie durch die durch und durch modern
gehaltene farbenreiche Jnſtrumentation. Neißers phantaſtiſcher
Tanz Nr. 3 iſt originell in der Erfindung und anmutig im Rhythmus,
von einer gewiſſen Aehnlichkeit mit der Mendelsſohnſchen Muſik zum
„Sommernachtstraum“. Mit viel Schwung kam die Lisztſche Rhapſodie
Nr. 1 heraus, während in Wotans Abſchied aus der „Walküre“
gelegentliche Unreinheiten bei den Bläſern ſiörend wirkten,. Nach der
Schubertſchen RoſamundenOuverture folgte als Krönung des Abends
Beethovens O-moll-Sinfonie. Jn ihr bewies Neißer, daß er in die
Gedankengänge Beethovens gründlich eingedrungen iſt und in ſie treff
lich einzuführen vermag. Beethovens „Kampf mit dem Schickſal“, den
man nach der Entſtehungsgeſchichte des Werkes in der C-mollSinſonie
dargeſtellt ſehen will, kam in den beiden Eckſätzen Allegro con brio
und in dem Schlußallegro zu überzeugendem Ausdruck, während in
den Mittelſätzen, beſonders dem berühmten Andante, der Schwerpunkt
auf die lyriſchen Stellen des Werkes gelegt wurde. Für die treff
liche Jnterpretation des Beethovenſchen Werkes durfte Herr Kapell
meiſter Neißer den reichſten Beifall ſeiner Zuhörer entgegennehmen.

Zum Schluß möchte ich noch einmal auf die lange nicht genug
zhibe Einrichtung der Morgenkonzerte in Bad Witte-
ind hinweiſen, in denen unſer verdienter Herr Kapellmeiſter El s

mann mit beſtem Erfolge bemüht iſt, gute wertvolle Muſik zu bieten,
So kann es zum Beiſpiel freudig begrüßt werden, wenn wie geſtern
morgen auch Sinfonieſätze warum auch ſchließlich nicht ein
mal eine ganze Sinfonie in das Programm auſgerwewyn werden.

Turnertreue. Jm Herbſt d. Js. kann Herr Kaufmann Ernſt
Roesner hier auf eine 50 jährige ununterbrochene turneriſche
Tätigkeit zurückblicken. Genannter trat 1861 beim damals „Halleſchen
Turnverein“ als Zögling ein. Benutzt wurde zu jener Zeit die
Käſtnerſche Privatturnhalle auf der ſogen. Lucke bezw. am Brunnen
platz. Als Mitglied der Halleſchen Turnerfeuerwehr bewährte er ſich
gleich deu übrigen als freiwilliger Sanitäter während des deutſch
franzöſiſchen Feldzuges 1870,/71 die Halleſchen Turner taten ſich in
dieſer Beziehung unter Dr. Otto Ule und Baumeiſter Oskar Stengel
beſonders hervor. Jm Jahre 1878 begründete der Jubilar den Turn
verein „Frieſen“, dem er heute noch als Vorſitzender vorſteht. Er
war 15 Jahre hindurch Leiter des Unteren Mulde Gaues im
Kreiſe III e, der, da die verſuchten GauVerſchmelzungsverſuche nicht
glückten, nach 45 jährigem Beſtand aufgelöſt wurde. Als Mitbegründer
des Nordoſtthüringer Turngaues im Kreiſe XIII gehört der Jubilar
jehßt wieder demſelben an, da der Turnverein „Frieſen“ vor einigen
Jahren demſelben beigetreten iſt. Ferner iſt Genannter ſeit über
25 Jahren Obmann der Vereinigung der Turnvereine „Frieſen“ in
Deutſchland und Oeſterreich und Ehrenmitglied von 14 Turnvereinen.

hunderte junger Leute hat er turneriſch ausbilden helſen. Sein
hrentag fällt init ſeinem 65. Geburtstage zuſammen.

Zuckersüsse, dünnschalige
harrös Veintrauten 45.

isten von oa, 10 Pfand à

Junge Rebhühner,
Stüek 0.60, o. 75, 1.00 Mar K. Esearolles,

Prachtvolle Melonen,
Stück 1.30--2.50 MK.,

Französ. Pfirsiche,
Madeira-Ananas,

Engl. Bleichsellerie, ſranzös.
Tomaten, Romainesalat,

1. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung 25. Auguſt 1911.

Auf dem Verbandstage für das Fortbildungsſchulweſen

am 21. und 22. d. Mts. in Aſchersleben durfte Herr Tiſch
lermeiſter und Zeichenlehrer an der ſtädtiſchen Fort

bildungsſchule G. Jurth aus Halle a. S. in Ausſtellun
älen des impoſanten wer auſes“ eine ere Kollektion
elbſtgefertigter Zeichenmodelle r rtellmache immerer und Maſchinenſchloſſerr, 3ausſtellen, die ihrer ſachgemäßen ſauberen Ausführung wegen

allgemeinen Beifall fanden und Aufträge zur Folge hatten.
Die Konzerte der Kapelle 36 er in Saalſchloß

brauerei unter Meiſter Fiſters zielbewußter, kunſtbegeiſterter Leitung
gehören zu jenen Einrichtungen in unſerm muſikaliſchen Leben, die nicht
mehr zu miſſen ſind. Mancherlei trifft zuſammen, um dieſen Erfolg
zu erklären: der Geſchmack Orcheſterleiters in der Rüchſichtnahme
auf das Bedürfnis nach volksverſtändlicher und doch edelſter Muſik, die
vorzüglich geſchulte Kapelle, die feine Kunſt des Dirigenten in der Be
herrſchung des Orcheſters und ſchließlich auch der Konzertort. Man
findet ja einen ſolch herrlichen Konzertgarten nicht oft. So gehört es
denn auch zu den Selbſtverſtändlichkeiten, daß am Mittwoch abend wiechon am Ragmitigg das Konzert der Kapelle der 38er wieder von

auſenden beſucht war. Und ſie alle kamen auf ihre Koſten, die, welche
der Muſik in ihren ſchönſten Offenbarungen zu lauſchen pflegen, und
auch die, deren Genußſinn kräftige Koſt verträgt. Den Freunden dieſer
Muſik wurde nach Lortzing, Beethoven, Wagner, Mozart, Tſchaikowskys
Onvertnre 1812 (Brand von Moskau), über welcher der Geiſt einer
Welttragödie zu ſchweben ſcheint, und Saros kriegeriſches Tongemälde
geboten mit Schlacktmuſik und Feuerwerk. Man war ſehr befriedigt.

Jn der Saalſchloßbrauerei findet Freitag, den 26. Auguſt,
nachmittags ,4 Uhr Militär Konzert unſerer 36 er ſtatt unter Leitung
des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet Kur
Konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred
Elsmanns Leitung ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Auf das heute abend ſtattfindende
s 7 des Stadttheater-Orcheſters ſei nochmals hin
gewieſen.

Jm Nenmarkt Schützenhaus Garten, Harz 41, Eingang
Karlſtraße, findet am Freitag, den 25. d. Mts., abends 8 Uhr großes
Militär- Konzert (Streichmuſik), ausgeführt von der geſamten
Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung des Königlichen
Obermuſikmeiſters R. Fiſter, ſtatt.

WalhallaTheater. Vor dichtbeſetztem Hauſe ſiegte im
Ringkampf am Mittwoch Gerigkoff- Rußland über
Wulf, Wittenberge in 4,10 Min. Ein u ſchöner Kampf wurde
hierauf von Kutſchke Sachſen und Pietro-Jtalien geboten.
Erſterer ſiegte in 21,02 Min. durch Schulterdrehgriff aus dem
Stand. Drittes Paar: Rieſe Rajkowicz Sieger in 8,10 Min.
über Kluge-Pommern durch e am Boden. Paul Bör
ner- Halle ſcheint es auf Ueberrumpelungen r u haben:
der ziemlich dicke Kunkel aus Danzig lag urplötzlich durch Armzug
aus dem Stand ſchon in 1,53 Min. Als Letzter ſiegte Pohl
(Abs II) in 14,50 Min. über den äußerſt gewandten Naber aus
Oſtpreußen durch tegriff von vorn. Der Beſiegte wurde ſtür-
miſch beklatſcht, während ſich Pohl Abs II gar nicht vor der
Rampe zeigte. Er fühlte ſich gekränkt durch Zwiſchenrufe einzel-
ner, denen es nahe ging, daß er etwas feſt zufaßte. Heute
Donnerstag ringen: Rödel-Bayern gegen LuppaBöhmen, Steuer
Belgien gegen LangeWien, Pohl (Abs II) gegen Erikſon-Schwe-
den, Naber- Oſtpreußen gegen Kunkel-Danzig und Paul Börner-
Halle gegen Pietro-Jtalien. Die Ringkämpfe beginnen von heute
ab bereits punkt 914 Uhr. Vorher wird das Singſpiel „Beckers
Geſchichten“ gegeben.

Warnung vor Fahrkartenſchwindlern. Kürzlich ſpielte ſich
ein Schwindelmanövecr in unſerer Bahnhofshalle ab. Standen da zwei
anſcheinend polniſche Landsleute im Geſpräch miteinander und beab
ſichtigten, wie aus ihren Geſten vernehmbar war, weiterzureiſen. Da
ſie aber der deutſchen Sprache nicht mächtig waren, konnten ſie ſich dem
Schalterbeamten nicht verſtändlich machen und berieten nun hin und
her, was da wohl zu machen wäre. Das bemerkte einer von denen,
die den Tag über nichts zu tun haben, aber andere Leute recht geriſſen
betrügen können, um ſich Geld zu verſchaffen. Er drängte ſich unauf
fällig heran und erbot ſich, als Landsmann die Fahrkarten zu beſorgen.
Den Preis für dieſe wird er nicht zu niedrig angeſchlagen haben. Er
eilte zum Schalter, um den Bedrängten zu helfen. Dieſe nahmen die
„Fahrkarten“ entgegen, der „Hilfsbereitg“ aber verſchwand. Die Polen
hatten jedoch nicht die richtige Fahrkarke erhalten, ſondern eine weit
billigere, ſogenannte Sammelkarte, worauf mehrere Stations--Namen
verzeichnet ſtanden. Als ſie zur Sperre kamen, mußten ſie erfahren,
daß ſie betrogen waren denn um dieſe Zeit ging kein Zug nach den
verzeichneten Ortſchaften.

Leichenlandung. Am Mittwoch nachmittag wurde der
62 jährige Friedrich Schneider aus Merſeburg am Sandanger als
Leiche aus der Saale gezogen. Es liegt Selbſtmord vor.

Unglücksfälle. Am 23. d. Mts. abends ſtürzte ein Radfahrer
aus Ammendorf vor dem Grundſtück Alte Promenade 5 inſolge Gabel-
bruches ſeines Rabes ſo heftig, daß er beſinnungslos liegen blieb und
im ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zugeführt werden mußte.
Am 24. d. Mts. früh verunglückte der Hilfsrangierer Ludwig auf
dem hieſigen Bahnhofe dadurch ſchwer, daß eine Maſchine einem Leer-
zuge in die Flanke fuhr, wobei ihm der linke Fuß zerquetſcht wurde.
Ludwig hatte auf dem Trittbrett des Zuges geſtanden. Bei einem
Haar wäre er mit dem ganzen Körper zwiſchen Maſchine und Zug
gekommen und da wäre es natürlich um ihn geſchehen geweſen. Der
Verunglückte wurde ebenfalls in die chirurgiſche Klinik gebracht.

Wem gehört das Rundeiſen Am 16. d. Mts. wurde im
Gebüſch auf dem Klausberge ein 1 m langes Rundeiſen mit einem aus
Rundeiſen beſtehenden 23 em breiten ſeſtgeſchmiedeten Quergriff ge
funden. Dieſes Eiſen, welches früher zum Abſtellen von Waſſer
hähnen uſw. benutzt worden zu ſein ſcheint, iſt jetzt mit einer neu an
geſchmiedeten vierkantigen Spitze verſehen nach dem Anſchmieden iſt
das Eiſen noch nicht wieder benutzt worden. Da es jemand geſtohlen
zu ſein ſcheint, wolle ſich der Eigentümer bei der Kriminal Abteilung,
Dreyhauptſtr. Nr, 6 II, Zimmer Nr. 82, melden.

Biſſiger Hund. Am Mittwoch in der ſiebenten Abendſtunde
ſprang auf der Merſeburgerſtraße in der Nähe der Artillerieſtraße
eine Dogge zwei Knaben im Alter von acht und neun Jahren etwa,
Brüder, an und biß den einen in den rechten Oberſchenkel, den anderen,
der den Hund von ſeinem Bruder abwehren wollte, in die große Zehe
des einen Fußes. Hinzukommende Leute verſcheuchten den Hund, der
einem Bankier gehören ſoll. Die Kinder wurden von ihrer Mutter in
ärztliche Behandlung gehracht.

Aus den Vereinen.
Jugendverein der Johannesgemeinde

veranſtaltete am Mittwoch in Brunnerts „Bellevue“ einen
amilienabend. Nach einem Vortrag des trefflich ge

chulten Poſaunenchors der Stadtmiſſion hielt der Leiter des
Vereins, Herr Diakon Wellmann, die begrüßende Anſprache.
Die Eltern rief er auf, ihre der Schule entwachſenen Söhne dem

üutlebende Bcdel- Krehse,
Garantie für lebende Ankunft,

Schoeok Mk. 12. 15. 18. 31. 24,
Mochprima Astrachan- und

BelugarKaviar,
Versand in REis,

à Pfand M. 12. 16. 20. 24.

Der

BRnmdivien,.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Verein zuzuführen, hier ſeien ſie gut aufgehoben. Es wechſeltenDellamelienen mit Vercäcen des Poſaunenchors, gemeinſame

Lieder mit ſonſtigen muſikaliſchen Darbietungen angenehm ab.
Schöne Leiſtungen zeigte die Turnabteilung des Vereins in Frei-übungen und Pyramden am Barren, Leiter derſelben iſt ein
Sergeant unſerer 7öer. Herr Paſtor Haarmann unterhielt
die r über ſeine Erlebniſſe in Braſilien vor 25 Jahren.

ußballſport. Nächſten Sonntag eröffnet der H. F. C.
z Frage eine Herbſtſpielzeit mit einem Spiele gegen
„Sportfreunde“- Leipzig I. „Sportfreunde“, ein Verein,
der zu den i Vereinen Leipgigs zählt, verfügen über
eine ſehr gute Mannſchaft. Es iſt daher ein intereſſanter Kampf
u erwarten. Beginn 46 Uhr. Vorher ſtehen ſich „Sport
eunde“-Leipzig II und „Hohenzollern II“ gegenüber. Ferner
t der H. F. C. „Hohenzollern“ für den Herbſt noch folgende

piele abgeſchloſſen: Am 3. September das erſte Verbandsſpiel
gegen „Boruſſia“ auf dem Her e r während der
10. September „Hohenzollern“ in Leipzig gegen den dortigen
„L. B. C.“ findet. Am 17. und 24. September finden die Ver-
bandsſpiele gegen „Britannia“ und „96“ und am 1. Oktober das
letzte gegen „Wacker“ auf dem Hohenzollernplatze ſtatt. Am
8. Oktober iſt e in Halle zu Gaſte, während am
15. Oktober „Hohenzollern“ in Berlin weilt, um einer Einladung
des F. C. „Minerva zur Platzeinweihung Folge zu leiſten. Ein
Ereignis dürfte das Spiel der beſtens bekannten Braunſchweiger
„Eintracht“ am 29. Oktober für Halle bedeuten. Der 5. November
ſieht „Hohenzollern“ in Leipzig gegen „Spielvereinigung“ und
am 12. November weilt der frühere Mitteldeutſche Meiſter
„Sportklub“Erfurt in Halle. Weitere Verhandlungen mit Ver
einen in Dresden, Leipzig und Magdeburg ſchweben noch.

VereinsAnzeiger.
Kriegerverein Germania von Halle und Um

egend. Monatsverſammlung am Sonnabend, den 26. Auguſt, imKereinslotale, Da die Feier des Stiſtungs- und Sedanfeſtes beſprochen

und die Programme verteilt werden ſollen, ſo iſt das Erſcheinen ſämt
licher Mitglieder ſehr erwünſcht.

Verein ehem. 12. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend. Monatsverſammlung am 26. d. M. abends
814. Uhr im „Auguſtinerbräu“, wobei Programme und Ein
ladungskarten zum 30. Stiftungsfeſt verteilt werden.

Vermiſchtes.
Vom Kaiſer Franz Joſef wird aus Jſchl berichtet: Der

Kaiſer begab ſich Mittwoch nachmittag in das Ziemitzer Jagd-
revier. Während der Jagd brach im Jagdgebiet ſowie in Jſchl
und Umgebung ein Orkan aus, durch den in Jſchl Bäume gefällt
wurden. Der Kaiſer hatte ſeinen Stand unter einem Felſen und
entging den Unbilden des Wetters. Um 734 Uhr

der Kaiſer unter begeiſterten Kundgebungen nach Jſchl
zurück.

Ueber einen Unfall des öſterreichiſchen Thronerben wird ge
meldet: Der Erzherzog Karl Franz Joſeph wollte ſich
Dienstag abend aus Prag, wo er das Deutſche Theater beſucht
hatte, nach Sojowitzo begeben. Jn ſeinem Automobil ſaß links
neben ihm Rittmeiſter Dudek, gegenüber Oberleutnant Pinter
und Leutnant Vlaſaty. Der Wagen fuhr mit einer Geſchwindig-
keit von ca. 70 Kilometern. Zwiſchen den Dörfern Kbel und
Winar fuhr dem Automobil ein Wagen entgegen, deſſen Lenker
es verſäumt hatte, die Laternen anzuzünden. Glücklicherweiſe
hatte der Chauffeur des Thronerben die Geiſtesgegenwart, im
letzten Augenblick mit aller Kraft zu bremſen. Trotzdem erfolgte
ein Zufammenſtoß, wobei die Deichſel des Wagens den
Kopf des Erzherzogs ſtreifte und ihm auf dieſe Weiſe
geringfügige Verletzungen beibrachte. Der Vorderteil des Auto-
mobils wurde vollſtändig zertrümmert. Die Jnſaſſen ſtiegen
ſofort aus und bemühten ſich um den Leutnant Pinter, der
ſchwerere Verletzungen davongetragen hat. Die Fahrt wurde
bald darauf in einem anderen Automobil fortgeſetzt. Wie aus
dem Truppenlager Sojowitz gemeldet wird, iſt der öſterreichiſche
Thronerbe Erzherzog Karl Franz Joſeph dort eingetroffen. Sein
Befinden iſt ein durchaus befriedigendes. Die leichten Haut-
abſchürfungen und die gyringfügige Verletzung am linken Ohr
ſind durchaus harmloſer Natur. Ein telegraphiſch herbeigerufener
Arzt nahm aus Vorſicht eine neuerliche Unterſuchung vor, hatte
aber keine Veranlaſſung, irgendwelche Maßnahmen zu treffen.

Eine neue Spur des Gemäldediebes im Louvre. Die Mu-
ſeumswächter des Pariſer Louvre wurden Mittwoch abend noch
einmal eingehend verhört. Hierbei erklärte einer von ihnen, daß
er ſeit drei Tagen einen jungen Mann, der anſcheinend ein Deut-
ſcher oder ein Oeſterreicher ſei, beobachtet habe, der ſtundenlang
vor dem geſtohlenen Gemälde geſtanden habe. Sobald er ſich auf
kurze Zeit entfernt habe, ſei er immer wieder in den Saal zurück-
gekehrt, in dem die „Gioconda“ untergebracht war. Der Mann
habe den Eindruck eines Geiſteskranken gemacht. Es wäre ihm
aber nicht möglich geweſen, ihn auszuweiſen, da er ſich ſonſt keine
unerlaubten Handlungen habe zu Schulden kommen laſſen. Der
Wächter mußte dann eine genaue Beſchreibung der Perſon geben.
Die Zeitungen „Excelſior“ und „Le Matin“, gegen die ſich der
Verdacht gerichtet hatte, daß ſie den Diebſtahl veranlaßt hätten,
um die Mißſtände im Louvre zu beleuchten, verwahren ſich nach
der „P.-C.“ energiſch gegen dieſe Beſchuldigung und erklären,
daß ſie in keinerlei Beziehungen zu dem Diebſtahl ſtänden. Man
iſt jetzt auch zu der Annahme gelangt, daß es ſich bei dem Dieb-
ſtahl möglicherweiſe um den Racheakt eines früheren Ange-
ſtellten im Louvre handeln könnte, der das Bild nur an einen
anderen Ort gebracht habe. Daraufhin wurde in der vergan-
genen Nacht noch einmal der ganze Louvre durchſucht, ohne daß
es jedoch gelang, das Gemälde wieder zu finden. Der Abge
ordnete des unteren Loire Departements Delaroche Vernet wird
bei der Wiedereröffnung der Kammer Unterrichtsminiſter Steeg
interpellieren und ihn fragen, wie es möglich geweſen wäre, den
Diebſtahl im Louvre auszuführen, und welche Maßnahmen er zu
treffen gedenke, damit die Meiſterwerke in den Pariſer Muſeen
geſchützt ſeien. Einige Pariſer Zeitungen haben eine Rund
frage bei Pariſer Antiquitätenhändlern veranſtaltet über die
Schutzmaßnahmen, welche ſie zur Verhütung von Diebſtählen von
koſtbaren Gemälden getroffen haben. Sie gaben an, daß jeder
wertvolle u and mit einem Läutewerk verſehen iſt, der
bei Berührung desſelben die Alarmglocke in Bewegung ſetzt. Die

ſchlagen vor, auch in den franzöſiſchen Zug dieſeVorſichtsmaßregeln einzuführen. Bei Schluß der Redaktion

wird aus Paris noch gemeldet: Die über den Diebſtahl der
Gioconda eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der Dieb oder die
Diebe durch eine für jedermann offene Tür, die das Muſeum mit
dem Saal für Gipsabdrücke verbindet, ins Freie ſich
veſgrer konnte. Durch einen Verſuch wurde feſtgeſtellt, daß ein
geſchickter Arbeiter ein Bild von der Größe der Gioconda in zwei

Ieuo Cemüso-Konserron, ouo PFisch-Konserren,
Grösste Proiswürdigkeit und Leistungefählgkeit.
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Minuten von der Wand entfernen konnte. Die Zeitſchrift
„Jlluſtration“ ſchreibt einen Preis von 10000 Francs für
denjenigen aus, der den Ort angeben könnte, wo gegenwärtig die
Gioconda verſteckt iſt, und ferner einen Preis von 40 000 Francs,
der das Bild der Leitung der „Jluſtration“ bringen follte; falls
dies noch vor dem 1. September geſchehen würde, iſt ein Preis von

W r n Mittwoch ttag gingen ſehnwetter in Oberbayern. Mittwoch nachmittag gingen ſehr
ſchwere Gewitter über Oberbahern nieder. Auf dem Starn-
berger See iſt ein Segelboot mit fünf Perſonen gekentert, doch
wurden die Jnſaſſen von einem Motoboot gerettet. Auf dem
Tegernſee ſind ebenfalls Segelboote gekentert. Auf dem Chiem
ſee werden zwei Boote vermißt.

Gewitterſchäden im Schwarzwald. Die lange Trocken
heit wurde, wie der „P.-C.“ aus h Br. berichtet wird,
am Mittwoch abend durch ein furchtbares Gewitter beendigt, das
zwar den langerſehnten Regen brachte, aber großen Schaden
in vielen Gebieten des Schwarzwaldes anrichtete. Vielfach
wurden Bäume entwurzelt und Häuſer erheblich beſchädigt.
Einige Tannenwälder haben durch den lang anhaltenden Sturm
große Verwüſtungen erlitten.

Ein heftiges Gewitter hat in Hanau und in den ver-
ſchiedenen Ortſchaften der Umgegend großen Schaden angerichtet.
Das Unwetter war auch von einem Wirbelwind begleitet,
der einige Häuſer zum Umſturz brachte und viele Bäume um
knickte. Die Rüben-, Kartoffel- und Kohlernte iſt in einigen
Landſtrichen durch Hagelſchauer gänzlich zerſtört. d Hütten
geſäß hat nach der „P. C.“ der orkanartige Wind einen
ſchweren Unfall zur Folge gehabt. Der Bauernguts-
beſitzer Hüfer wollte eine Ladung Heu in die Scheune fahren,
aber ehe er noch das Zwrh erreicht hatte, warf der Wind den hoch
beladenen Wagen um. ie Frau und die Schwiegermutter des
Bauern gerieten hierbei unter den Wagen und wurden ſchwer
verletzt. Sie mußten in ein Krankenhaus gebracht werden.

Unwetterkataftrophe in Tirol. Das Hochwaſſer in Tirol hat,
ſoweit die bisher vorliegenden Meldungen einen Ueberblick ge
ſtatten, außerordentlich ſchweren Schaden angerichtet und an
vielen Fremdenverkehrs-Zentren einen vorzeitigen Ab
bruch der Sommérſaiſon zur Folge gehabt. Die Nach-
richten über die Kataſtrophe treffen ſehr ſpärlich ein, da faſt
ſämtliche Telegraphen- und Telephonverbindungen zerſtört ſind.
Jm Oetztale, ſo fürchtet man, hat das Wetter einen
kataſtrophalen Umfang angenommen. Brücken und Häuſer ſollen
weggeriſſen und weite Wieſenflächen überſchwemmt ſein. Jn
Lengenfeld wurden ſämtliche Häuſer geräumt, da das Waſſer
durch die Fenſter in das Jnnere drang. Das Waſſer ſteigt noch
weiter und iſt jetzt ſchon bis zu dem etwas höher gelegenen Kur
haus gelangt. Auch in Tumpen waren die Einwohner genötigt,
wegen der immer mehr anſchwellenden Flut die Wohnhäuſer zu
verlaſſen. Die zu dieſer Gemeinde gehörige Ferdinandsbrücke iſt
ſo ſtark beſchädigt worden, daß ſie für den Wagenverkehr nicht
mehr brauchbar iſt. Am ſchwerſten ſcheint der Sturm im
Ortlergebiet gehauſt zu haben. So ſoll dort eine Alpen-
ſtraße durch herniedergehenden Steinſchlag zerſtört worden ſein.
Eine ſtarke Abteilung Kaiſerjäger iſt ſeit Mittwoch beſchäftigt,
eine vorläufige Telephonverbindung mit Innsbruck herzuſtellen.
Jn Sulden haben die meiſten Fremden vor der Kataſtrophe die
Flucht ergriffen. Andere machen Vorbereitungen, um den Ort
ſchleunigſt zu verlaſſen.

Orkan in Steiermark. Bei Judenburg (Steiermark) ſchleu-
derte ein heftiger Sturmwind eine Almhütte ins Tal. Dabei
wurde ein Kuhhirt von den Planken ſo unglücklich getroffen, daß
ihm buchſtäblich der Kopf weggeriſſen wurde. Außerdem erlitt

einen Beinbruch und fünf Kinder wurden
getötet.

Verbrechen in Kaſſel? Dienstag abend wurde in der Fulda
die Leiche eines den beſſeren Ständen angehörenden, etwa
30jährigen Mannes gefunden, die am Kopfe in der Nähe der
Augen ſchwere Verletzungen aufwies. Ebenſo war der Unter
kiefer des Toten total zerſchmettert. Die Polizei nimmt an,
daß der Unbekannte überfallen und ausgeraubt und dann in die
Fulda geworfen worden iſt. Sie wird in Anſicht durch den
Umſtand beſtärkt, daß ſich bei der Leiche keinerlei Wertgegen
ſtände vorfanden. In den Taſchen fand man nur eine Kontroll
marke auf die Nummer 4662, ferner eine Eiſenbahnabonnements-
karte, auf den Namen Karl Ackermann lautend. Die Leiche wurde
von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt und die zweckdienlichen
Ermittelungen eingeleitet.

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnen. Auf der Straßen
bahn Hirſchberg--Warmbrunn ſind zwei Motorwagen zuſammen
geſtoßen. Ein Wagenführer wurde ſchwer verletzt, mehrere
Fahrgäſte erlitten leichtere Verletzungen. Der Materialſchaden
iſt bedeutend.

Maſſenvergiftung. Jn Wald bei Solingen ſind 48 Fa-
milien unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Eine ärztliche
Kommiſſion, die eingetroffen iſt, hat feſtgeſtellt, daß die Er-
krankungen auf den Genuß von verfaultem Pferdefleiſch
zurückzuführen ſind. Eine ſtrenge Unterſuchung des ſkandalöſen
Falles und die Vernehmung mehrerer Fleiſchermeiſter wurde von
der Polizei eingeleitet.

Die Gattin des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. Karl
Liebknecht, die ſich in Bad Ems zur Kur aufhielt, iſt dort ge-
ſtorben. Sie litt an einem internen Leiden.

Steuerhinterziehungen des Reichsrats von Clemm. Wie die
„Pfälziſche Preſſe“ mitteilt, erſtrecken ſich die Steuerhinter-
ziehungen des verſtorbenen bayeriſchen Reichsrats Dr. von Clemm
auf die Zeit von 1891 bis 1898. Die Stadt Ludwigshafen habe
einen hinterzogenen Steuerbetrag von 167 000 Mark zu beklagen,
während die Gemeinde Haardt bei Neuſtadt a. H., die der Wohn-
ſitz des Reichsrats war, um eine noch weit höhere Summe ge-
ſchädigt worden ſei. Der Staatskaſſe ſei der Reichsrat 46 401 Mk.
Steuern ſchuldig geblieben.

Die geſtohlene türkiſche Kriegskaſſe. Jn der Konſtantinopeler
Vorſtadt Beikos am aſiatiſchen Ufer des Bosporus wurde der
ehemalige Offizier und Regimentszahlmeiſter Huſſein Hilmi
Beh erkannt, der im Jahre 1877 beim Ausbruch des Krieges mit
Montenegro mit der ganzen Kriegskaſſe auf- und davongegangen
und ſeitdem ſpurlos verſchwunden war. Er iſt jetzt verhaftet
worden und ſieht 34 Jahre nach der Defraudation ſeiner Verur-
teilung entgegen. Seine Beute, die ſich auf Hunderttauſende be
laufen hatte, hat er zu Spekulationen verwendet, bei denen er
vom Glück begünſtigt war. Er führte jetzt als mehrfacher Millionär
ein beſchauliches Daſein. Der türkiſche Staat kann mit dem
Fang zufrieden ſein, denn er erhält nach langer Zeit die ge
ſtohlene Kriegskaſſe wieder zurück.

ExploſionsKataſtrophe. Nach einer Meldung aus Matadi
(Franz.-Kongo) hat ſich an Bord des deutſchen Walfiſch-
fängers „Edea“ eine furchtbare Exploſions Kataſtrophe zuge-
tragen. Durch Entzündung von 150 Tonnen Pulver, die der
Dampfer mit ſich führte, wurden drei Weiße, darunter ein
Offizier und zwei Matroſen, ſowie zehn Neger buchſtäblich in
Stücke zerriſſen.

Fünf Soldaten vom Blitz erſchlagen. Dienstag nachmittagging auf dem Felde von Valbonne (Frankreich) ein heftiges Ge

witter nieder, als dort gerade mehrere Regimenter exerzierten.
Ein Blitzſtrahl ſchlug in einen Hügel, auf dem ſich die Soldaten
des 140. Jnfanterie- Regiments befanden. Fünf Mann wurden
auf der Stelle getötet, mehrere ſchwer verletzt.

800 000 Francs veruntreut. er Altlandrat und Stadtver-
ordnete Ruf in Baſel, der kürzlich wegen Unterſchlagung und be
trügeriſcher Manipulationen in Höhe von 800 000 Francs ver-
haftet wurde, hat die ſtädtiſche Leihkaſſe Aadorf im Kanton
Thurgau, wie jetzt feſtgeſtellt wurde, um 610 Francs ge-
ſchädigt. Die inzwiſchen verkrachte Leihkaſſe Herzogenbuchſee, zu
der er ebenfalls in geſchäftlichen Beziehungen ſtand, verliert
durch den unredlichen Stadtverordneten 190 000 Francs.

Zuſammenſtoß zweier Motorwagen. Wie der „Bote aus dem
Rieſengebirge“ meldet, fuhren Mittwoch abend auf der Hirſch-
berger Talbahn zwei einander entgegenkommende Motorwagen

Wage
an einer ſcharfen Biegung aufeinander. Der Führer des einen

ns wurde ſchwer, mehrere Fahrgäſte wurden leicht verletzt.
Der NMaterialſchaden iſt ziemlich bedeutend.

Tödlicher Unfall auf der Jagd. Jm LübzowRevier entlud
auf der Jagd das Gewehr des Apothekers Hans Schade,

es Jnhabers e wena per in Perleberg. Der Schuß
ing dem Unglücklichen in den Unterleib. Ehe ärztliche Hilfe zurtelle war, ſtarb der Verletzte an Verblutung.

Der Ballokaldirektor als Hofrat. Die „Gothaiſche
e ſchreibt amtlich: „Jn der „Neuen Geſellſchaftlichen

orreſpondenz“ iſt unter der Ueberſchrift: „Der Ballokaldirektor
als Hofrat“ ein demnächſt in eine Reihe anderer Blätter über-
gegangener Artikel erſchienen, in dem behauptet wird, der Leiter
einer mit einem Tanzlokal verbundenen Varieteebühne in Berlin
ſei (gegen Zahlung von 10 000 Mk.) von dem Herzoge von SachſenKoburg und bot m Hofrat ernannt worden. Wie wir
von zuſtändiger Stelle erfahren, iſt der Jnhalt dieſes Artikels
unwahr, eine ſolche Ernennung iſt niemals erfolgt.

Ausſtändige als Brandſtifter. Die portugieſiſchen Kork
arbeiter ſind in den Ausſtand getreten, haben in Villarinho
mehrere Fabriken in Brand geſteckt und die Hilfe-
leiſtung verhindert. Von Liſſabon ſind Truppen entſandt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Kreisarzt, Geheimen Medizinalrat

Dr. Max Haebler zu Nordhauſen der Königl. Kronenorden dritter
Klaſſe, den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Reimund Benſer zu Gotha,
Karl Hofrock zu Langenſalza der Königl. Kronenorden vierter Klaſſe,
ſowie dem penſionierten Polizeiſergeanten Wilhelm Schröder zu
Klötze im Kreiſe Gardelegen, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller

Otto Voigt zu Erfurt und dem bisherigen Eiſenbahnſtellmacher
Reinhold Zwanziger zu Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
Söliäh Orden wurde erteilt, und zwar des Fürſitlich Schwarz-

urgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe dem Eiſenbahndirektionspräſidenten
Kindermann in Erfurt der zweiten Klaſſe desſelben Ordens:
dem Oberbaurat Baeſeler, Mitglied der Eiſenbahndirektion in
Erfurt der dritten Klaſſe desſelben Ordens: dem Vorſtande des
Eiſenbahnbetriebsamts in Arnſtadt, Geheimen Baurat Freye.

Körſen- und Handelsteil.
Die Kaltiinduſtrie am Südharz.

Die neuen Schachtanlagen am Südharz kommen ſämtlich
ut voran und ſtehen alle unter einem günſtigen Stern. Erhebliche
chwierigkeiten bieten ſich keinem dieſer jungen Unternehmungen mit

Ausnahme von Gebra und Lohra, die beide noch immer unter
ſtarken Waſſerzuflüſſen zu leiden haben, doch hofft man,
mit vermehrten und vergrößerten Pumpanlagen ihrer bald Herr zu
werden. Schade, daß ſich der Ueberfluß an Waſſer da unten nicht
zum Ausgleich des Mangels an anderen Stellen verwenden läßt,
damit wäre manchem geholfen.

t

y. Berliner Börſenhandel. Zugelaſſen ſind 6 Mill. Mk.
4prozentige Duisburger Stadtanleihe von 1909 II.
Bezugsrecht auf junge Deutſche Ton- und Steinzeug
werke wurde geſtern erſtmalig mit 0,60 notiert.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 24. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche war
das Geſchäft ein ſehr flottes und ſind auch die Ausſichten ſür nächſte
Zeit recht günſtige. Trotzdem ſcheint die geſtrige Erhöhung der Ber
liner Notierung mehr eine Folge des Hamburger Weltrekords, als des
Berliner Geſchäfts zu ſein, was durch „ſtetig“ in dieſer, gegenüber
„feſt“ in vergangener Woche deutlich ausgedrückt wird. Es werden
überhaupt die Einwirkungen des trockenen Sommers ſeitens der Groß
ſpekulanten arg übertrieben und zum eigenen Vorteil ausgenutzt und
einige Zeitungen ſind dabei getreuliche Helfer. Soviel ſteht feſt, Zu
fuhren und namentltch Angebote waren in dieſer Woche größer als in
vergangener Woche, ein Beweis, daß es noch genügend Butter gibt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 137—-145 .4

I. do. 135 137II. do. 126 132in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 23. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Wetzen: ruhig, alter 200-206 neuer 194 bis
199 gering A. Roggen: ruhig,
168 172 feuchter unter Notiz. Braugerſte: lebhaft, gut 192
bis 212 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 185--190 gering 175--180 AC, feiner
ſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut 4

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 57Dezember 57 Mai 57 Tendenz behauptet.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 24. Auguſt,. (Eigener Drahtbericht.)
Der unbefriedigende Verlauf der Auslandsbörſen und der

weniger günſtig lautende Bericht des Jron Age über den ameri-
kaniſchen Eiſenmarkt ſowie ferner ein weiterer erheblicher Kurs-
ſturz der WarſchauWiener infolge der angeblichen Verſtaat-
lichungsabſichten führten bei Beginn zu einer tiefgehenden Ver-
ſtimmung. Auf allen Marktgebieten erfolgten erhebliche Poſi-
tionslöſungen; namentlich ſeitens der Provinzſpekulanten ſoll viel
Material an den Markt gekommen ſein. Die Kurſe ſtellten ſich
beſonders auf dem Montanaktienmarkte erheblich niedriger. Rom
bacher verloren 414 Proz., Phönix 216 Proz., Deutſch-Luxem-
burger 24 Proz. und Bochumer 176 Proz. Elektrizitätsaktien
erlitten gleichfalls recht bedeutende Verluſte, ſo Allgemeine Elek-
trizitätsaktien 3 Pro Siemens u. Halske 276 Prozent und
Schuckert 336 Proz. arſchau-Wiener ſtellten ſich bei Beginn
524 Proz. niedriger. Auch Kanada und Baltimore gaben weſent-
lich nach. Am Bankenmarkte waren die Rückgänge gleichfallsnicht ganz unbedeutend. So büßten Deutſche Bank 1 Hrog ein.

DeutſchSüdweſtafrikaaktien waren 256 Proz. niedriger. Bald
nach Erledigung der anfänglichen Verkaufsaufträge trat aber eine
Befeſtigung ein, die auf Gerüchte über angeblich bevorſtehende
günſtigere Verlautbarungen über die Marokkofrage zurückgeführt
wurde. Phönix konnten ſich weiter erholen. Für Schiffahrts-
aktien zeigte ſich lebhafte Kaufluſt, von der namentlich Lloyd-
aktien profitierten, die von Anfang an eine gute Haltung zeigten.773 WarſchauWiener beſſerten ſich etwas. Sonſt hielt ſich der

Verkehr bei ruhigem Verlauf in engen Grenzen. Elektrizitäts
aktien erlangten nur einen kleinen Teil der anfänglichen Ein
bußen wieder zurück. Oeſterreichiſche Werte waren wieder ſehr
ſtill. Tägl. Geld 2 Proz. Ultimogeld 356 bis 334 Proz. Privat
diskont 356 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 24, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die feſten dungen aus Ungarn und Amerika, er
höhte ruſſiſche Forderungen und die fortgeſetzt anziehenden Preiſe
für Futterartikel riefen am hieſigen Markte Kaufluſt für Weizen,
Roggen und Hafer hervor; doch konnten die vereinzelt um 1
erhöhten Notierungen nicht voll behauptet werden. Das Jnlands-
angebot war gering, das Geſchäft ſehr ſtill. Mais war umſatzlos,
Rüböl ſtill und behauptet. tter: ſchön.

Weizen: feſt. September 204,75 Oktober 206.50
Dezember 208,50 Noggen: feſt. September 172,25
Oktober 174,25 Dezember 176,50 Hafer: ruhig.

alter 164 176, neuer

September 171,50 ember 176,26 .4. Mais; ruhig,
September 156,50 Dezember 158,50 Rübö1: geſchäftslos
Auguſt A, Oktober Dezember A. J

te.

Magdeburg, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinadel l. ohne Faß 25,00-25,25,
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 25,00-25,265.
Gem, Melis mit Sack 24,25--24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,60G, 14,90 B. Okt.-Dez. 14,356, 14,40B.
Sept. 14,55G, 14,80B. Jan. März 14,37 G, 14,42 9
Oktober 14,40G, 14,45B. Mai 14,50G, 14 52 B.

Tendenz: nach feſt matt.
Hamburg, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRoh ucker I. Produktt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,774 G. Oktbr.-Dez. 14,47 G.
Sept. 14,756G. Jan. -März 14.506.
Oktober 14,60G. Mai 14,62 G.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 24, Auguſt 1911.

Tendenz: ſtetig,.

Tendenz: feſt.

Zins Dividende
hJ lauf Kursc vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (102,200

90 do. III 0 85 T 77 93,100o do. e e 0. t T.49 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 102,800
3 9 do. do. III o 3 do. T e 98,000390 do. do. do. T T 277alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 3 h 4 u. o 297.006
alleſche Theater Anleihe von 1883 a u. i 323,256
alleſche StadtAnleihe von 1886 l 35 v u. o 2396,500
do. do. von 1892 s u. 23,5000do, do von 1900 Serie in 38 u. 232500do, do von 19 h 4 u. W T h 100,40bdo. do. von 1905 4 n. 1100.506do. do. von 1910 4 100,75BStuüdtiſche e wrte7- Anlelhe 39. 34 u. 23.906Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. i 295506Ukener StadtAnleihe 3iſ, u. 23,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 i. 1901. 89 u. o 333.990
do. o v. 1893 u. 1901 i 8 4 u. i 33.000do. do. n v. 1693 a u. i 100250do. do. p. 1901 4 u. (100,256do. do, v. 1908 e 4 4 u, 10 T 200,256Ha werſtadter StadtAnleihe z verſchied raumburger StadtAnleihe s u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 a u. 100,006Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 300000
do. do. von 1909 4 do, 1100,006Berbſter Stadtanleihe e eegeeesereeseeee 3 u. De

Pfandbriefe.
Vandſe aftliqe ZentralPfandbriefe z'b z 590,256

o. III o. T7 T ſagt nSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 100.500
do. o. do. neue do. 1100,106do. do. do. do. 3231,0006do. do. do. e 3 do. T Teasſſg: Rentenbriefe III IIIIIIIIILIIII 3 verſchied. T 90,506Sachſiſche Provinzial Anleihe 1 V rvo. 260UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 8 u. 5093,756

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Hallegettſtedter Eiſenbahn 3 u. o

o. do. a a u. 1100,756BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 37,000

do. do. unk. 1914 4 h u. r (101,006Conſolidierte Halleſche Flännerſsaft 1 do. 4907708Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. -A. 4 do. 7 101,250
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauernieiſter

u. Sohn, A.G., yp.Anl. h 41 do. n 7 101, 26BSrube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7 v
Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 4 do, 95,700

do. do. von 1908 do. (100,750do. do. von 1908 4 do. 8938008Natprburzer ne 338 Hyp. -Anl. 4 97,500o. Hyp. Anl., 1020 4 u. o 1102,006Sächſ. Thür, Braunko 4 b u. 683,006
e do. I. rag 1o25 239,004o. r 1029 4 u. 10 1I102,006Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 5 do. (102,000

de. 4 o. 86.000WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. is0 |4 a u 858,606
do. o. v. Is 3 u. fo 56.000z dw igx3 1902 51 u 58000o. rückz. 102 u. o 102.006Beitzer Paraffin u, Solarölfabrik etdo. do. do. rückz. 10209, Ahß do. (102,000

Anleihen induſtr. Geſellſchaft en.UAmmendoörfer Papierfabritk ſenſchaf e 4 u. r 35000

do. o. rückz. 1039, do. (102,100Bernburger Maſchtnenfabrik, rückz. 103 4 do. e 100.00B
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 698,756Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. a u. 10 101.7560Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tinl,

rückzahlbar mit 102 96 do. 101.750Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. 5 do. 7 o 250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

h rückz. 103 do. 938,006Kyffhäuſerhütte Hyp. Anul.,, unkündb. v. i9is 4 do. iGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do. 11101.,750
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein e 4 o 162,000par und Borfchußbank. 4 2 4 22,0006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 r 12do. do. do. Vorz. o 58,00BRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 12 197,Waldauer Braunkohlen A.G. 4 1212 217,000Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 11 11 100,000
Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 214 Io 10 77

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik l 12 22 385,006Bernburger Maſchinenfabrik .1. e 7Cröllwitzer Papierfabrik 12 12 214.,00bBCönnerner Malzfabrik 4 J. 10 19 77
Eilenburger KattunManufaktur 4 o sEiſenwerk Brünner s 8 122,00B3 duger abrik. 4 o n.Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 o 0 o 731,006

do. 4 u odo. Portland-Hement. i o 0 ?75,00Bildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4örbisdorfer Zuckerfabrik 4 eKyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 227Kyffhäuferhütte Nr. 1001-2500 s 123 223Landsberger Malzfabrik 4 8 9 137,000Gottfried Lindner 1 7 144.00BKiemberger Malzfabrik 9 9 1120,ootßNienburger Schloßmälzerei. 4 o 8 s 120.002Wegelin u. Hübner 4 12 13220,506Zimmermann u. Co. i 7 7 i I111,75B

e n 113 obeitzer Maſchinenfabrik 5zu erraffinerie Halle i 16050do. do. junge e e 4 ab 1. 10. 11 160,00bß
Eiſenbahn u. Fleinbahn Aktien

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 72
do. do. do. do. La B. 4 4 3 72,00BHalleſche StraßenbahnAktien, Fr. g. u 6 98,00B

Lrugderp-deledeee Wergbau Verein, I Ohne Zinſen 350 rn 32006

Conſ, Halleſche Pfännerſchaft n do. 46.4 700,008

Mitteldeutsche Privat Bank, eucs Halle a.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 13883, 1692.

Auslührung sämtlieher baubgesebältliehen Dransabtionen
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Juwelendiebſtahl.a. h r Stapellauf eines Kreuzers. ZugeHalle a. S., 24. Auguſt. Sofort Hamburg 9,50 Wilhelmshaven, 24. Auguſt. Auf der Kaiſerlichen Königsberg, 24. Auguſt. Bei der Abfahrt des Zugesgag deure tember- Oktober igire Ham Werft fand heute kurz vor 12 Uhr der Stapellauf des D 4 Eydtkuhnen-Verlin wurden hier einer Dame Juwelen
burg 9/50 K, Magdeburg K-- Februar März 10912:
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,10 Tenoenz: ſeſt.

Viehmärkte.
Naumburg, 23. Auguſt. (Bericht der Naumburger FettviehLotierunge kommiſſion Bullen: I. Qual. 42--45, r ual.

kleinen Kreuzers „Erſatz Kondor“ ſtatk. Bürgermeiſter
Dr. Schwander-Straßburg taufte das Schiff im
Namen des Kaiſers „Straßbarg“.

Zurückhaltung mit dem Verkauf alter franzöſiſcher

im Werte von 40 000 Mark aus ihrer Handtaſche geſtohlen.
Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Beendeter Metallarbeiterausſtand in Frankreich.

Paris, 24. Auguſt. Die Metallarbeiter von Le
bis ſen: I. Qual. 42-45, II. Qual. Schußwaffen. Chambon Feugerolles beſchloſſen, ihren ſechsgühe: I. Qual. 36--41, II. Qual. Stiere und Paris, 24. Auguſt. Das Finanzminiſterium beſchloß, monatigen Ausſtand, während deſſen zahlreiche Ge
gärſen: LOQual. 42--45, II. Qual. nur Kälber: I. Qual.
58-43, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 38--42, II. Qual.

A. Hammel: I. Qual. 36--40, II. Qual. A
für den kürzlich anberaumten Termin zum Verkauf der
alten Militärkarabiner einen ſpäteren Termin feſtzuſetzen

walttätigkeiten und unter anderem ſieben Bombenanſchläge
vorgekommen ſind, wegen völliger Erſchöpfung des Streik-

schweine: I. Qual. 48--50, II. Qual. Tendenz: feſt. und überhaupt jeden Verkauf von ausrangierten Waffen fonds zu beendigen und die e wieder auf-
Nen Dort h 9 veK vor e der marokkaniſchen Expedition aus zunehmen, ohne das Geringſte erreicht zu haben.

RewoHork, 23. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenberilcht. zuſchließen.Die eingeklammerten Rotierungen ſind vom 22. Auguſt). e zuſtoßen Die Kretafrage. Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

t. wolle- Preis loko middling 12,70 (12,60), Lieferung Nov. 11,30 vom 24. Auguſt, früh 7 Uhr.(11,27), Lieferung Januar 11,35 (11,81), in New Orleans 12 Konſtantinopel, 24. Auguſt. Bei der Pforte einge e 77
(11i5/6, Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25), gangene Nachrichten beſagen, die Kretaſchutzmächte Luft Tempe Temperatur
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75 hätten in einer mündlichen Antwort auf die türkiſche Note Ort Wind Wetter 883
6,78), Credit Balances at 2 130 (1,30), Schmalz, Weſtern bezüglich Kretas erklärt, daß von einer Erneuerung druck ratur r r t
r e n Bee des Mandats Zaimis oder der Ernennung eines 2S Winterweigen des 96 (60 Weizen Per n u anderen Kommiſſars, der vom König der Hellenen vor Halle 760,0 16 I lhalbb. 20 14

her Sept. 97 der Dez. 101 (100 der Mai geſchlagen würde, nie die Redergeweſen ſei. Die Shus- Torgau o 15 x a2 u1
los Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee mächte ſetzten den Meinungsaustauſch über den proviſoriſchen Nordhauſen) 759,9 15 ſtill woltenl. 21 13 o
Rio Nr. 5 r er 7 S Sept. u (11,73), modus vivendi fort. Magdeburg 599 14 NNWI lwolkigj 2312 mmber 11, „22). e ring- ea 3n er la eetzupfer 30). Konſtantinopel, 24. Auguſt. Der Großwefir, dere e r za e ehe d e e dte e e len anne een mehe e ten fee Sept. 904 (90 per Dez. 947 (948 Mais per nimmt, unternimmt Mitte Septe mer die anget indigte d en De Legtgger beſeduhe hohe Vrne ſhnel vſeürt aus

e Ecept. 627 (63 S mal z per Sept 9,12 (9,17x), per Curopareiſe, Dem „Tanin“ zufolge begibt ſich der Febrtet. Jm Dienſtbezirt iſt daher überall aufheiterndes Wetter
Jenuar 8,85 (8,90). Speck ſhort clear 9,12--9,25 (8,128-—9,25). Großweſir nach Berlin und Londeon. Während ſeiner eingetreten. Da ſich das neue Tief ſchnell nordoſtwärts fortpflanzen

e Jork per Sept. 16,16 (16,50). Abweſenheit kommt Rifaat Paſcha nach Konſtanti zürſte, ſo werden wir bald unter dem Einfluß ſeines ſüdöſtlichen
0s nopel, um das Miniſterium des Auswärtigen interimiſtiſch KRandtiefs kommen, wir haben daher bei ſüdweſtlichen Winden wärmeresFetzte Draht- und Fernſprech

Nachrichten.

zu leiten.

Zum Ausſtand in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie.

Wetter mit zunehmender Bewölkung und verbreitete Gewitter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 26. Auguſt: Südweſtwind, zunächſt wärmer, zunehmende Be
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06 e e Vom Kronprinzenpaar. Berlin, 24. Auguſt. Zu dem Ausſtand in der Berliner wölkung, vielfach Gewitter.
99 Lindau, 24. Auguſt. Der Kronprinz hat ſein Elektrizitätsinduſtrie wird mitgeteilt, daß noch nicht fünf Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
s v thalt beendet. D inen grozent der Monteure und Helfer die Arbeit niedergelegt Vorausſichtliches Wetter am 25. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeita Jagdaufenthalt beendet. Die Abfahrt von Hopfreben er haben. Die Plätze der Ausſtändigen ſind größtenteils durch weiſe heiter, etwas kühler mit Regen. n
s folgte heute mittag im Automobil über Oberſtdorf und Frbeitswillige beſetzt worden. Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt: Teils heiter, teils
W Jmmenſtadt. Die Kronprinzeſſin verbleibt in wolkig, meiſt trocken, nachts kühler, am Tage ziemlich warm.o Hopfreben. Unfälle auf dem Flugplatze Johannisthal. Sie W a r t ä nd e e F wer t Axsgade)300 ihibh tiehe au e aſſerſtan erichte in der zweiten06 Karibib Windhuk. Johannisthal, 24. Auguſt. Auf dem hieſigen Flugplatze Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,62, Trotha Untp. 1,06,

Berlin, 24. Auguſt. Nach einem bei der Firma ſtürzte heute früh der Harlandflieger Wo lf mit ſeinem Grochlitz 0,82, Bernburg Untp. 0,06, Kalbe Obp. 1,14, Kalbe
Hrenſtein u. Koppel und Arthur Koppel Aktiengeſellſchaft Apparat ab. Dieſer wurde vollſtändig zertrümmert. Der Untp. 6,65. El be: Leitmeritz 1,12, Außig 0,70, Dresden

28 eingegangenen Telegramm iſt der Betrieb der Umbau- Flieger erlitt eine ſchwere Kopfverletzung. Auch der 2,26, Torgau 2,57, Wittenberg 0,84, P V
v trecke Karibib--Windhuk am 22. Auguſt durch Aviatiker Quintler ſtieß mit ſeinem Apparat auf den Darby d r r
do das Eintreffen des erſten fahrplanmäßigen Zuges in Boden, wodurch die Maſchine vollſtändig zertrümmert es h

Windhuk eröffnet worden. wurde. Der Flieger kam mit leichten Verletzungen davon. (Schluß des redaktionellen Teils.)

250 IDNss Bank für Handel ſ Industrie (Darmstädter Fjljale Halle a. S. Abktienkapftal: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
vo Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven: 32 Milſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

,756 2 e oKursnotierungen der Berliner Börse vom 24. August, 2 Uhr nachmittags.
„000bos Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgade.708 Wechsel-Kurse. 4), Oesterreich. Papſer Uittwfdegttche Privaſtant ſ125,25 lam En. u. St. 168 10 S e ar Japaner 190dza Prirntisont 22222 r g e o 3 Portuglesen II t. e 68.80 Matlenaſbaak für Derischland e 126,00 hennanan I 26,75 e 45 u Miene I902 913
26B Annerdem Kurt e 5 KRumsnen amoert. 1903 [102,10 Oesterr. Kredifanntalt alt. 205. 00 J Femmeor Cementf. 122,50 J 9exsferr. Hrect 2055 4 Spanische Anleihe (ubere)
d un d. 80,70 4 o. 1899 ob s0 Petersduryer Dirtonfobant 208, 60 Hfäebrand Mühe 160,50 Berliner Handelgerellschuft 1677 Türten, neue unif.700 Italien do. 80,55 4 do. 1898 e Preud. Bodenkredit-Bank e 163,90 Hirrch NMecioll e e III 143,00 Commerz- gnd iskontobank h 1167 Türkischt Lose 2 173750 Keperbagen do. G EIIIIIIIIIIII e 4 Rassen 1880 e e e es e 92.70 I Temtral-Bodenkredit III 196,00 Höchster Farb IIIIIIIIIIIIII 537.00 Darmstädter Bank IIIIIIIIIIIIIIII«V 126 Un arische Kronen IIIIIIIIIIIIIII e dern
do hän zuf London T 20.49 3 do. 1894 ehe d tn Reichsbank 2 144,00 Hösh Stablw. e 317,50 Deutrch Bank e 263 umer Gußstahl ehe 230500 e 420,75 45 1527 eeesesdesses es 1 A r Handel BI c 213.30 Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIIIIII I e C. 19253 Cheät an S 81.10 0. IIIIIIIIIIIII .4 1 e ad de e ergdru II IIIIIIIIIIII 445,25 zuner I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II un er on III 7t II kuri h 81,00 3 Schweden 1886 h wut d k. Schaaffhaus. Bankverein e 136,25 auch To. IIIIIIIIIIä 121,25 Matienatbant e eeee e e 126 t Hobenlohe- Werke re 212
00 un 85, 15 4 Serben amoert. St.-Anl. 87,80 Schlertzcher Bankverein [155,00 KEahla Porzellen 325, 0o0 Schaaffhauxenscher Bantrerein 1365 laurehütte 173
000 ſIlo de Janeiro auf London 168 n a. 373 Wlener S S wen 180,00 r i S Handel 155 r wer s8,,o00 Geldsorten. O. AUnff. e 93,7 rauerei-AkKtien. ewnzer e 250,00 ener Bankverein e n den mir e 252Türkenleze 490 fr. e 172 75 irchner s 436.,00 Läbeck-Büchner h er Khein. Stahl 1602voererelgnz 20.,44 4 Unyar. Gold gr. 93,60 Böhm. Brauhaus en 47 önig Wilhelm aby, e 248,50 Oesterr. Stastzbahn h e d Remdacher Hütte h 181oo0 20 franer-ſtüche 16,21 4 da. wittel o 93. 75 h ramecet IIIIIIIIIII 258 00 da. t. F. MIIIIIIIIIID 324,50 do. Füchahn IIIIIIIIIIIIIIIIV 23 Gelsentirchen e 2298 e 198
o Amerikanische Noten e 420,00 4 ds. kl. 9375 er väi 22800 Körblsdorfe Zucker 155.50 Angtol. Elrenbahn (80 118 Harpener 1822006 ba i Kronen 91,00 à e e 275 26 Kronprinz Ohligt 840, 00 Balfimore aud Ohio 102 Probe Berliner Stratenbahn 19756 7 r w e 3 80 20 775 ylriurhim 247. 25 c e t r er nn 537000 frandthe (o0. e e 8115 6 Gacret n n. Klosterbrauere Röte 11200 i me er o. IIIIIIIIIIII 123.00 en ahnen e ües. o II ampfs ahnrtI IIIIIIIIIII Aen e 04. 20 3 z 2pp leſdedr. IIIIIIIIIIIIXDD 75,10 ltal. Meridionalbahn h III 122 Nordd. Uoyd III 9514 Wiener ev. Anl. 294 per rm Riebeck 173 [1I72.80 Xittelmeerdahn e r Dynemit e u 182
000 duſenſäirce c e e e 8530 Flrenvang. ren e e e ter ehe per h i h i v j n e e r100 iunec tie III 216 60 Incduegtrie-Papiere. u 2 t. 717 e ne Henry e s euts -Uebertee-tlekt. e 2 8e F. rschau- Wiener kis und. e ee8e e 211 Siemens Halske 22222 e 243775 iäneiun o. s P Fenlenda 93, e e 285.oo l. lorme 4 Co. e 285. 00 2710, Deatsche e 83 i e-neittiest 7. 2 a Chinumn 1606 tne Dentsehe Ameinew. i d à s 50 T e n m. 33 r 87 42/2 o Chinesen 1898 Tendenz: ziemlich festan. Deufrche Schatranweltungen 190,20 n e hcuun 17 Algem. Berſiner Omnibus 178, 0o0 Fzgdeb. Gas 111.50 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. August, 1 Uhr.
750 do. Reſchsanleſht 102,00 em. Deutache Kleinbahn 134.80 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 267.70 Neschinenfabrik Backau r 176,50 NMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.
250 3 93,00 tn W werden i r per ediz a 2runie Pr.-Aln. Srco Prox Dividende vorige letrie Hallesche Straßenbahnd. 82,90 ne Hombann nglo-Konfinental 119,00 Hewicer Elsen 110,00 Perrie 0 I z rmvenbann a4 Frendische S Gr. Berliner Stradenbahn 196,60 Rohlenn. 7 8 Föächzische Rente 583,100 Leipziger Elektr. Straßenbahn 55 55 137,500006 4 le ger i 5 Hamburger Stratenbahn 198,00 r t. t 138.28 r ger do. Staatranlelhe 0938,000Cröllwitrer Papierfabrik 11
Fo 4 (o. h o2 s0 e Strassenbahn 177,25 Boer 4 Stein d 414,50 Niederl. Kohlen 04 00 z m Siactvnign wake 37 n witz animagnttorty 3do. 82 90 Fanzogen alt. Bergmann Elektr. 232,00 erdd. Wollkimmerti 146.20 v. V 717 e. o. Forr. T.33 Bd. Staats-Anſ. 1904 ia2 91 30 Lombarden ulf. 23 ßer Anh. Masch. 192 00 n. 5987 4 FCröllw. Paplerf.-Obl. Heichertsche Braunkeohl. A.-G, 10 135,006000 4 er. Staafs- in. T. 06 72 Warschau- Wiener 205,50 ren i viere l104.60 r n. 88 4 all. Strabenbahn-Obl. 99,500 Glauriger Zuckerfabrik 14 173,500
00do o 90,80 Zaltimore and Ohio 102.20 do. Maschinen-Ban 9 232,50 g. Korwetke 18025 Hanf. Gawerk. -Obl 096,502 Hallesht Zutter-Reffinerie 10 162. ode 90 76 n rer 231,50 Lernburger Maschinen 85.00 än. Pochiend-dement. z z e eet leere e henen e00B 4afs- F. 80.7 e n eton I. onie IIIIIIIIIIII n ar e e e er e eeeeree 24,2 z 4 S 4 ädo 5 len. Siaatz-Ani. v in o 10025 z Lelzeicdab m 73 tieſe er Marchinen 508. o0 Fhönin erw. ift. A. T. u s z 1101,20B o. bierbrauerel finden 3 3 190.50ß

helle e e re e e. e en e en00 Shente 5 T 77 ochuwer Gobs ein. 2006 in rin z. 4 (onr. 9000 EFisenbahn-O0bligationen. m t c. 316, 00 a e 86.76 m Paraffin-0bl. h 3 10 6656
J T t Ronne e e T 7 4 e 51, e eel

G IXXI I V u te III III 8,50 iebeck Montanw. III 196.50 J T T 3 59s in 1898 3.. h u Hugo Rombacher Hüſen 170.70 ommunalbank für Hr. Türinger bat 1616 273008o abentadt i897 o1)90 4 Dezierr. Void Pr. h äeſrie 1 Co. Mail g. Honſer vrauntehle 161100 r Anl. Schein 18 T nel à Krüger S. Wollgarnt. 9 u1800 1 „2 conv. a 3 Daox-Prager Gold 0bl. 76,90 Caroline Braunkohle 438,00 e. Zocerf. 160,00 n Merrrr 1010 157100B00bB v o. 1886, 1892 e 2.,60 Södöstr. Lombarden Pr. e 58.,75 Chem. fabr. Buckau e 8ee28eeee5e 200,10 Sächz.- Thür. Braunkobls n Ter 7 Akttem-. u n en ü ächt h 10 10 1 z 006
J apdebaurger 1891, Uncenv. 1910 100,50 lwang. Dembrowo Pr. e e 99.,50 Cölner Be er IIIIIIIIIIIIBI 449.,50 do. do. Pr. e Außig-Teplitrer kd Art 9 9 180,75B Sächs. kmallierw, verm. Gnüchte 18 17 P

1 do. 1875 1902 93,50 4 Moskau Rjäsan Pr. e 2222 90,50 Corcordia ergwerk e e e e 300,00 Fächz. Wedstuhl-Fab., e e 264,75 Buschtiehrader kb.-Att iit.a. 7 1010 235 00B Pinkau 8 Co. u 7 220006
n dury 1901 an. 10 8 Transkaukasische 5 Pr. 78,00 do. Spianerei 148, 00 S aline Salzungen 127,90 äo do. 105 115 251,000 lange Pirtzn 7 7 102,7500lnburg 1897/ 1850 cr. 92,00 Wladikawkas 1897 Pr. 90,30 Consolidation Schalkas e 340,25 Sangerh. March, h 200,00 Alle Deutsche Kred -Anst Axt, 9 9 170 300 Krietsch Müblen 10 lis oe z Anatolier I. Pr. 99,75 Cotthuser Masch. h 87,25 Savxonia-Zem e e es e e 123,40 üreäſt- und Spardant leiprig 6 5 105 000 Hartmann Maichinen 20 20 3750 00
T andbriere. 5 go. 2. Pr. 99,50 Cröllwitrer Papiertabrit 218.00 Scheriag Chem. Fabrik 236, 10 ſeipriger Hypeiterenbant- Akt. 8 s 163,000 kittler h r 111005z ur e Meenimiar m 99,50 J W W n Pr. p e m u ja e e 176.,80 i n e t III 408,00 r zische L 8 8 158.006 m n t z 118.000
nene Uenſteſ 10090 en. hen di 1886 en V ln ereen Bugg r 0700 e e jo 19 h ruhfa 1500 n e F. R. go e 197,00 Tendenz ruhig.90,25 4 Werth.-Pat. Pr. Lien 5 do. Elektr.- ber. 175,00 klektr. 162,60 lrobs leſoriger Sirafandaio 10 19

h e e e e et n e ſ. CEreſenettornngen rür Tun 2977, Sag Tr T fure Sohimrahrts-AKtien. do. Watfen q. Man s o Sjemens à alte 24275 Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S.u.. 8160 Hamb. -Amerit. Paraff. 130 90 Donnertmarde- Hütte conv. [801.50 Kaßt. Chem. fabtit W 161.60 Machtr. Angeh. Heiligenrads 2200le. Lene 100.00 Norddeutsche Lloyd-Akt. 5 veriner Unlen 3 t. S. Portl. Zement „2.25 e 11890 11990Keimboldshausen h e
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45 Arventivier innere t. u den kilendarger Kattan e e e e 93,25 Flöhr, Kammgarn e 182,25 Alexandershall 14400 14600 Heldrungen e 2050 2100h le c. kl. v. 101,00 BankK-Aktlen- kintracht, Bergw IIIIIIIIIIIIIIIII 484,00 Fiollderg. Iivkh. EGEGIIIIIIIIIIIIIIIIIII 123,60 Beienrode III II 7500 7800 Hermann l III 3500 3600
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Aber e Mineldentche Kreciank 121,75 Harzer A. u. 51,50 Zeitrer Masä. e 285,25 Hattort-Vert.-Akien 146 1479Bankhaus Pauf Schausei Co., Halle a. S. Bitter i Delitzseh, Ellenburg, An- und VerKauſ von Wertpapfieren, FEinlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntm

Die Staatlich Städtiſche Handn e in Halle a, S.
beginnt den Unterricht im Winterhalbjahr 1911/1912 Sonntag, den
15. Oktober, vormittags 7 Uhr in den Abend- und Sonntags
klaſſen Montag, den 16. Oktober, vormittags 10 Uhr in ſämtlichen
Tagesklaſſen.

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen
a) eine Bangewerkſchule,
b) eine Maſchinenbauſchnule,
e) eine Tagesklaſſe für Dekorationsmaler, Lithographeneine Tagesklaſſe für Kunſthandwerker (Kunſt- und Bau

ſchloſſer, Bau und, Möbeltiſchler, Modelleure),
o) a gesriaſſe für Bauhandwerker (Maurer u. Zimmerer,

teinmetzen),Aben Sountagsklaſſen für die verſchiedenſten Berufe,

g) Wie tten für Klempner, Tiſchler, Holzbildhauer und
eiglaſer,Kurſe für Damen im Freihandzeichnen, Modellieren und

Schnitzen.
Die Schulgeldſätze ſind folgende

J. Für den Tagesunterricht
a) bei wöchentlich 30 und mehr Unterrichtsſtunden 30 Mk. halbjährl.

15 bis 29 20e 5 14 10d) t 5 5 I7

III. Für den Abendunterricht
bei wöchentlich bis zu z nterrichisſtunden Mk. halbjährlich,

r er r I r e rc) r tund ſo fort.
Das Schulgeld in der Baugewerkſchule beträgt 80 Mk., in der

Maſchinenbauſchule 30 Mk. halbjährlich. Reichsausländer haben
als Vollſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen.

Die Zahlung des Schulgeldes hat am 19. und 20. Oktober
abends von 7—9 Uhr im Zimmer Nr. 18 (Bibliothek) der Hand
werkerſchule zu erfolgen. Schüler, welche erſt nach dieſen Tagen
zur Anmeldung kommen, haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe
(Rathaus, Zimmer Nr. 5) vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr zu zahlen.

Geſuche um Schulgelderlaß ſind bis ſpäteſtens 1. Oktober
an das Kuratorium zu richten.

Anmeldungen zu ſämtlichen Abteilungen werden von jetzt ab
bis zum Beginn des Winterhalbjahres wochentags von 10-11 Uhr
vormittags und, mit Ausnahme Sonnabends, bis zum Schluſſe des
Sommerhalbjahres von 7—8 Uhr abends im Amtszimmer des
Direktors, ſowie am 11. und 12. Oktober von 7—-9 Uhr abends im
Zimmer Nr. 19 der Handwerkerſchule entgegengenommen. Spätere
Meldungen können nur inſoweit berückſichtigt werden, als die Raum
und Betriebsverhältniſſe es geſtatten.

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen
vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben.

Der Lehrplan der Abend- und Sonntagsklaſſen umfaßt haupt-
ſächlich folgende Unterrichtsfächer: Freihand- und geometriſches
Zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen, Elektrizitätslehre,
Maſchinenlehre, Geometrie, Mechanik, Pbyſig Rund und Zierſchrift,
gewerbliche Buchführung, Modellieren und Schnitzen.

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute, die eine weitere
Ausbildung im Zeichnen erſtreben, werden von der Teil-
nahme am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen gewerblichen
Fortbildungsſchule entbunden, wenn ſie mindeſtens wöchentlich
r den Zeichenunterricht der Handwerkerſchule

eſuchen.
Bemerkt wird noch, daß im kommenden Winterhalbjahr an der

Baugewerkſchule die Klaſſen V und IV nach dem neuen Lehrplane
durchgeführt werden.

Halle a. S., im Auguſt 1911.
Das Kuratorium der StaatlichStädtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Leiſtung von Vorſpann.

Während des Manövers in der Zeit vom 7. bis 20. Sept. er.
werden zum Gepäcktransport zweiſpännige Vorſpannwagen
gebraucht. Geeignete Fuhrunternehmer, die gewillt ſind, die Fuhren-
Ieiſtungen für die ganze Dauer der Herbſtübungen zu übernehmen,
können die Bedingungen im Bureau VII (Militärbureau), Dreyhaupt-
ſtraße 6, Zimmer 69, bis zum 28. d. Mts. einſehen.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
Verkauf von 17 ausgemuſterten Ca. 23 000 qm Acker

Lokomotiven
findet am 15. September d. Js. X am Röpziger Wege für 2 Mk.

X per qm zu verkaufen. Näh.vormittags 10 Uhr in unſerem
Geſchäftsgebäude, Berlin W. 35, beim Beſitzer Niemeyerſtr. 24.

Zum 1. Oktober oder ſpäterSchönberger Ufer 1/4, Zimmer 209

v Gut,ſtatt. Kaufgebote ſind bis zu ge- 7nanntem Zelvuntte gebührenfrei, ein kleines

wohnliches Landhaus oderz un mit 73 e„Angebot auf ausgemuſterte Loko Wohnung in Gutshaus bei
motiven“ an uns einzureichen.Angebotsbogen nebſt Verkaufs glle a e zu mieten geſgcht.

denen können im Geſchäfts-
zimmer Nr. 257 eingeſehen und
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfg. und 5 Pfg. Beſtellgeld
in T (nicht in rm W
uns bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 6. Oktober d. Js. 22 Märze-Schafe

Berlin, den 17. Auguſt 1911. verkauft [4851
Königl. Eiſenbahndirektion.

lanke. [4883 Dom. Amt Pretzſch (Elbe).

Caut im Kreis Königsberg H.-N.

zirka 85 km von Berlin, mit guten Abſatzverhältniſſen,
620 Morgen groß (391 Morgen Acker, 29 Morgen Wieſen,
174 Morgen Wald, 20 Morgen Waſſer, Reſt Garten 2c.)
mit renovierten Gebäuden, vorzüglichem Jnventar, bei
75 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
T. R. 3008 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

4 r 5 I I

die Exped. d. Ztg. [4157
180 Stück Lämmer,

60 Stück

seeeeeoeceeeeooeeeeeooee
Von Sonnabend, den 26. d. Mts.

empfehle ich

Adenburger u. Haunoverſche

cher I. Wagenpferde

zu ſoliden Preiſen. [4892Chr. Körber,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 7. Telephon 1195.

von 90-—95 9 Dungewert, in Stücken

fferten unter Z. p. 5672 an W

316 orgen, 286
gute

Acker, 12 Mrg.

Acker, 7
Gebäude u.

kunft durch

Geschäffsstelle
zu Breslau II, Gartenſtraße 85 I.

r

Landbank- Berlin.Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtraße 85,
ſtellt folgende Güter in einem der beſten Kreiſe Mittel
ſchleſiens unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf:

1. Rittergut (ohne eigenen r Größe etwa
g. er,14 Mrg. Holz, Reſt Hof pp., Wohnhaus (7Wirtſchaftsgebante, ſehr reichliches

eigene gute Jagd. Anzahlung 55-60
2. Freigut in Größe von etwa 300 Morgen, 277 Mrg.

ieſe, 8 Mrg. Holz, 3
chaftsgebäude reichl. u. in gutem Bau

zuſtande, überreichl. Jnventar. Anz. 50—855000 Mk.
3. Ferngp in Größe von etwa 83 Morgen, 70 Mrg.

r Wieſe, 5 Mrg. Holz, 1 Mrg.
nventar gut. Anzahlung 14000 Mk.

Syſichtigung jederzeit geſtattet. Weitere genaue
t

12 Mrg. Wieſe,Vimmel)
nventar,

Mark.

g. Hof pp.,

Hof pp.,

der bandhank

Bennſtedt,
Poſt und Bahnſtation-

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir unſeren

Ia. Bennstedtor Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozenti

gemahlen, ſowie feingemah
95 kohlenſanren Kalh

zu äußerſt billigſten Preiſen.

Bennstedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

ſter Aetzkalk, in Stücken undKuen, maſchinenſtreubaren

raum,

140 000 Mk.

gebäude, komplettes Jnventar.
Kraft von Ueberland-Zentrale.
Hypotheken, günſtige Verkaufsbedingungen. Anzahlg.

oſtenloſe Auskunft und
Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85.

nd

Brennerei- Rittergut in Hiedersehlesien
in günſtiger Lage mit guter Ernte ſofort verkäuflich. Größe
972 Morgen, 713/2 Morgen milder, lehmiger Weizenboden,
157 Morgen Wieſen, 78 Morgen Wald, 31 M

Park pp. Herrſchaftliches Wohnhaus im Park
orgen Hof-

(13 Zimmer und Nebenräume), vorzügliche Wirtſchafts
Elektriſches Licht und

Feſte, geregelte

iekdwng 88

Telephon 1259.

Pachtgeſuch.
Suche für 1912 ein beſſeres, kleines

S Reſtaurant S
(vtl. mit Hotel) im Zentrum, Nähe
Bahnhof oder an einer Haupt
verkehrsſtraße. Angebote unter
K. 6191 an Wilh. Scheller,
Annoncen-Exped., Bremen.
Prima Wieſen u. Kleehen

offeriert billigſt 14001
M. EberitzschSchaala-Rudolſtadt. Fernſpr. 190.

z. SchlachtenI fſercles f W (3
August Thurm, Reilſtr. 10.
3900] Telephon 507.

Perlaugte Perſonen.

Agent geſ. z. Cigarr.-Verk. a.
irte c. Vergüt. ev. Mk. 300

mon. M. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. (3892

Suche zum 1. Oktober einen
energiſchen unverh. Verwalter;
auch eine Eing fleißige Maumſell,
die etwas Erfahrung im Kochen hat.
Franz Mahndorr, Baalberge.
Landvwirtſchaſterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

ſt Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
r. Steinstr. 00. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen, Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

Zum 1. Oktober wird für ein
Rittergut eine ältere

Wirtſchafterin
geſugt welche im Kochen, Backen
und Einmachen gründlich erfahren
iſt. Gehalt 400 Mk. Offerten mit
Zeugnisabſchrift. unt. Z. e. 5682
an die Exped. d. Ztg-

Suche z. 1. Okt. dur ush r
ilchwirtMarnſell. ſchaft und

Leutebeköſtigung nicht vorhanden.
Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſpr.
erbeten. Frau Domänenpächter
Meyer, Schloß Friedeburg a. S.
Suche Gutemamſells, landwirt

ſchaftliche Scholarinnen

Marie GIänvel,gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Talamtſtraße 8 II.

Köchin., Stuben, Haus, Stall
mädchen erhaltenſof. u. ſpäter Stelle
d. Emllis Hagelganz, gewerdsmässlge

Jerkauheeröin düehs Nür. alwerte, rn hein

und gemahlen, liefert zu hilligsten
Preisen frei aller Stationen!
Leistungsfühigkeit 25 000 Doppel-
w

Stellenrermitflerin, Leipzigerſtr. 18, Hof I.

u. Hausmädchen ſofort und 1. 10.

Suche zum 1. Oktober oder
früher zuverläſſige,

ie perfeMamſell, kocht und
Federviehzucht verſteht. Gehalts
anſprüche und Zeugnisabſchriften
ſind zu ſenden an [4189

Frau Marie Neotte,
Rttgt. Grüningen b. Greußen i. Th.

Suche zum 1. 10. 1911 ein
on Mädchen zur Erlernung

er Wirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung. Frau P. Meissner
Strenz- Naundorf bei Belleben.

Jg. Mädchen f. liebev. frdl.
Aufu. z. gründl. Erlern. d. ff. Küche,
Einmachen u. Backen unter perſönl.
Leitung in der ſchönen Lutherſtadt
Wittenberg, Bez. Halle. Penſions
preis 1 Jahr 300 Mk., J. 200 Mk.
Frau Hartmann, Hotel Kaiſerhof.

Perſonen- Angebote

Junger Landwirt, 20 u
geſtützt auf gute Zeugniſſe u. Em-
pfehlungen, zum 1. Nov., ev. früher
Stellung als Wirtſchafter direkt
unter Herrn, wo ihm Gelegenheit
geboten wird, ſelbſtändig zu dis
ponieren. Selbiger iſt mit Amts,
Guts und Standesamtsgeſchäften
vertraut. Offert. unt. Z. 8. 5675
an die Exped. d. Ztg. [4825

Aelt., led. Landwirt ſ. Stellg. als
Wirtſchafter z. 1. Okt. Ferd. Metzoe,
Camburg a. S., Amtsplatz Nr. 5.

Suche z. 1. Okt. Adminiſtration Manſarden Wohnung
oder Stellungals Güterdirektor.

over u2. n. s an die Expedition
dieſer Zeitung. l

Landwirtsſohn, 31 J., ledis,
von Jugend auf b. Fach, mit allen
Vorkommniſſen der Landwirtſchaft
vertraut ſowie in der Behandlung
der Leute firm, in Schweine, Vieh
und Pferdezucht erfahren, ſucht
z. 1. Oktober, ev. 1. Januar 1912
Stellung als Juſpektor.
Herm. Müller, Jnſp., Kammergut

Neuvorwerk, Allſtedt (S.-W.)

22 J., welcheJunge Ramſell, acd ärgert

kochen kann, ſucht Stellung zum
1. Oktober auf mittl. Rittergute.
Werte Offerten erbitte unter
L. 50 poſtlag. Wansleben,
Bezirk Halle, einzuſenden. [4826

Gebildetes Fräulein, 23 Jahre
Falt, i. Kochen u. all. häusl. Arbeiten

erfahren, ſucht zum 1. od. 15. Okt.

Stellung als Stütze
bei alleinſtehender Dame oder
Ehepaar in ruhigem Haushalt.
WerteOfferten erbittet EIIy Thlele,
Gr. Oſterhauſen (Bez. Querfurt).

Suche für mein anſtändiges,
fleißiges Dienſtmädchen, 16 Jahre,
zum 1. Oktober Stellung als
Alleinmädchen od. zweites Mädchen
in nur feinem Haushalt. [4903

Frau Dipl.-Jng. Beyer,
Bremen, Gröpeling. Chauſſ. 336.

Mietgeſuche.
Suche per d1. Oktober I. Etage,
3 Zimmer, Küche, Bad, Gas, in
ruhig Lage. Off. unt. Z. b. 5681
an die Exped. d. Ztg.

Einzelne Dame ſucht zum
1. Oktober oder ſpäter in frei
gelegenem herr-ſchaftlichen Hauſe Wohnung,

Preis ca. 600 Mk. Offerten unter
z. qu. 5673 an die Exp. d. Ztg.

Vermietnugen.
Königstfr. 61 I. r.,

Ba a 5 St., K., K., Sp., Bd.,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.
n

Ranniſcheſtr. 12

herrſchaftl. I. Etage,
beſteh. aus 3 Zim., 1 K., Küche,
Bad u. Zub., p. 1. 10. zu verm.
Paul Schnabel, BDellkatessen,
ob. Leipzigerſtr. 53. Tel. 1197.

X Manßgdeburgerſtraße 36 II
x den Kliniken) 6 Z.,Kch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
X 1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3-5 Uhr. Näh. part.
Königſtr. 91, II. Etage

ſchön gelegene herrſchaftliche
Wohnung per 1. Oktober oder
ſpäter für Mk. 950 zu vermieten.

Paradeplatz 5 pt.
hochherrſch. Wohng., gr., hohe,

X ſonnige Räume, vollſt. renov.,
mit reichlich. Zubeh. u. Garten,
X Zentralheizung, elektr. Licht, ſof.
od. ſpät. zu vermieten durch
X Oskar Knoche, Krauſenſtr. 27.

m 9 Zimmer,Königſtr. 12 II. Jene
Badez., Gas u, elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Königſtraße 43 I
5 Zimmer, Küche, Mädchenk., Bad,
Gas, Zentralheizung u. Zubehör,
ſofort zu verm. Preis 1050 Mk.

ſofort oder ſpäter zu vBernburger Straße es en.

We Geldverkehr.

9000 Mr.
erſte Hypothek, von pünktſiJl shehier ſofort aufs Lthhem

4 geſucht. Offerten unter
Z. w. 5679 an die Exped. d. Ztg

meeKindertische
ſowie hohe und niedrige

Kinderstünie
Theodor hühr, Leipzigerstr. 94,

T

Dienstag -Kegelklub
im Nordviertel der Stadt, deſſen
Mitglieder in reiferen Jahrenſtehen
und dem beſſer ſituierten Bürger-
ſtandangehören, wünſcht nocheinige

Herren aufzunehmen. Adreſſen
unter F. 7095 durch Haasenstein

Vogler, A.-G., Halle a. S., erbeten.

Familienpenſion T. RangeLudw. Wuchererſtr. 55 e
Vorzgl. Privat- Mittagstiſch 1 Uhr,
Kochlehrlinge w. wieder angen,

Von der Reise
Jahmarzt lIewinshy

Gr. Ulrichstr. 27.

Massage,
Spezialbehandlung bei Frauen
leiden nach Thure Brand, führt
ſachgemäß und gewiſſenhaft aus

Ludw.- Wuchererſtr. 39,J. Simek, Sprechſtunden ör

Hochzeits-GesehenkKe.
r r Tittel, Schmeerſtr. 12,

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,
4907]

Familiennachrichten,

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Qrabe

meiner lieben, unvergesslichen
Gattin, unserer treusorgenden
Mutter, Frau Wilhelmine
FrankKoe geb. Schaaf, können
wir es nicht unterlassen, allen
denen, die ihren Sarg so reich
mit Blumen schmüchkten und gie
zum Grabe goleiteten, unseren
herzlichst. Dank auszusprechen,
Besonderen Dank Herrn Oeko-
nomierat Sernau nebst Familie
so Wie den Herren Pastor
Henze und Kantor Hase
nebst Schuljugend.

Brohna, d. 24. Aug. 1911.
Friedrich Franke und 2

Verlobt: Fräulein Annemarie
Sch mid mit Hrn. Oberlehrer
Wilhelm Mareſch Ha

Pankow bei Berlin). Fräul.
Emilie Meyer mit Herrn
Oberleutnant Ewald Hecker
Hannover Metz). Frl. Frieda
Eweſt mit Herrn Leutnant
Hans Bruno Hilgendorff
(Zackenzin Danzig.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
R. Stamm (Nordhauſen).
Herrn Oberleutnant Hoefer
(Warglitten b. Oſterode, Oſtpr.).

Geſtorben: Hr. Getreidehändler
Carl Siebert Bitterfeld).
Herr Lehrer Karl Stolze
(Winningen). Hr. Dr. Martin

a ß (Charlottenburg). Herr
eorg Kirchner (Meiningey).
err Landwirt Karl Göhe

(Braunſchweig). Herr Geh.
uſtizrat Benno Grosvietſch

(Breslau). Frau verw. Charl.

ehtigeten Dank aus.

Fiir die zahlreichen Beweise der Liebe und Verehrung beim Heimgange
unserer teuren Entschlafenen, der verwitweten Frau Oekonomierat

Friederike Nette
geb. Wagner,

eproechen Wir allen lieben Verwandten und Freunden, insbesondere den treuen
Arbeitern und Beamten von Boesenstedt und Steuden, unseren wärmsten, auf-

Im Namen der Hinterbliebenen
Bernhard Nette Beesenstedt.

v. Hauſengeb. Huſchke(Erfurt).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

25. Auguſt 1911.

findet vom 5. bis 8. Oktober 1911 in Dortmund ſtatt.
Der Zentralvorſtand erläßt gemeinſam mit dem Vorſtand

des tn Hauptvereins und dem Feſtausſchuß folgenden
ufruf:3 Wie 24. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes in

Dortmund ſtellt ſich in den Dienſt der nationalen Auf
aben des deutſchen Proteſtantismus. Der Pro-

teſtantismus hat die große nationale Aufgabe, die vielfach be
drohte deutſche Gemeinbürgerſchaft zu ſtärken.

Zur Stärkung des Bruderſinnes der deutſchen Volksſtämme
ſoll er geiſtige Brücken ſchlagen von Nord und Süd und Oſt nach
WVeſt. Zur Milderung des Klaſſenkampfes der deutſchen
Volksſſchichten muß er den Geiſt der Verſöhnung
pflegen, der ausgleichende Gerechtigkeit und verbindende Liebe
chafft. Zur Ueberwindung des konfeſſionellen
wiſtes hat er das nationale Gut der Staatsautorität

und das Gleichgewicht der Konfeſſionen zu ſchützen; es gilt
durch Wacht am Grenzgebiete von Staat und Kirche, durch
Einigung der Proteſtanten, durch Niederringung der
unheilvollen Beſtrebungen, die den geiſtigen Wettkampf
der Glaubensgemeinſchaften zu einem politiſchen Macht-
kampf umgeſtalten, erſt die Vorbedingungen für einen wahren
konfeſſionellen Frieden zu ſchaffen. Zur Sicherung der Errungen
ſchaften und Entwicklungsmöglichkeiten der deutſchen Refor-
mation, der unerſetzlichen Grundlage der nationalen
Kultur und Größe, ſind die proteſtantiſchen Erziehungsideale in
unſerm Volksleben zur vollen Entfaltung zu bringen.

Der Evangeliſche Bund iſt überzeugt, daß der Proteſtantis-
mus trotz ſeiner ernſten Entwicklungskämpfe zur Förderung
dieſer nationalen Aufgaben berufen iſt. Dieſe Gewißheit ſchöpfen
wir aus dem Vertrauen zu den Segensgütern der
Reformation und aus der Erfahrung, daß in den Welt-
anſchauungskämpfen der Gegenwart die religiöſen Geſinnungs-
werte eine höhere Einſchätzung finden.

Darum entfalten wir mit ernſter Zuverſicht unſer Banner,
um das nunmehr faſt eine halbe Million deutſcher Proteſtanten
ſich ſchart, im kernigen Weſtfalenlande.

Auf der roten Erde. wo ſchon zweimal unſere Generalver-
ſammlungen von volkstümlicher Begeiſterung getragen waren,
werden uns viele tauſend treue Herzen entgegenſchlagen.

Jn Dortmund, in der alten Reichsſtadt mit dem mächtigen
neuzeitlichen Aufſchwung, wird eine gewaltige Symphonie der
Arbeit uns umrauſchen und Verſtändnis uns begegnen für das
hohe Ziel des Evangeliſchen Bundes, dem deutſchen Proteſtantis-
mus zum Heile des Vaterlandes zu einer planvollen Auswirkung
ſeiner Kräfte auf allen Lebensgebieten zu verhelfen.

Darum, evangeliſche Männer und Frauen, auf nach Dort-
mund zum Sinnen und Wirken für die nationalen Aufgaben des
deutſchen Proteſtantismus!

Aus der Tagesordnung erwähnen wir:
Freitag, 6. Oktober: 7 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt.

Pfarrer Pröbſting-Lüdenſcheid. 828 Uhr: Begrüßungsverſamm-
lung im Reinoldushof.

Sonnabend, 7. Oktober: 10 Uhr: Mitgliederverſamm-
lung: Zur Zeitlage und zur Jahresarbeit. Direktor Liz. Ever
ling. Das proteſtantiſche und das ultramontane Schulideal.
Profeſſor Dr. Wolf Düſſeldorf. Abends 8 Uhr: Volksverſamm-
lung: 1. Der Proteſtantismus und die deutſchen
VLolksſchichten. Univerſitätsprofeſſor Dr. von Wenckſtern-
Breslau. 2. Der Proteſtantismus und die deutſchen
VLolksſtämme. Stadtpfarrer Fikenſcher- Nürnberg.

Sonntag, 8. Oktober: 9 Uhr: Feſtgottesdienſte in
allen Dortmunder Kirchen. 11 Uhr: Hauptverſammlung: Vor-
bedingungen eines wahren konfeſſionellen Friedens. Von Land
tagsabgeordneten Dr. LohmannWeilburg. 2 Uhr: Feſtzug
zum Fredenbaum. Zwei Volksverſammlungen. Jm
Feſtzelt am Fredenbaum 316 Uhr und im Fredenbaumſaal
4 Uhr: Deutſch- evangeliſche Wacht in unſerm Vaterlande. Juſtiz-
rat Elze- Halle (Saale) und Pfarrer Niemöller-Elberfeld.
Deutſch evangeliſche Wacht in unſerer Oſtmark. Pfarrer Aß
mann Bromberg. Deutſch- evangeliſche Wacht in Oeſterreich.
Pfarrer MonskiKrems und Mahnert-Marburg (Drau).
716 Uhr: Feſteſſen mit Frauen im Kaſino.

Montag, 9. Oktober: 10 Uhr: Gemeinſame Fahrt nach
Hohenſyburg und Feſtakt am Denkmal.

Anmeldungen und Beſtellungen von Wohnungen
ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der 24. Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes in Dortmund, Reinoldinum.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Jn den Lehrkörpern der Berliner

Techniſchen Hochſchule ſind nach dem Bericht ſür das Rektoratsjahr
1910/11 eingetreten Profeſſor Dr. Karl Hofmann von der Uni-
verſität München, dem die durch den Tod des Profeſſors Dr. Erdmann
erledigte etatsmäßige Profeſſur für anorganiſche Chemie übertragen
wurde der Privatdozent Dr. techn, Karl Brabböe, der an Stelle von
Geh. Rat Prof. Dr.Jng. Rietſchel die Profeſſur für Heizung und
Lüſtung übernahm der Univerſitätsprivatdozent Profeſſor Dr. Franz
Fiſcher, dem als Nachfolger von Geheimrat Prof. Dr. von Knorre
der Lehrſtuhl für Elektrochemie verliehen wurde. Die neugegründete
Profeſſur für „Skizzierübungen für kirchliche, bürgerliche und bäuerliche
Kunſt, Entwerfen und Durchbilden von Holzarchitekturen uſw.“ erhielt
der Dozent Profeſſor Dr. Seſſelberg. Profeſſor Dr. Kling-
holz, bisher an der techniſchen Hochſchule zu Hannover, übernahm
den neubegründeten Lehrſtuhl für Formenlehre der Renaiſſance.
Die neubegründete Dozentur ſür „Elektriſche Bahnen und Ver
wandtes“ wurde dem etatsmäßigen Profeſſor a. D. Dr. Jng.
V. Reichel übertragen. Zum Nachfolger des Profeſſors
Dr. Steinitz in der Dozentur für Mathematik wurde der Privatdozent
Profeſſor Dr. Wallenberg berufen. Die neuerrichtete Dozentur,
beſtehend in einer Wintervorleſung über „Technologie der Farbſtoffe“,
erhielt vom 1, Oktober 1911 ab der Privatdozent Profeſſor Dr. Ull
mann. Schließlich wurde dem Profeſſor Dr. Schubring der
Unterricht in der Geſchichte des Kunſtgewerbes und der dekorativen
Künſte ſowie in der Stillehre wieder übertragen. Zum Nachfolger
von Profeſſor Kiefl auf dem Lehrſtuhl der Dogmatik und chriſtlichen
Neue in der Würzburger theologiſchen Fakultät wurde der
iſhöfliche geiſtliche Rat Dr. theol. Joſeph Zahn daſelbſt berufen.
rnannt wurde der o. Profeſſor Dr. med. Julius Pohl von der

Prager deutſchen Univerſität zum ordentlichen Profeſſor der Phar
e und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts an der Uni
r Breslau als Nachſolger des in den Ruheſtand getretenen

Medizinalrats Prof. Filehne gleichzeitig erhielt Pohl den Charakter
ebämer Medizinalrat. Der neue Vertreter der Pharmakologie

v er Schleſiſchen Friedrich-Wilhelms Univerſität iſt ein geborener
t (1861). Der bekannte Aeſthetiker und Kunſthiſtoriker Dr. phil.
on von Lemcke, emerit. ord. Profeſſor an der techniſchen Hoch
E f zu Stuttgart, begeht am 26. Auguſt ſeinen 80. Geburtstag.

ſt zu Schwerin in Mecklenburg geboren. Auf eine 25 jährige
Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann am 26. Auguſt der Vertreter

deutſchen bürgerlichen Rechts, römiſchen Zivilrechts und Zivilprot zeßchts an der niverſität München Dr. Friedrich Hellmannre ts
e in Der Gelehrte ſteht im 62. Lebensjahre Der Direktor

Geh
Sutehei- und egeanſtaltanitätsrat Pflegeanſtalt zu Saargemünd (Lothringen)

Dr. Karl Dittmar iſt in den Ruheſtand getreten.ſeinem Nachfolger wurde der erſte Oberarzt an dieſer Anſtalt
med. Adolf Friedrich Din gel berufen.

Geſellſchaft der Freunde Wilhelm Raabes. Zum 80. Geburts
tage Wilhelm Raabes, am 8. September, ſoll die Geſellſchaft der
Freunde Wilhelm Raabes endgültig begründet werden. Gleichzeitig
wird an dieſem Tage im Braunſchweiger Hoftheater eine
Erinnerungsfeier ſtattfinden.

Gerichtsſaal.
Vor dem Kriegsgericht dert8. Diviſion in Halberſtadt

hatten ſich die Küraſſiere der zweitän Schwadron des dortigen Küraſſier
regiments Krümperkutſcher Kern, Koch, Thiele und die Reſerviſten
Schulze und Weiß auf die Anklage zu verantworten, in der Zeit
vom Dezember 1910 bis 29. Juni 1911 Hafer geſtohlen und an den
Fouragehändler Frankowiak weiter verkauft, Nachſchlüſſel ſich verſchafft
zu haben uſw. Das Utteil lautete gegen Kern, Koch, Thiele, Schulze
und Weiß auf je 1 Jahr Gefängnis und Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes, Bei den drei Küraſſieren nahm das Gericht
ſchweren gemeinſchaftlichen Diebſtahl in mindeſtens 12 bis 13 Fällen,
bei den beiden Reſerviſten Schulze und Wriß einfachen Diebſtahl
in ebenſoviel Fällen an. Den Angeklagten ſind mildernde Umſtände
zugebilligt worden. Wegen Fluchtverdachts wurden die Angeklagten
Schulze und Weiß ſofort in Haft genommen,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
23. Auguſt. Angekommen: „Antonina“ 21. Auguſt in Havang.
„Bahern“ 22. Auguſt in Rotterdam. „Preſident Grant“ 22. Aug.
in New-York. „Bethania“ 22. Auguſt in Boſton. „Spreewald“
22. Auguſt in Veracruz. „Meteor“ 22. Auguſt in Molde. „C. Ferd.
Laeiß“ 23. Auguſt in Hamburg. „Savoia“ 23. Auguſt in Ham-
burg. „Arcadia“ 23. Auguſt in Hamburg. „Rhaetia“ 23. Aug.
auf der Elbe. „Dania“ 23. Auguſt in Santander. „Segovia“
23. Auguſt in Singapore. Abgegangen: „Sieglinde“ 20. Auguſt
von Rio Grande do Sul. „Weſterwald“ 22. Auguſt von Ant-
werpen. „König Friedrich Auguſt“ 22. Auguſt von Buenos Aires.
„Graf Walderſee“ 22. Auguſt von Philadelphia. „Ambria“
22. Auguſt von Moji. „Aleſia“ 22. Auguſt von Kobe. „Witte-
kind“ 22. Auguſt von Montreal. „Freienfels“ 22. Auguſt von
Antwerpen. „Preußen“ 3. Auguſt von Taku. Paſſiert:
„Theſſalia“ 22. Auguſt Oueſſant. „Patricia“ 22. Auguſt Biſhop
Rock. „Habsburg“ 23. Auguſt Dover.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Auguſt. „Roon“ Dienstag von Neapel ab. „Derfflinger“
Dienstag in Genug an. „Goeben“ Mittwoch von Fremantle ab.
„Prinz Eitel Friedrich Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Kleiſt“
Dienstag in Hongkong an. „Bülow“ Dienstag in Hongkong an.
„Coblenz“ Dienstag von Hongkong ab. „Aachen“ Dienstag von
Pernambuco ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in New-
York an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von New-York ab.
„Wittenberg“ Dienstag von Cienfuegos ab. „Tübingen“ Diens-
tag in Montevideo an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Genug an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Southampton ab.

Woermann Linie. Hamburg, 23. Auguſt. „Martha
Woermann“ Mittwoch von Sierra Leone ab. „Savoia“ Mittwoch
in Hamburg an.

Amtliche Bekauntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Stadt Halle a. S. iſt in 36 Schiedsmannsbezirke ein-

geteilt worden.
Nachſtehend bringen wir die Abgrenzung der Bezirke und die

Namen der für dieſe Bezirke auf eine dreijährige, am 15. Auguſt
1911 beginnende Amtsdauer gewählten Schiedsmänner und
Schiedsmanns Stellvertreter zur öffentlichen Kenntnis.

1. Bezirk: Bergſtraße, Bölbergaſſe, Vachritzſtraße, Domplatz,
Domſtraße, Flutgaſſe, Jägergaſſe, Kanzleigaſſe, Gr. Klausſtraße,
Kleine Klausſtraße, Kühler Brunnen, Mühlberg, Mühlgaſſe,
Mühlpforte, Nikolaiſtraße, Paradeplatz, Schlamm, Schloßberg,
Gr. Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe, Kl. Ulrichſtraße. Schiedsmann:
Rentier Louis Hentze, Nikolaiſtraße 12, Stellvertreter: Gaſtwirt
Georg Herion, Paradeplatz 1.

2. Bezirk: Bärgaſſe, Bechershof, Brunoswarte, Dreyhaupt-
ſtraße, Freudenplan, Graſeweg, Gutjahrſtraße, Hackebornſtraße,
Hanfſack, An der Marienkirche, Alter Markt, Meteritzſtraße, Neu
gaſſe, Oleariusſtraße, Rittergaſſe, Ritterſtraße, Salzgrafenſtraße,
Salzſtraße, Schmalegaſſe, Schülershof, Sperlingsberg, Steinbocks-
gaſſe, Talamtſtraße, Trödel, Zapfenſtraße, Zenkerſtraße. Schieds-
mann: Sekretär Max Müller, Salzgrafenſtraße 2.

3. Bezirk: Ankerſtraße, Fürſtental, Hafenſtraße, Holzplatz,
Mangsfelderſtraße mit Chauſſeehaus und Pumpſtation, Packhofs-
gaſſe, Pfälzerſtraße, Pulverweiden, Robert Franzſtraße, An der
Schwemme, Spitze, Tuchrähmen, Wieſenſtraße. Stellvertreter:
Kaufmann Franz Jacobine, Mansfelderſtraße 57. Die Wahr-
nehmung der Geſchäfte erfolgt vorläufig durch den Stellvertreter.

4. Bezirk: An der Baderei, Fiſcherplan, Franckeplatz, Gerber
ſtraße, Hallorenſtraße, Herrenſtraße, Kellnerſtraße, Kuttelhof,
Lilienſtraße, Mauerſtraße, An der Moritzkirche, Moritzkirchhof,
Moritzzwinger, Paradiesgaſſe, Ratswerder, Werdergaſſe. Schieds-
mann: Ernſt Rösner, Kellnerſtraße 9.

5. Bezirk: Bäckerſtraße, Böllbergerweg, Dehboldsgaſſe,
Glauchaerſtraße, Keferſteinſtraße, Saalberg, Unterplan, Wein-
gärten. Schiedsmann: Kaufmann Paul Mertens, Glauchager-
ſtraße 10. Stellvertreter: Tiſchlermeiſter Karl Jungblut,
Glauchaerſtraße 8.

6. Bezirk: Blücherſtraße, Gommergaſſe, Lindenſtraße, Mittel-
wache, Niemeyerſtraße, Steg, Steinweg, Taubenſtraße. Schieds-
mann: Kaufmann Paul Breitkopf, Lindenſtraße 67. Stellver-
treter: Stärkefabrikant Jnnozenz Jakob, Lindenſtraße 73.

7. Bezirk: Hirtenſtraße, Jokobſtraße, Langeſtraße, Schützen-
ſtraße, Schwetſchkeſtraße. Schiedsmann: Kaufmann Bernhard
Lailach, Schwetſchkeſtraße 11 a. Stellvertreter: Kaufmann
Theodor Mertens, Langeſtraße 19.

8. Bezirk: Eckſteinſtraße, Geſeniusſtraße, Harrachſtraße, Leo
ſtraße, Ludwigſtraße, Röpzigerſtraße, Schleiermacherſtraße,
Semmlerſtraße, Stadtgutweg, Tholuckſtraße, J. bis V. Vereins-
ſtraße, Wegſcheiderſtraße, Witteſtraße, Wörmlitzerſtraße. Schieds-
mann: Kaufmann Otto Schaaf, Wörmlitzerſtraße 107.

9. Bezirk: Bertramſtraße, Lerchenfeldſtraße, Albert Schmidt-
ſtraße, Torſtraße, Zwingerſtraße. Schiedsmann: Kaufmann
Alfred Heine, Albert Schmidtſtraße 9. Stellvertreter: Tapezierer
Ernſt Taatz, Lerchenfeldſtraße 18.

10. Bezirk: Annenſtraße, re Beeſenerweg,
Bugenhagenſtraße, Calvinſtraße, Canſteinſtraße, Guſtav Hertz-
bergplatz, Guſtav Hertzbergſtraße, Hochſtraße, Lutherſtraße,
Lutherplatz, Melanchthonſtraße, Nickel-Hoffmannſtraße, Paul
Riebeckſtraße, Schönitzſtraße, Seckendorfſtraße, olfſtraße,
Zwingliſtraße. Stellvertreter: Lehrer Richard Sommer, Beeſener-
ſtraße 6. Die Wahrnehmung der Geſchäfte erfolgt vorläufig
durch den Stellvertreter.

11. Bezirk: Flottwellſtraße, Huttenſtraße, Jonasſtraße,
Ladenbergſtraße, Liebenauerſtraße, Pfännerhöhe, Turmſtraße.
Schiedsmann: Lehrer F. König, Liebenauerſtraße 17. Stellver-
treter: Malermeiſter C. Bieſecker, Pfännerhöhe 13.

12. Bezirk: Artillerieſtraße, Barbaraſtraße, Alte Leipziger

Dryander
Schieds

treter: Kaufmann Paul Einecke, Streiberſtraße 35.
14. Bezirk: Lauchſtädterſtraße, Rudolf Haymſtraße, Schloſſer

ſtraße, Schmiedſtraße, Thomaſiusſtraße. Schiedsmann: Dach-
deckermeiſter Friedrich Großmann, Lauchſtädterſtraße 11. Stell
vertreter: Pferdehändler Paul Eiſenhut, Lauchſtädterſtraße 1.

15. Bezirk: Anhalterſtraße, Auguſtaſtraße, Charlottenſtraße,
Königſtraße, Kurzegaſſe, Martinſtraße, Parkſtraße, Röſerſtraße.
Schiedsmann: Apotheker Karl Krütgen, Königſtraße 24. Stell
vertreter: Kaufmann Otto Stoye, Charlottenſtraße 12.

16. Bezirk: Dieskauerſtraße, Landwehrſtraße, Lützenerſtraße,
Prinzenſtraße, Raffinerieſtraße, Südſtraße, Thüringerſtraße,
Voßſtraße. Schiedsmann: Kaufmann M. Jander, Landwehr-
ſtraße 9.

17. Bezirk: Büſchdorferſtraße, Erondorferſtraße, Delitzſcher
ſtraße, Freiimfelde, Freiimfelderſtraße, Grimmſtraße, Herbark-
ſtraße, Reideburgerſtraße, Sagisdorferſtraße, Viehhofſtraße.
Schiedsmann: Kaufmann Hugo Große, Freiimfelderſtraße 3.
Stellvertreter: Drogiſt Paul Fritzſche, Delitzſcherſtraße 74.

18. Bezirk: Am alten Bahnhof, Bruckdorferſtraße, Budde-
ſtraße, Canengerweg, Forſterſtraße, Franckeſtraße, Am Güter-
bahnhof, Kirchnerſtraße, Landsbergerſtraße, Mahyhbachſtraße,
Riebeckplatz, Thielenſtraße, Volkmannſtraße. Schiedsmann: Lehrer
Otto Hecht, Forſterſtraße 10.

19. Bezirk: Am Bauhof, Gr. Berlin, Kl. Berlin, Gr. Brau-
hausſtraße, Kle Brauhausſtraße, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, Große
Märkerſtraße, Kl. Märkerſtraße, Neue Promenade, Ranniſche
ſtraße, Schmeerſtraße, Sternſtraße. Schiedsmann: Kaufmann
Robert Schmeißer, Gr. Märkerſtraße 5. Stellvertreter: Jnſtituts-
vorſteher Theodor Starke, Gr. Brauhausſtraße 12.

20. Bezirk: Albert Dehneſtraße, Brüderſtraße, Franzoſenweg,
Gottesackerſtraße, Hagenſtraße, Karzerplan, Kleinſchmieden,
Leipzigerſtraße, Marktplatz, Martinsberg, Neunhäuſer, Poſtſtraße,
Rathausſtraße, Gr. Sandberg, Kl. Sandberg, Schimmelſtraße,
Kl. Steinſtraße, Töpferplan. Schiedsmann: Kaufmann Louis
Heiſe, Brüderſtraße 4.

21. Bezirk: Dorotheenſtraße, Dzondiſtraße, Germarſtraße,
Halberſtädterſtraße, Magdeburgerſtraße, Marienſtraße, Meckel-
ſtraße. Schiedsmann: Stellmachermeiſter Karl Jänicke, Marien
ſtraße 7. Stellvertreter: Kaufmann Wilhelm Moſt, Marien-
ſtraße 26.

22. Bezirk: Barfüßerſtraße, Hedwigſtraße, Kapellengaſſe,
Kaulenberg, Luiſenſtraße, Margaretenſtraße, Mittelſtraße, Alte
Promenade, Schulſtraße, Spiegelſtraße, Gr. Steinſtraße, Große
Ulrichſtraße, An der Univerſität, Unterberg, Zinksgartenſtraße.
Schiedsmann: Rentner Auguſt Schmidt, Gr. Ulrichſtraße 12.
Stellvertreter: Glaſermeiſter Guſtav Heinrichshofen, Barfüßer-
ſtraße 13.

23. Bezirk: Berlinerſtraße, Deſſauerſtraße, Dittenberger-
ſtraße, Frieſenſtraße, Hollyſtraße, Hordorferſtraße, Jahnſtraße,
Julius Kühnſtraße, Krukenbergſtraße, Liebigſtraße. Schieds-
mann: Zimmermeiſter Gottwerth Eiſenſchmidt, Jahnſtraße 7.
Stellvertreter: Zimmermeiſter Friedrich Eiſenſchmidt, Berliner-
ſtraße 7.

24. Bezirk: Friedrichsplatz, Freidrichſtraße, Georgſtraße,
Luckengaſſe, Marthaſtraße, Sophienſtraße, Weidenplan, Wilhelm-
ſtraße. Schiedsmann: Konditor Otto Kopf, Sophienſtraße 12.
Stellvertreter: Mittelſchullehrer Oskar Girke, Sophienſtraße 25 a.

25. Bezirk: Breiteſtraße, Fleiſcherſtraße, Geiſtſtraße, Jäger-
platz, Leitergaſſe, Neumarktſtraße, Scharrenſtraße, Schleuſe (Gim-
ritzer), Gr. Wallſtraße, Kl. Wallſtraße. Stellvertreter: Kaufmann
Otto Gruneberg, Geiſtſtraße 41. Die Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte erfolgt vorläufig durch den Stellvertreter.

26. Bezirk: Grünſtraße, Gütchenſtraße, Harz, Karlſtraße,
Krauſenſtraße, Leſſingſtraße. Schiedsmann: Fabrikbeſitzer Franz
Rudolph, Krauſenſtraße 16.

27. Bezirk: Bernburgerſtraße, Blumenſtraße, Händelſtraße,
Henriettenſtraße, Hermannſtraße, Am Kirchtor, Laurentiusſtraße,
Mühlweg, Uleſtraße, Wettinerſtraße. Schiedsmann: Drogiſt Ernſt
Walter, Mühlweg 19.

28. Bezirk: Bismarckſtraße, Feldſtraße, Goetheſtraße, Heinrich-
ſtraße, Herderſtraße, Humboldtſtraße, Uhlandſtraße, Viktor Scheffel-
ſtraße, Wielandſtraße. Stellvertreter: Schneidermeiſter Her-
mann Andres, Bismarckſtraße 22. Die Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte erfolgt vorläufig durch den Stellvertreter.29. Bezirk: Ernſt Heorit Arndtſtraße, Hardenbergſtraße, Lud

wig Wuchererſtraße, Schillerſtraße. Schiedsmann: Kaufmann
Karl Bartels, Ludwig Wuchererſtraße 70. Stellvertreter: Maler-
meiſter Willy Buſchmann, Ludwig Wuchererſtraße 32.

30. Bezirk: Albrechtſtraße, Bülowſtraße, Ccecilienſtraße,
Deſſauerplatz, Eichendorffſtraße, Falkſtraße, Faſanenſtraße,
Gneiſenauſtraße, Kaiſerplatz, Kaiſerſtraße, Kloſterſtraße, Kron-
prinzenſtraße, Kurallee, Kurfürſtenſtraße, Leopoldſtraße, Moltke-
ſtraße, Platanenſtraße, Roonſtraße, Scharnhorſtſtraße, Sehdlitz
ſtraße, Viktoriaplatz, Viktoriaſtraße, Yorckſtraße, Ziethenſtraße.
Schiedsmann: Kaufmann Hermann Bettels, Kronprinzenſtraße 2.
Stellvertreter: Etuisfabrikant Bruno Hanke, Albrechtſtraße 19.

31. Bezirk: Blumenthalſtraße, Brandenburgerſtraße, Fritz
Reuterſtraße, Galgenberg, Göbenſtraße, Hohenzollernſtraße, Reil-
ſtraße, Zeppelinſtraße. Schiedsmann: Muſiklehrer Louis Beyer,
Reilſtraße 37. Stellvertreter: Tanzlehrer Felix Rocco, Blumen
thalſtraße 11.

32. Bezirk: Adolfſtraße, Advokatenweg, Böckſtraße, Große
Brunnenſtraße, Kleine runnenſtraße, Erneſtusſtraße, Kohl-
ſchütterſtraße, Mozartſtraße, Reichardtſtraße, Roſenſtraße, Staude-
ſtraße, Stephanſtraße, Triftſtraße. Schiedsmann: Drogiſt Felix
Sioli, Große Brunnenſtraße 2. Stellvertreter: Jnſtallateur Her-
mann Lücke, Große Brunnenſtraße 22.

33. Bezirk: Burgſtraße, Fährſtraße, Felſenſtraße, Fichteſtraße,
Gabelsbergerſtraße, Gartenſtraße, Giebichenſteinerſtraße, Gimritz,
Gr. Goſenſtraße. Kl. Goſenſtraße, Kabelhäuſer mit Schäferei,
Königsberg, Lafontaineſtraße, Peißnitz, Rainſtraße, Schleifweg,
Steinmühle, An der Steinmühle, Weinberg. Schiedsmann: Kunſt-
gärtner Otto Hecker, Rainſtraße 7. Stellvertreter: Konditor
Auguſt Barth, Burgſtraße 70.

34. Bezirk: Angerweg, Friedenſtraße, Am Klausberg, Klaus-
bergſtraße, Körnerſtraße, Peſtalozziſtraße, Richard Wagnerſtraße,
Saalſchloßſtraße, Seebenerſtraße, Tiergartenſtraße, Waſſerweg,
Wittekindſtraße. Schiedsmann: Maurermeiſter Otto Schubarth,
Seebenerſtraße 57. Stellvertreter: Drogiſt Arno Raſch, Richard
Wagnerſtraße 60.

35. Bezirk: Angerſtraße, Bahnhofſtraße, Brachwitzerftraße,
Götſcheſtraße, Köthenerſtraße, Mötzlicherſtraße, Morlſtraße,
Oppinerſtraße, Petersbergſtraße, Pfarrſtraße, Plan, Saaleſtraße,
Saalwerderſtraße, Schleuſe Trotha, Schleuſenſtraße, Trothaer-
ſtraße. Schiedsmann: Selterwaſſerfabrikant Herm. Kluge,
Trothaerſtraße 15. Stellvertretex: Kaufmann Otto Schumann,
Trothaerſtraße 21.

36. Bezirk: Belfortſtraße, Birkenwäldchen, Cröllwitzerſtraße,
Dölauerſtraße, Donnersberg, Elſäſſerſtraße, Fuchsbergſtraße,
Heideweg, Landgeſtüt Kreuz, Lettinerſtraße, Lothringerſtraße,
Nordſtraße, Schützenhof, Schulberg, Talſtraße, Weißenburgſtraße,
Wörthſtraße. Schiedsmann: Lehrer Ferdinand Staudtmeiſter,
Belfortſtraße 6. Stellvertreter: Kaufmann Auguſt Winter, Cröll
witzerſtraße 2.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
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(acehdruck verpoten.)
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5) Dresdner Straßenbahn Gesell-
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44 Teilschuldverschreibungen.
7) Finnländische 10 Taler-L. v. 1868.
8) Freiburger 10 Fr.-Lose V. 1878.
9) Grube Leopold bei Eddoeritz,

Aktien-Ges. in Eddoeritz, Teil-
schuldverschreibungen.

10) Hannoversche Rentenbriefe.
11) Harpener Bergbau-Aktien-Ges.

in Dortmund, Schuldverschr.
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14) Raab- Oedenburg- Ebepfurter
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19) Sächsische 35 Provinzial-
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20) Sächsische (Provinz) 34 Renten-

briefe.
21) Speditions- und Elbschifiahrts-

Kontor A.- G. zu Schönebeck a. E.
vorm. C. Fritsche, 44 Teilschuld-
verschreibungen von1902 u. 1906.

22) Straßenbahn und Elektrizitäts-
werk Bernburg, Obligationen

23) Vereinigte Brauereien, A.- G. in
Meiningen, 44 Schulds cheine.

24) Weimarische Stadt Schuld-
verschreibungen.

Anhaltische Kohlenwerke,
409 Partial-Ohbl. von 1896.

Verlosung am 3. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

9 16 18 76 85 136 139 140 172 207
212 216 242 274 284 344 357 374 379
386 402 435 448 455 484 499 560 661
637 688 692 708 754 799 876 911 919
926 927 949 959 993 1020 064 066 083
090 142 182 256 261 294 310 312 346
394 395 430 438 447 454 505 529 5659
694 698 664 680 691 715 773 799
à 1000
2)BrandenburgischeRentenbr.

Verlosung am 156. Mai 1911
Zahlbar am 1. Oktober 1911

49 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 144 151 200

211 481 531 568 604 750 822 1111 114
130 750 2590 948 3248 379 965 4106
114 295 664 767 784 935 5015 321 557
615 786 818 872 903 984 6006 141 207
366 647 718 722 767 873 961 7079 191
223 452 466 648 657 749 846 877 946
995 8094 285 400 456 738 803 843 956
9454 456 503 851 10297 355 411 448
713 800 912 116569 12065 307 488 703
864 964 13196 230 265 811 952 954
14113 252 298 651 937 967 15185 449
513 684 822 887 16056 083 295 420
501 514 838 17065 129 290 374 406
753 952 18026 041 242 323 414 694
629 883 19176 416 423 426 5626 542
643 6563 747 200654 056 071 082 144
350 374 415.

Lit. B. à 1500 A. 205 390 865
1157 351 448 576 891 2492 3230 282
5865 588 590 727 728 731 925 4107 190
208 411 498 842 950 962 5024 132 215
246 2659 287 337 394 5602 946 965 6090
112 165 297 466 676 825 826 8765 914
7398 401 440.

Lit. C. à 300 237 6562 737 784
870 1125 161 268 295 856 889 925 980
2182 266 567 619 978 980 30165 020
319 320 371 774 4020 443 565 778 848
912 5047 285 375 594 623 794 941
6133 141 800 906 959 997 999 7075
113 161 366 386 389 552 696 707 8264
376 608 821 893 9009 016 062 112 162
375 567 562 10049 151 692 717 871
874 914 948 11121 136 168 302 349
408 632 772 883 12239 392 631 769
878 13115 240 448 705 784 801 986
14044 046 170 272 285 367 400 718
746 934 15215 289 341 837 922 16137
274 465 520 887 9756 17020 116 130
315 769 820 831 920 18141 381 406
826 919 922 933 949 139150 203 242
614 622 642 801 833 933 20249 272
301 309 387 668 800 21479 532 563
693 730 880 22103 248 330 3659 396
443 6596 733 767 768 794 23106 234
294 308 5664 718 24025 328 399 634
25370 678 855 992 26174 528 657 649
733 769 817 27075 114 136 241 291
307 428 452 778 862 868 876 8865 887
910 941 28081 109 205.

Lit. D. à 75 177 317 534 722
1008 066 171 227 412 526 648 649 773
2198 346 369 741 784 827 926 3287
415 448 668 839 4090 114 167 194 267
286 477 548 878 935 5442 507 578 624
782 974 6143 198 398 456 607 734 826
963 7004 015 082 089 301 615 622 913
8096 198 314 322 776 899 9119 224
231 260 278 388 10218 444 503 536
870 876 11007 015 056 082 116 213
311 367 453 538 719 783 790 12013
441 445 452 642 687 723 782 992
13141 192 209 346 403 652 639 728
14032 044 671 130 207 366 419 680
702 878 15072 467 635 642 591 798
16761 17242 321 635 764 825 830 851
894 18041 144 5635 985 19043 149 453
706 983 20021 040 200 299 363 674
685 6596 633 888 21266 328 364 644
757 861 982 22017 020 116 123 130
416 442 517 659 767 856 23005 024 039
075 139 183 277 295 338 406 505 577.

Lit. E. à 30 9780 999 10023

Roentenbriefe.3

Iit. L. à 3000 421 420.
Tit. N. à 300 235.
Tit. O. à 75 W 165.
Lit. P. à 30 83 112.
3) Central Landschaft für

die Preuß. Staaten, Pfandhr.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgefunden

4) Dessauer Kreis Oblig.
von 1886 und 1896.

Verlosung am 18. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Anleihe von 1886.
123 273 336 369 397 532 574 643

649 761 808 812 861 1018.
Anlelhe von 1896.

36 125 224 269 330 372 391 399
456 467 480 499 522 765 781 885 964.

5) Dresdner Straßenbahn-
Gesellsch., Schuldsch. v. 1900.
Von der Stadtgemeinde Dresden

übernommen
Verlosung am 65. April 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Lit. A. à 3000 96 97 103 403
404 440 441 519 529 538 553 565 566
567 574.

Lit. B. à 1000 A. 733 734 737
837 838 951 1064 100 230 257 269 296
297 310 346 349 350 3655 356 374 377
433 434 435 477 610 647 667 663 678
702 786 809 810 811 890 928 929 996
999 2000 036 149 150 265 280.

Lit. C. à 500 A. 2332 376 377
388 390 391 410 411 420 421 540 604
605 610 637 744 746 3056 078 084 085
229 252 2565 266 258 286 287 288.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

6) Elektrizitätswerk
Eisenach, 409/0 Teilschuld-

verschreibungen.
Verlosung' am 3. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

ILit. A. à 1000 21 26 48.
Lit. B. à 500 310 340 388 395

466 511.

436 446 448 457 527 532 554 595 634
642 648 656 661 666 674 688 728 738
842 891 901 914 917 945 952 971 999
3019 028 045 066 108 126 130 180
181 226 255 301 307 317 318 326 371
396 423 481 496 565 617 624 658 670
682 687 787 822 827 894 964 4005
017 029 076 086 116 176 229 233 248
249 250 270 277 343 347 438 455 467
499 533 537 598 614 630 643 671 696
724 797 809 863 908 911 5004 041 051
066 071 091 097 154 193 195 219 270
271 277 293 309 347 354 380 435 443
459 460 508 527 580 581 582 592 661
703 705 712 835 851 893 946 947 974
993 6011 106 110 128 150 167 171
204 303 346 367 393 437 441 451 460
481 516 523 538 556 569 574 602 632
685 772 784 807 815 828 860 891 897
915 927 954 7102 109 131 137 158
161 172 188 189 226 257 259 265 431
440 443 447 461 467 483 498 506 521
579 605 678 683 685 725 747 752 756
785 816 819 839 846 875 879 916 928
955 978 8050 064 076 085 087 100 106
118 146 171 214 218 264 269 271 281
287 331 332 335 340 357 359 363 397
444 470 529 579 595 598 612 669 746
792 853 857 865 933 940 965 994
9003 031 051 052 091 132 147 170
224 229 242 252 273 298 306 327 362
394 473 475 586 647 658 690 713 717
730 768 807 849 875 887 894 900 921
936 949 963 964 969 977 978 10003
053 066 069 085 091 129 133 212 274
301 324 326 335 362 381 394 396 401
407 412 486 492 499 508 520 522 529
537 538 551 579 632 685 744 784 786
819 922 938 991 11003 014 020 030
085 108 126 184 199 214 220 227 267
284 337 344 354 402 407 420 429 454
457 489 522 553 569 590 591 600 606
680 694 716 728 735 742 787 802 825
850 900 924 961 998 999 à 1000
Anleihe von 6,000,000 A von 1902.

12088 093 114 187 202 217 253 307
332 348 391 508 558 664 710 733 756
758 795 806 847 859 864 895 924 926
13011 074 126 176 220 259 275 282
298 319 417 508 517 627 636 638 687
773 800 836 873 887 14028 089 135
184 206 246 247 250 259 366 371 441
466 510 560 644 731 776 802 804 834
870 15041 053 089 099 309 320 326
373 387 396 421 466 493 497 524 583
604 707 722 728 747 852 886 968

7) Finnländische
10 Taler Lose von 1868.

86. Scrienziehung am 1. August 1911.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1911.

Serie 64 509 637 665 699 709
796 1170 1221 1378 1772 1792
2256 2420 2949 3148 3371 4018
4266 4364 4623 4798 5596 6165
6215 6578 6775 6812 7398 8857
8872 8939 8945 9018 9094 9296
9369 9656 10177 10256 10457
10548 10994 11089 11273 11385
11500 11587 11687 11886.
83) Freiburger 0 Fr.-L. v. 1878.
66. Serienziehung am 14. August1911.
Prämienziehung am 15. Septbr. 1911.

Serie 86 335 426 520 1052 1242
1360 1366 1368 1407 1839 1878
2961 3031 3141 3169 3343 3489
3519 3668 3808 4007 4020 4044
4051 4274 4294 4446 4873 5072
5194 5326 5469 5595 5715 6189
6412 6494 6863 6879 7587 7602
7654 7781 8124 8163 8235 8495
8541 8925 8937 9029 9628 9632
9771 9976 10207 10314 10413
10443.

16102 162 502 503 508 537 592 636
645 685 694 706 732 777 785 786 787
788 800 833 849 851 858 870 913 916
925 960 987 17050 074 091 262 291
398 414 417 418 453 506 587 645 666
725 806 814 816 827 871 874 902 928
à 10090
Anleihe von 6.,000,000 von 1905.

18034 041 047 048 287 288 364 365
385 403 437 587 600 619 687 696 697
877 878 19276 281 282 283 360 372
373 440 490 491 492 613 987 20018
037 040 041 046 047 116 235 242 315
354 363 429 430 452 472 474 551 604
762 769 776 779 809 823 826 829
830 875 887 888 889 894 952 978 992
998 21093 111 131 132 144 196 221
223 346 411 421 511 756 801 22089
090 123 127 138 299 352 409 417 490
557 574 575 576 581 601 636 659 724
781 782 843 932 933 937 981 993
23014 016 031 032 089 136 142 148
149 151 153 185 186 187 240 243 272
284 287 296 326 397 431 503 513 568
570 571 585 622 626 629 633 659 711
859 881 887 898 977 à 1000

12) Kur- und Neumärkische
Pfandhbriefe.

9) Grube Leopold hei Edderitz,
Aktien-Gesellsch. in Edderitz.
Teilschuldverschreibungen.

3. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar mit 102 am 2. Januar 1912.

Lit. A. à 1000 59 100 125 131
185 449 541 542 543 544 562 663 597
620 623 624 664 752 828 829 830 831
832 833 860 1028 168 180 260 451
467 468 469 471 488 689 662.

Lit. B. à 500 1704 705 715
722 732 744 748 773 783 823 894 902
930 935 938 940 957 974 979 984 2023
033 041 065 070 118 150 181 182 221
222 235 244 250 260 308 309 312 326

233 239 278.

Verlesung am 16. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

49 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 A. 51 238 247 327

626 715 719 797 821 857 873 1055 152
318 356.

Lit. B. à 1500 A. 108 225 251 320.

868 2055 060 114 125 386.

572 602 910 958 2078 127 132 135.

998 1166 170 482 585 612.
3149 Rentenhbriefe.

Lit. L. à 3000 A. 108 167 225.
Lit. N. à 300 A. 168 175.
Lit. O. à 75 539 567.
Lit. P. à 30 427.

426 428 453 454 476 611 529 557 568
585 618 635 665 669 682 733 737 750
779 786 812 828 845 923 965 986
3083 091 107 145 176 229 231 232

10) Hannoversche Rentenbr.

Lit. C. à 300 63 84 174 365 383
409 550 801 1130 267 462 570 674 689

Iit. D. à 75 56 381 413 458 612
625 808 825 854 1292 317 347 443 473

Lit. E. à 30 A 250 348 350 852

Eine Kündigung hat im Juli 1911
nicht stattgefunden.

13) Meiningische Landes-
kreditanstalt, Schuldverschr.

Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Iit. G. à 50 A. 7 42 77 78 87 116
140 148 161 174 177 189 209 221 240
249 298 315 329 335 361 444 481 490
494 495 528 541 577 588 617 624 707
708 730 734 748 758 759 763 783 833
838 871 888 907 977 1031 036 039 056
094 129 189 284 312 323 325 348 351
360 374 418 459 461 486 494 500 502
503 508 513 528 534 601 619 630 658
670 688 750 758 763 770 790 796 813
856 2008 011 037 047 054 058 075
141 188 195 230 291 313 317 331 357
402 406 446 457 512 562 578 605 670
697 712 719 759 769 788 833 921 922
923 948 973 980 3022 044 071 142
153 171 176 204 220 227 273 309 323
330 415 433 474 482 489 500 506 549
557 559 567 578 607 614 619 634 654
681 698 742 771 785 822 823 828 903
991 4029 031 042 079 090 091 102 142
160 162 278 279 351 355 401 415 444
467 477 528 539 548 560 563 580 603
641 656 711 728 735 738 749 820 832
838 853 864 866 889 907 914 926 952
953 957 959 974 975 984 997 5015
016 045 046 048 049 053 055 057 059
066 092 118 119 154 155 156 175 181
186 189 209 213 215 228 232 240 265
276 285 292 293 306 314 315 334 340
355 356 401 408 419 424.

Lit. H. à 100 A. 77 146 228 294
369 410 446 470 491 540 602 609 652
695 697 702 706 752 754 825 830 902
911 923 987 1036 120 132 190 204
310 478 618 664 749 761 778 791 796
877 2004 086 111 183 301 321 322 326
340 390 397 517 601 604 716 813 967

von 1892, 1902 und 1905.
Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

032 036 169 189 239 336 360.

1) Harpener Berghbau-A.-G.
in Dortmund, Schuldverschr.

Anleihe von 12,000,000 von 1892.
50 65 76 78 124 130 133 141 172

173 182 191 204 228 290 327 362 365
378 382 387 428 482 510 574 584 593
605 611 619 668 705 732 749 752 764
811 824 853 891 898 929 971 1007 010
024 030 033 054 062 106 135 244 255
304 318 334 390 425 446 454 488 505
539 568 656 672 682 756 791 794 797
807 893 934 975 990 2001 003 004 010
015 016 021 056 059 071 078 099 103

995 3009 028 056 085 166 175 254
305 315 348 450 465 601 679 725 729
802 850 4086 096 149 168 176 225 353
374 426 444 490 531 562 565 599 757
764 773 795 824 874 885 967 5205 412
438 463 479 603 698 707 776 777 995
6022 030 109 159 206 353 409 410
429 459.

Lit. J. à 200 1 231 287 293 366
440 498 546 735 767 787 839 1106 165
171 176 203 222 309 396 449 593 633
742 751 813 824 884 941 2103 278
295 345 403 421 449 479 488 500 512
550 614 651 704 785 825 841 907 927
942 946 3082 208 280 313 477 485 609
645 649 657 702 717 722 741 791 829
844 877 878 879 902 966 4014 019 024
119 126 156 178 195 245 246 274 346

erloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
721 760 905 942 967 5114 115 144
191 414 423 512 520 603 6068 205 217
220 275 332 446 447 498 499 543 647.

Lit. K. à 300 104 216 267 350
463 497 509 527 535 597 606 628 682
694 697 741 750 853 870 885 921
976 1037 103 146 288 310 373 442 474
500 561 593 643 681 694 717 736 745
820 847 886 987 2111 226 257 298 376
396 486 507 599 638 661 688 718 738
786 844 908 3195 197 198 209 441
458 537 543 564 665 667 686 707 736
747 750 761 797 860 902 934 4002 154
227 269 292 363 491 538 597 624 682
725 766 932 950 951 991 992 5043 098
192 251 323 509 662 676 766 814 820
864 6018 068 077 421 463 506 540
635 636.

Lit. L. à 500 A. 32 44 166 170 256
266 290 335 350 442 501 509 524 814
878 903 1329 350 383 405 415 542 557
621 712 857 870 2007 085 131 171 223
270 331 384 450 451 608 655 721 774
781 786 789 792 795 814 817 846 854
863 874 3123 129 137 138 142 148 150
174 214 282 310 412 498 543 562 578
660 675 896 4004 129 151 227 273 383
396 531 556 601 622 623 634 664 734
740 772 776 925 940 5006 296 378
389 621 644 653 659 684 692 715 813
891 913 925 930 953 6023 113 117 146
166 221 253 262 310 363 364 448 491
543 553 601 661 752 791 818 820 840
871 873 921 957 981 7046 074 135 138
143 156 210 245 286 323 349 350 364
375 402 404 434 455 488 517 524 678
728 729 763 804 980 8035 083 125
138 204 365 397 433 651 676 710 752
811 850 881 991 999 9141 287 385 396
407 408 416 550 599 647 802 10041
066 257 274 550 651 665 746 974
11031 033 076 077 256 263 272 633
670 852 956 12158 320 321 335 337
424 431 559 912 955 961 973.

Lit. M. à 1000 A. 21 38 55 56 140
150 157 203 275 329 422 435 488 664
678 719 753 802 917 956 1059 135
137 153 213 236 359 508 551 564 587
598 685 688 704 817 832 849 894 987
2061 099 104 187 268 300 452 477 545
549 556 565 574 616 661 693 733 868
906 930 968 3009 077 078 083 096 108
222 258 326 372 394 444 490 611 653
664 768 834 932 959 974 998 4066
226 243 264 364 377 385 422 462 497
526 547 549 679 686 700 721 735 841
965 5017 066 195 276 295 315 325 405
422 436 438 485 488 538 576 801 825
865 903 913 929 943 948 952 987
6006 056 067 219 285 334 515 580
700 732 849 896 934 939 940 957 985
7063 126 168 245 247 262 294 307 364
390 449 564 622 641 912 977 8210 287
326 327 436 554 679 713 906 943 977
9007 065 144 273 416 486 696 10040
357 425 534 565 617 622 629 630 637
700 797 829 874 960 961 11044 091
154 160.

Lit. MM. à 2000 6 10 67 96 238
257 331 333 385 392 407 499 641 754
784 837 993 1002 023 091 106 209 215
378 447 493 537 542 547 571 581 582
697 720 742 966 992 2058 074 100
104 113 170 235 281 294 454 471 483
628 678 703 746 767 770 773 834 842
864 939 997 3023 044 073 192 450 454
490 535 692 739 747 875 933 942 948
993 4006 047 131 174 181 217 267
324 409 509 597 622 637 654 761 83
841 860 934 948 949 5053 076 147
247 370 421 470 571 603 672 739 816
818 820 834 874 884 996 6075 127 258
398 487 491 516 570 596 611 638 824
889 928 7037 111 143 206 282 335
367 390 432 469 681 744 807 8037 215
440 471 641 682 950.

14) Raab-Oedenburg-Eben-
furter Eisenbahn, 390 Gold-

Prioritäts-Partial-Ohblig.
Verlosung am 2. März 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

I. Emission von 1883.
(28. Verlosung.)

85 135 167 305 313 345 431 432 529
570 571 680 700 762 777 805 879 976
1113 115 139 253 334 482 484 485 500
542 554 627 664 867 959 2017 109
185 651 652 692 871 873 968 986 3197
281 378 397 410 517 559 680 865 986
993 4149 156 200 206 208 218 288
341 841 857 858 999 5089 106 213 273
678 983 6133 277 304 401 409 476 555
678 721 755 761 818 7009 113 201
214 428 579 663 771 8159 252 323 386
618 668 829 830 835 920 9032 043 315
409 521 661 797 799 823 903 904
990 10104 178 191 309 378 461 514
576 597 643 753 786 827 856 956
11101 135 167 207 376 501 511 888
889 941 12008 109 188 220 421 439
650 809 914 921 13065 088 129 177
271 303 343 352 582 583 586 665 675
757 791 792 851 860 864 919 14080
118 186 188 190 299 566 606 615 653
945 15011 025 034 046 386 471 751
889 980 16163 185 203 341 355 438
763 825 880 909 924 17002 007 077
094 104 131 355 412 631 712 811 813
846 18012 022 104 317 442 504 578
630 649 713 863 888 904 19009 090
103 217 223 499 575 635 728 732 880
20036 082 087 100 192 209 221 447
471 573 630 688 701 704 769 846 851
871 21039 052 082 083 270 346 438
486 528 724 728 933 942 977 22002
005 048 146 163 342 433 438 440 508
519 524 584 656 701 841 923 23156
257 258 282 393 514 523 528 577 741
928 995 24201 298 408 444 887 927
25329 352 386 614 650 708 832 906
26169 195 290 303 332 403 409 652
662 955 967 27079 250 385 417 431
432 435 527 662 707 817 822 938
28069 092 251 467 469 503 545 784
838 29002 232 291 380 531 669 760
770 805 853 869 878 30004 015 055
093 138 266 402 430 497 562 690 777
924 31036 038 076 235 528 644 671
712 825 883 967 995 998 32039 072
233 285 685 33051 133 303 395 457
619 670 671 744 751 800 896 34121
253 330 393 396 599 689 757 855 862
990 35160 260 393 469 778 877 939
36036 176 417 445 507 547 634 655
947 965 37191 408 840 867 870 995
38116 161 193 222 267 286 366 416

400 510 567 668 690 701 830 869 928
959 999 40034 082 116 283 481 531
552 771 813 826 920 964 41051 228
286 506 686 793 42148 169 257 275
279 294 351 360 425 688 721 731 745
840 883 43000 à 200 PI.

II. Emission von 1891.
(6. Verlosung.)

35 42 62 109 123 140 216 276 296
380 415 471 497 513 517 611 719 727
729 741 793 834 839 947 969 1006 140
148 177 216 221 225 272 278 320 366
470 557 566 590 622 653 672 689 709
712 952 977 2041 063 160 258 499
624 630 706 899 932 966 3006 011 036
185 195 203 235 236 243 325 397 411
486 683 799 804 813 837 857 898 938
4044 124 134 190 205 355 420 425 430
504 537 589 658 693 699 713 722 776
838 857 974 981 à 200 PI.

III. Emission von 1897.
(14. Verlosung.)

161 170 841--850 1691--700
7691--700 8191--200 9431-440
11421--430 12021-024 911--920
13951--960 15531--540 à 200 PI.

15) Rumänische 490 amorti-
sable Staats- Rente V. 1889.

4 Aeusseroe Gold-Anleihe.
(Berichtigun g.)

In der Verlosung V. 2/15. Juni 1911
muß es bei den Stäcken à 1000 Fr.
statt Nr. 10684 richtig 10681 heißen.

16) Rumänische 49/0 amorti-
sierbare Rente von 1896.

Anleihe von 90 Millionen Fr.
30. Verlosung am

19. Juli /1. August 1911.
Zahlbar am 19. Oktbr./1. Novbr. 1911.

à 500 Fr. 230 298 362 414 4365
557 609 612 688 717 728 760 821 1050
054 115 221 264 280 516 526 5683 610
2092 166 210 3565 522 3078 439 490
650 759 819 830 928 4047 115 253 259
507 627 642 685 827 5320 361 5603 543
608 801 870 978 6038 041 058 104
110 198 285 513 721 805 7379 382 699
8352 381 923 9202 509 607 668 841
842 10002 059 216 355 553 681 690
862 911 11191 214 375 839 12004
034 091 294 301 381 482 535 826 873
875 885 13040 196 536 871 885 14075
193 499 508 882 15088 266 673 779
812 16031 043 341 420 617 695 980
981 17155 656 950 984 18023 153 228
251 386 610 843 19077 105 107 298
478 501 785 836 943 20030 183 199
215 257 264 4659 490 733 21029 042
069 278 322 386 628 898 976 995
22010 225 584 833 944 23008 009 169
266 751 24002 057 211 494 581 636
696 763 776 952 25048 057 066 134 246
328 340 428 504 730 783 844 896 951
968 26010 343 5756 794 869 890 946.

à 1000 Fr. 271652 179 419 463
777 868 874 28066 192 202 206 411
458 479 560 578 795 837 29067 143
171 194 252 293 480 502 747 30238
328 572 839 31000 039 124 260 786
32183 193 224 265 753 33049 082
100 145 237 482 694 695 822 34026
073 093 114 148 152 241 477 517 550
664 975 35005 041 120 130 412 5630
550 603 910 971 36046 258 269 296
380 6565 623 716 772 37127 293 461
483 494 642 687 732 853 941 38066
107 113 177 235 269 282 403 445 460
559 619 625 636 39458 590 601 860
908 963 40187 443 460 483 706 710
916 41195 208 640 701 862 43062
087 152 369 455 675 900 901 937
44013 254 277 4156 430 497 537 727
810 833 857 958 45000 147 180 493
724 740 866 903 461655 200 661 701
791 846 47037 044 076 109 124 484
632 784 942 48280 49091 219 362
440 449 536 664 670 678 50042 148
268 526 877 969 51175 218 274 689
731 777 955 52028 063 111 114 401 476
654 703 997 53256 326 614 927 985.

à 2500 Pr. 54329 390 471 546
586 942 55073 144 145 311 664 683
747 762 791 938 940 56269 458 577
692 704 767 971 57036 364 676 828
887 918 972 58006 094 360 408 651
620 679 941 59329 387 415 666 673
707 877 60196 384 409 521 5672 730
788 857 927 61233 369 396 471 680
755 794 883 930 62131 157 209 222
606 711 806 956 63000 462 472 670
705 744 64699 677 728.

à 5000 Fr. 64904 994 65046 209
258 286 411 638 768 800 825 66219
321 369 799 67216 217 416 495 595
612 644 68369 449 606 750 766 783
818 861 885 69072 109 265.

17) Rumänische 49)0 amorti-
sierbare Rente von 1898.

Anleihe von 180 Millionen Fr.
26. Verlosung am

19. Juli /1. August 1911.
Zahlbar am 19. Oktbr. I. Novbr. 1911.

à 500 Fr. 58 59 72 177 264 618
921 1143 581 2034 777 866 869 936
3190 604 938 946 4133 614 667 972
5857 61356 170 613 836 923 9656 7086
833 873 8165 648 893 9434 546 10133
239 641 770 11113 2865 630 746 12769
13032 868 14064 333 448 495 545 975
978 15403 504 517 870 16360 567 713
872 17014 050 099 18228 438 732 759
839 19194 237 20010 126 21309 22171
327 997 23030 296 443 553 787 24162
5648 25110 548 23048 051 180 817
27037 046 833 28012 475 511 580 698
29241 723 983 30008 209 440 445 503
31054 219 761 918 927 326657 854
34146 199 587 35693 36091 099 681
840 37725 912 38371 498 698 910
39449 40125 336 610 756 41391 542
723 804 870 42388 513 586 43127 284
393 477 644 719 886 44650 762 998
45272 703 46193 217 737 991 47207
341 847 48192 355 694 724 846 957
49435 639 964 50315 638 817 51015
545 921 52125 420 604 827 53862
54759 55097 205 56021 047 048 261
57171 208 211 742 749 58199 284 671
772 907 59416 449 60427 497 672
61115 454 524 908 62294 469 540 576
695 703 902 63326 569 64596 822
65119 305 876 66647 67177 283 459

129 229 264 307. 327 341 387 391 430 361 369 463 510 528 568 586 606 713 473 486 666 780 840 39031 201 399

9658 69176 187 482 779 930 760 71010 i197 317. e r
öol 73215 471 7a277048 b hl en eur Aus al
i40 222 200 34 871 628 77928
220 362 700 79281 480 8 s l

à 1000 Fr. 4 7 304 1462 61
o 94 2289 h67 682 874 8720
458 5157 476 937 6968 7240 201 e
622 8131 269 692 892 oi9 dere 3
451 446 662 686 10036 174 318
512 579 11i91 802 446 926 982 130
14016 469 15628 10186 20 o10 e5
1721 876 463 600 997 18067 v
s 705 811 981 990 19041 i a
926 20015 21860 454 810 723 220
979 186 23202 749 24369 407 o
25171 214 7is. 26362 730 789
27501 996 292091 332 29008 291
s73 749 840 30306 31403 491
868 922 929 82074 466 601 703 9
33401 496 34189 309 008 845 3512
209 228 644 754 80776 828 87001 23
106 972 88433 904 39032 o51 u in
686 918 936 40490 41080 4204
414 719 819. 43013 308 739 704
44665 45786 872 46027 180 66
17038 068 372 656 974 48148 i80
167 49732 60672 51049 989 421 50
52146 278 692 961 53005 205 876

à 2500 Fr. 914 1774 2338 560 68
792 504 860 3122 341 4195 5040 22
320 448 546 6263 362 638 873 7521
608 609 905 919 8194 239 498 711 t
933 9196 428 689 794 10216 221
628 938 11068 242 623 862 12001
106 157 659 13290 418 938 976
14189 366 812 15673 808 16005 12
676 726 921 17206 13013 60 073 5
908 20922 21347 611.

à 5000 Fr. 29 366 1063 768 905
2012 024 276 677 628 679 107
3415 792 967 4220 739 56601 718 100

18) Russische 409 Gold-Anſ,
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19. Juli I. August 1911.
Zahlbar am 19. OKtbr. I. Novbr. 1911.

à 125 Rubel. 26861--875 52201
--2256 59751--775 69101 126 78326

--350 90051--076 128661
142176--200.

à 625 Rubel. 145901--926 149951
975 169026--050 226--2650 2035676

--600 205051--075 215051 076 451
--475 221176--200 240561-675.

à 3125 Rubel. 281326--350 294601
--625 306576--600 308601--625
326551-56756 354501--65625.

19) Sächsische 3 h Provinzial-
Anleihescheine Von 1881.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

20) Sächsische (Provinz)
3 Rentenhbriefe.,

Verlosung am 15. August 191.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit. G. à 1500 16.
Lit. J. à 75 9.Lit. K. à 30 9 10.
2) Speditions- und Elb-

schiffahrts Kontor Akt. Ges.,
zu Schönebeck a. E. vormals
C. Fritsche, 490 Toeilschuld-
verschr. von 1902 und 1906.

Verlosung am 16. Juni 1911.
Zahlbar mit 103 am 31. Dezbr. 1911.

Anleihe von 1902.
Lit. C. à 1000 5 14 29 121 129.
Lit. D. à 500 A. 180 202 226.

Anleihe von 1906.
Iit. E. à 1000 A. 89 758 154 155

163 223 296.
Lit. F. à 500 414 420 426 436

472 499.

22) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Bernburg,

Obligationen.
Verlosung am 1. Juli 191H.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

I. Emission.
21 23 65 84 191 447 451 517 679 890.

II. Emission.
904 1016 129 158.

23) Veroeinigte Brauerejen,
Aktien-Gesellsoh. in Meiningen,

4 Schuldscheine.
Verliosung am 27. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober I91l.

Anleihe von 1898.
Iit. A. 11 12 14 16 21 51 57 61

71 72 76 82 87 90 95 1650 1ö1 1609
200 206 212 214 224 234 244 263 258
268 301 314 318 319 334 363 366.

Lit. B. 6 8 13 14 18 19 38 40 41
136 146 1650.

Anleihe von 1902.
Lit. A. 376 388 390 406 452 461

471 484 514 528 537 544 546 647 668

5659 593 599 616 622.
Lit. B.

234 236 248 267 278 295.
Anleihe von 1907-

Lit. A. 33 107 137 249 262 264
267 339 352 477 619 637 669 611 621.

Lit. B. 11 19 30 56 141.
24) Weimarische Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 12. Juli III.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Serie B. à 1000 64 53 82
102 1560.Serie F. à 500 24 63 168 R
190 269 366 373 377 449 473 662

590 599 629 681 704 7356.

wo e WSerio H. à 1000 66 24 J
274 307 347 377 633 667 694 618

701 735 818 845 865 899. vSerie J. 500 40 182 166
236 244 328 334 349 395 463
536 668 578 663 667 669

Serie K. à 200
4 62We

6550 629 797 839 849 68167 297 389 l 440
108 178 203 281 2091 294

467

154 157 171 178 210 281

14 131 160 h

H09 di

ö96 714
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